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Weihnacht in Waffen.
. . Es glänzt ein Stern fernher durch Zeit und Raum,

Den Frieden kündend einer Welt in Waffen
Da ruht die nimmermüde Hand vom Schaffen
Und jede Sehnfucht wird zum Kindertraum.
Das ift von Betlehem der Meteor,
Sein Strahlenglanz erfüllt noch, alle Zonen,
Es übertönt ein frommer Hirtenchor
Des Krieges Donner mordender Kanonen.
Durch Nacht und Nebel ift ein Zauberfchein
Von Palästinas Fluren ausgefloffen,
Dort ward des Einen Blut für uns vergoffen,
Dort [oll der Liebe Sanktuarium fein.

, Mit ftillem Schauer hört es Greis und Kind,
Es zittert leis in Harfen und in Geigen,
Wo Fantaße den Glanz der Märchen [pinnt
Um goldne Kerzen auf den grünen Zweigen.

Es follte Frieden allen Landen fein
So ward verhießen durch des Engels Worte
Ein briinftig Wähnen bleibt es, wenn im Völkermorde
Die Menfchen fleh, vom Haß erfüllt, entzwei 'n.
Da kämpft mit fcharfem Schwert die Leidenfchaft,
Da glüht es auf in längft vernarbten Wunden,
Entrechtend fchaltet die brutale Kraft
Im Kampf ums Dafein und im Raufch der Stunden.

Nur einmal ift es, als befänne fleh
Das heiße Herz beim Weihnachtsglockenfdhallen,
Daß allen Menfchen Freud.’ und Wohlgefallen
Und eine Stimme mahnt: »Erkenne dich !«
Das ift der Zauber jener heil ’gen Nacht,
Der gläubig macht die zweifelsvollen Sünder,
Der in die Bruft greift mit geheimer Macht
Aus rauhen Kriegern wandelnd fcheue Kinder.

Das ift die Nacht, da Wunder noch gefcheh’n,
Sei es denn drum, folange wir dran glauben
Soll uns kein M nfch die Weihnachtsbotfchaft rauben,
Um deren Heil Millionen betend fleh’n.
So grüßen wir dich, Stern der füllen Nacht,
Dich unfrer Kindheit lieblichften Gefährten,
Erfülle deine wunderfame Macht
Und laffe endlich, endlich Frieden werden. . .

Wilhelm Clobes.

Die heutige Ausgabe, der die „Wiesbadener
Humoristische« Blätter " beigelegt sind, umfaßt
20 Seiten.

D i e W e i h n a cht s n u m mer des
General - Anzeigers  ist heute in einer
Ausgabe vereinigt , um auch unserem Personal
Gelegenheit zu geben, am hl. Abend feiern zu
können. Wir haben diese Ausgabe, in der sich das
„Neuste vom Tage" unter den letzten Draht¬
nachrichten befindet, umso reichhaltiger ausge¬
staltet. Die nächste Nummer des WieSbadeuer
General - Anzeigers  erscheint nach den
drei Weihnachtsfeirrtagen am Montag Mittag
12 Ubr

Wintersonnenwende.
„Wenn BirnamS Wald heranrückt gegen

Dunfinau". wenn der grüne Nadelwald von den
Höhen des Taunus , des Thüringer und des Bay.
rischen Waldes zu den Städten zieht, dann fällt
die dumpfe Veste der Finsternis , und der an¬
brechende Sieg des Lichtes über die Nacht wird
den Menschen in feierlichen Klängen verkündet.
O du fröhliche, o du selige Weihnachtszeit, wie
belebst du, wie erfreust du stets den gemütvollen
deutschen Sinn . Das altgermanische Julfest der
Wintersonnenwende ist in wundervoller Weise zu
unserem christlichen Weihnachtsfeste umgewandelt
worden, und im Zeichen des Christfestglanzes feiert
der große Friedensgedanke seine schönsten Tri¬
umphe. Im Augenblick scheint es sogar, als ob
der furchtbare Völkerstreit, der auch Deutschland
mst in das wilde Ringen zu ziehen droht, ge¬
dämpft wäre, und das stimmt unsere Herzen
freier und froher. Wir vermögen den edlen Ge¬
halt, der unseres Heilands Geburtsfest inne-
wohnt, im trauten Kreise tiefer zu erfassen,
wenn die Glocken fröhlich von den Türmen
klingen, als wenn die Schwerter klirren und die
Worte feindlich gegen einander streiten. Es liegen
schwere Monde hinter uns im deutschen Volke.
Doch wir wollen heute nicht an die Einzelheiten
der inneren Kämpfe erinnern , wir wollen uns
nur dessen fteuen , daß sich unser Volk als reif
und gefestigt zeigte. Wir erhoffen und wünschen,
daß kein Groll uns die kommenden Tage ver¬
kümmern möge, sondern daß die läuternde Kraft
der Ueberlegung alles zum besten kehren und
uns die schöne Eintracht zwischen König und Volk
wieder bescheren werde. Dieses ist der hehrste
Weihnachtsgedanke. Wie von keinem anderen
Feiertag des Jahres geht ja von diesem schönsten
und freudigsten Gedenktage der christlichen Ge¬
meinschaft ein warmer , wohltuender Zauber aus
und rührt an die Herzen mit magischer Gewalt
und eint die ganze christliche Menschheit in dem
einen Streben , zu beschenken und zu beglücken,
anderen und sich selbst zur Freude.

Wie der Wandel der Zeiten auch das Weih-
nachtskest gestalten wird , voraussichtlich wird es
immer den Höhepunkt alles christlichen Denkens
verkörpern. Wenn auch der Wunderglaube
mehr und mehr der Erkenntnis weichen wird, so
wird doch der ruhende Pol in der Erscheinungen
Flucht stets die Lichtgestalt des Geistes, versinn¬
bildlicht durch den Heiland , bleiben. Geistige
Güter und Götter erstreble immer die Religion
aller Völker. Nicht die Furcht allein hat sie cr-
3eugt, wie der Philosoph Feuerbach einseitig
meinte, sondern das Geheimnis des Lebens ist ihr
fruchtbares Quellgebiet. Die fromme Verehrung
hob den Menschensohn in die Höhe, bis sie ihn
s'ch in die Wolken entrückte. Jesus von Naza¬
reth war das erstgeborene Kind des Zimmer-
Manns, oder richtiger des Steinbaumeisters
Josevh und seiner Gattin Maria . Der frühe Tod
des Vaters legte dem ältesten Sohne in der Fa¬
milie die Pflicht auf , das väterliche Handwerk
sartzuführen. Aus dem Häusererbauer , der in
der Praxis lernte , das Haus auf Fels zu funda.
Mentieren, und nicht auf losen Sand , wurde der
Rabbi seines Volkes, der Handwerker reifte zum
Deliziösen Lehrer. Die Not der Zeit riß ihn in
die Öffentlichkeit . Groß war die politische und
Deliziöse Spannung nach allem, was die letzten
beiden Jahrhunderte gebracht hatten , die Reli-
Fwnsverfolgung unter Antiochus Epiphanes , die
Makkabäische Erhebung , die Gründung des Has-
Monäerreiches, seine Erschütterung durch die
^arteifehden, sein Sturz durch die Römer , die
Wiederkehr der Fremdherrschaft , die abzuschütteln
pvmer von neuem versucht wurde. Zuletzt die
^brannei des großen Herodes, WaS sollte
werden? Es war dieselbe Frage , die Amos und
s'Memias Not machte, als der Konflikt mit den
Illyrern und den Chaldäern drohte. Johannes

Jesus beantworteten sie ebenso, wie jene bei-
°sn alten Propheten . Die Betrachtung des
-Notstandes seines Volkes und die Versenkung in

prophetische Wort des alten Bundes reiften
"' .Jesu Seele die Ueberzeugung, daß er mehr

sei als ein Lehrer : der Messias, der gottgcsandte
König, der sehnlichst erhoffte Befreier . Er dämpfte
in seiner Umgebung und im Volke jeden Ueber-
schwang der Erwartung , der sich an seine Person
heften wollte, er nannte sich den Menschen, nicht
„des Menschen Sohn " im Sinne danielischer
Mystik; aber er nährte heimlich in sich den Glau¬
ben an seine einzigartige Sendung , die lockend
und drohend vor ihm stand.

Der Einzug Jesu in Jerusalem bezeugt
seine Erhebung zur Rangstufe des Messias. Er
stirbt bald den Tod seiner Ueberzeugung. Die
Volksmenge hat er enttäuscht, die auf Brot und
Spiel wartete . Selbst Judas aus Karioth stürzte
aus seiner irdischen Erwartung , die mit einem
Ministersessel für seine Dienste und für seinen
Glauben verbunden war. Aber Jesus hielt an
seiner Vorstellung fest, daß er der Gottessohn,
der König sei, obschon sein Reich nicht von
dieser Welt , sondern ein Reich des
Geistes war.  Umsonst hatte er gehofft, den
aroßen Endtag Jahves während seines Daseins
zu erleben, der die Weltgeschichte, zu Israels
Heil, zum Abschluß bringen werde.

Die geistige Kraft , die in dem Nazarener war,
erwies sich stärker als der Tod, in seine» Jüngern

und deren Jüngern lebte sein Geist sieghaft wei¬
ter . Der alternde Paulus gab in seinem
Briefe aus der ersten Gefangenschaft seiner rich¬
tigen Auffassung treffenden Ausdruck, indem er
schrieb: „Gott hat uns versetzt in das Reich des
Sohnes seiner Liebe, der da ist das Ebenbild des
unmittelbaren Gottes , Erstgeborener aller Schöp¬
fung, denn in ihm ward alles geschaffen, im
Himmel und auf der Erde, das Sichtbare und
das Unsichtbare, Throne, Hoheiten, Herrschaften.
Mächte, alles ist durch ihn und auf ihn geschaffen,
und er ist vor allem, und alles besteht in ihm.
Auf daß er habe in allem den ersten Platz". Dies
ist der geklärte Gedankengang eines an Lebens¬
weisheit reichen und erfahrenen Mannes , der
die innere Ruhe gefunden hat. Alles Religiöse
ist eine Erscheinungsform der Liebe,  die mit
keiner anderen Macht ihre Herrschaft teilt . Und
dieser Klang unendlicher Liebe erfaßt uns

heute, am Weihnachtsfest, mit altgewohnter Kraft
und übt die hehre Weihe in unseren Herzen, die
sich in der frohen und ewigen Botschaft auölöst:
Ehre sei Gott in der Höhe , Friede
a u f E r d e n und dem Menschen ein

Wohlgefallen l

Rundschau.
Onkel und Neffe.

„Kommt er oder kommt er nicht?" Es scheint
fast, als sollte das alte Spiel auch in bezug aus
den Besuch des Königs von England und der
Königin in Berlin wieder ausgenommen werden.
Im August, als der Kaiser und der König sich
in Cronberg trafen , hat König Eduard seinen
Besuch in Berlin für Januar oder Februar an¬
gekündigt. Eine Londoner Meldung der Wiener
„Neuen Freien Presse" will nun , wie wir schon
meldeten, wissen, der Besuch sei ausgegeben wor¬
den, und zwar nicht etwa wegen der schwanken¬
den Gesundheit des Königs Eduard , sondern
wegen der „Berliner Verhältnisse". Berliner
Blätter bemerken zu dieser Nachricht, man könne
abwarten , ob sie sich bestätigen werde, und tat¬
sächlich würde es ja heißen die politische Bedeu¬
tung von „Monarchenbesuchen" für das Ver-
hältnis der Staaten überschätzen, wenn man sich
nach allem, was vorausgegangen ist. über diesen
besonderen Fall noch ausregen wollte. Gerade
die Erfahrung des letzten Sommers haben in
mehr als einer Beziehung gezeigt, wie wenig die
Besuche von Staatsoberhäuptern und Leitern der
auswärtigen Politik für die Intimität der poli-
tischen Interessen zu sagen haben. König
Eduard ist willkommen, wenn er als Besuch in
Berlin erscheint, und es ist weder an den poli¬
tischen Stellen , noch bei Hofe irgendwo bekannt,
daß er die Absicht seines Besuches aufgegeber
habe.

Der Gründe für das Unterbleiben eines be¬
absichtigten Besuches kann man sich viele denkerr
politische und unpolitische, aber gerade der in
der Londoner Meldung ^ es Wiener Mattes an¬
gedeutete ist hinfällig . In den „Berliner Ver¬
hältnissen " liegt gar kein Grund , daß König
Eduard seinen Neffen nicht besuchen sollte, und
diese etwas vage Andeutung der Berliner Ver-
bälinisse mackit die Meldung verdächtig. Der
Kaiser ist von dem Unwohlsein, das ihn Ende No¬
vember befallen hatte , längst wieder hergesiellt
und hat . wie der Hosbericht jedes Tages zeigt,
seine r -aelmäßige Tätigkeit wieder ausgenom¬
men. Daß er weniger als sonst in die Öffent¬
lichkeit erscheint, ist nach den Vorgängen der letz¬
ten Wochen ohne weiteres verständlich; aber es
wäre ein Irrtum zu glauben , daß er nicht wi«
bisher alle RopräsentationspfliHten erfüllen
würde — in dieser Beziehung hat sich an den
„Berliner Verhältnissen " nichts geändert.

Die Reichsausläirder i« Preuße «.
Bei der Volkszählung am 1. Dezember 1903

ist zum ersten Mal der Beruf und die soziale
Stellung der Reichsausländer in Preußen ermit¬
telt worden . Von den über 13 Jahre alten
Reichsausländern kamen 101971 auf Landwirt¬
schaft 152 380 auf Industrie , 28 253 auf Handel
und ^ erkehr und 29 651 auf andere Berufe. Ohne
Berus oder Berufsangabe waren 93 213. In der
Landwirtschaft waren also nur 25 v. H. der
Reichsausländer tätig . Dieser Prozentsatz würde
sich allerdings erhöhen, wenn nicht die winter¬
liche, sondern die sommerliche Berussverterlung
ermittelt worden wäre . — Von den Oester¬
reichern waren nur 21 v. H. in der Landwirt¬
schaft berufstätig , von den Russen dagegen 63
v. H., von den Schweizern 32 v. H., während
die Italiener zu diesem größten Gewerbe Preu¬
ßens nur 1 v. H. stellen. Die Oesterreicher bwor<
zugen vor allem den Bergbau , die Bekleidungs¬
industrie und das Saridelsgewerbe. die Russen
neben der Landwirtschaft das Handels- und Bau¬
gewerbe, die Italiener das Baugewerbe, die In -,
dustrie der Steine und Erden und den Bergbau.
— Die Hauptmasse der Reichsausländer gehört
den handarbeitenden Klaffen an.

Knappe Taler.
15 Millionen Mark sind bekanntlich vor ge-<

raumer Zeit in Dreimarkstücken  ausge -!
prägt worden und in den Verkehr gekommen.
Uebereinstimmend wird jetzt aus den verschieden¬
sten Gegenden berichtet, daß es außerordentlich
schwer ist, in den Besitz eines solchen nuen Ta¬
lers zu gelangen . Unlängst hat an dem Kassen¬
schalter der Reichsbank  in Berlin eine Tafel
gehangen mit der Aufschrift: : „Dreimark¬
stücke nicht Vorhände  n." Einzelne Ge¬
schäfte der Berliner Friedrichstadt sollen sogar
das Dreimarkstück mit 25 Pfennig Aufgeld han¬
deln. Aus das platte Land  ist von den bis¬
her geprägten Talern so gut wie n i cht s gelangt,
obwohl gerade hier der Begehr groß ist Für das
Jahr 1609 sollen, wie es heißt, die Ausprägung
von weiteren 30 Millionen Mark
Drei mark  st ücke vorgesehen sein. Wenn
man die Vorgänge mit einiger Kritik betrachtet,
so must man füglich auf de» Gedanken komme»,
als würden die Dreimarkstücke irqendwo z u -
rückgebalten,  damit man nachher, wenn sie
in die Kassen der Reichsbank  zurückströmcn,
sagen kann, es sei kein Bedarf vorhan-
d e n. Jedenfalls möge man an allen Kassen mit
möglichster Entschiedenheit Dreimarkstücke for-
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dein , damit das Bedürfnis auch äußerlich und
tatsächlich festgestellt werden kann.

Der verlängerte Urlaub.
Kultusminister Dr . Holle,  der alsbald nach

einer Bemerkung des Kaisers zum König
von Griechenland,  Dr . Holle wolle als
Kultusminister lernen , von einem Leiden be¬
fallen wurde , dessen Heilung er im Süden suchte,
dürfte noch nicht in sein Amt zurückkehren. Wie
wir durch eine beeinflußte Notiz in der Presse
erfahren , ist eine wesentliche Besserung in dem
Befinden Dr . Holles nicht eingetreten . Das war
zu befürchten. Der Urlaub des Kultusministers
geht mit dem Abschluß dieses Jahres zu Ende,
und er muß, wie es offiziös heißt , um Verlänge¬
rung einkomme», falls ihn nicht überhaupt sein
Gesundheitszustand zwingt, schon jetzt um
seine Entlassung  einzukommen . Das ist
der Erörterung Kern . Was die schon oft aufge¬
worfene Frage einer etwaigen Teilung des
Kultusmini st eriums  betrifft , so ist hier¬
zu folgendes zu sagen. Eine Trennung der. kirch¬
lichen und Schulangelegenheiten wird von den
maßgebenden Stellen als sehr inopportun bezeich¬
net . Möglich und vielleicht auch praktisch wäre le¬
diglich die Ueberweisung der Medizinalangelegen¬
heiten an -das Ministerium des Innern . Es mutz
als selbstverständlich angesehen werden, daß der¬
artige wichtige Fragen , die den Bestand eines
ganzen Ministeriums betreffen , nicht ohne Zutun
unh Mitwirken des betreffenden Chefs selbst ent¬
schieden werden können. Da aber Dr . Holle zur¬
zeit infolge seiner Krankheit zur Untätigkeit ge¬
zwungen ist, so versteht es sich von selbst, daß
gerade jetzt diese Fragen an den maßgebenden
Stellen nicht zur Erörterung stehen, also in der
letzten Zeit irgend eine Förderung nicht erfahren
haben können.

Couponfteuer.
Den Coupenschneidern wird als Weihnachts¬

bescherung ein arger Schrecken eingcjagt. Sie
sollen für die befehdete Nachlatzsteuer eintreten.
Man macht geltend, daß die Durchführung der
Couponbesteuerung einfach und wohlfeil sei und
diejenigen Einkommen treffe , die auf die be¬
quemste und müheloseste Weise gewonnen wer¬
den. In anderen Staaten , wie in England,
Oesterreich und Italien,  werde diese

-Steuer nicht als besonders drückend empfunden.
Anders und abfälliger urteilt man dagegen, wie
wir erfahren , an den maßgebenden Regierungs¬
stellen über die Couponfteuer. Man macht gegen
sie zunächst geltend, daß sie gar nicht den Zweck
erfüllen würde, den man sich mit der Nachlatz¬
steuer gestellt hätte , nämlich den gesamten Be¬
sitz über die bestimmte untere Grenze hinaus zu
treffen . Sie würde nicht nur den ländlichen
und städtischen Grundbesitz unbelastet lassen, son¬
dern auch die sehr beträchtlichen Teile des mobi¬
len Kapitals , die beispielsweise in Hypotheken an¬
gelegt sind. Mit welchem Rechte will man diese
freilassen, dagegen die in Wertpapieren ange¬
legten Gelder einer besonderen Besteuerung un¬
terwerfen ? Ferner wird darauf hingewiesen,

daß die Besteuerung der Coupons unserer Reichs¬
und Staatsanleihen einer einseitigen Herab-
setzung der Zinsen  gleichkommen werde.

Castro — der Cxprästdent.
Bei den spärlichen Nachrichten, die noch dazu

auf weiten Umwegen über die Zustände in Vene¬
zuela nach Europa gelangen, ist es schwer, sich
ein klares Bild von dem Verlauf der Dinge zu
machen. Der Hergang dürfte wohl so zu kon¬
struieren sein : Nachdem Präsident Castro die
Unmöglichkeiteingesehen hat , sich noch länger auf
seinem Posten bei der täglich zunehmenden Unzu¬
friedenheit im Lande zu halten und sein bisher
eiserner Trotz durch sein Nierenleiden geschwächt
worden war , hat Castro seine Krankheit zum Deck¬
schilde genommen, um auf eine anständige Art
aus dem Lande zu verschwinden, das seine her¬
rische Natur in tausend Verleaenheiten gestürzt
hat . Schon der Umstand, daß Castro einen Mann
als „Reichsverweser" zurückließ, der sich schon
einmal vom Vizepräsidenten zum Präsidenten
aufzuschwingen versucht hatte , deutete daraus
hin, daß Castro seine Schisse hinter sich ver¬
brennen wolle. An eine Rückkehr hat er nicht
mehr gedacht, wohl aber machte er oder seine
Verwandten noch einen Versuch, Gomez beiseite
zu schaffen; wenigstens hört man jetzt von einer
Verschwörung gegen das Leben des Gomez.

Die letzten Nachrichten, von denen die eine
das Ende der Präsidentschaft Castros als un¬
mittelbar bevorstehend ankündigt , und die andere
den Sturz Castros bereits als vollendete Tat¬
sache hinstellt," besagen, daß . die Beilegung der
Zwistigkeiten zwischen Holland und Venezuela
unmittelbar bevorsteht, ebenso das Ende der
Herrschaft Castros . Nachrichten aus Caracas be¬
sagen, daß die neue venezolanische Regierung
den Erlaß Castros , wonach das Umladen der nach
venezolanischen Häfen bestimmten Güter in
Willemstad verboten war , zurückgezogenhat . Da
diese Maßnahme Castros die Hauptursache der
gespannten Beziehungen zwischen Holland und
Venezuela war , so ist man in gutunterrichteten
Kreisen der Ueberzeugung, daß der Schritt der
neuen Regierung die tatsächliche Schlichtung des
Konslickts mit Holland bedeute, ebenso sieht man
das Ende der Herrschaft als das natürliche
Schlußergebnis der Entwicklung an . Nach den
letzten Meldungen aus Caracas ist der Sturz des
Präsidenten Castro bereits am letzten Samstag
erfolgt . Er wurde vollendete Tatsache, nachdem
eine Verschwörung, deren Ziel die -Ermordung
des Vizepräsidenten Gomez war , vereitelt wor¬
den ist.

Auf dev Kopenhagener Reede.
Seitdem die Engländer Gespenster sehen

und bald vermuten , daß die Deutschen eine In¬
vasion in England planen, und bald wahrneh¬
men, daß die deutschen Kriegsschiffe an den dä¬
nischen Häsen umherschleichen, um dieselben
plötzlich besetzen zu können, spielt die Reede
von Kopenhagen  eine große Rolle. Die dä¬
nische Regierung hat verfügt , daß fremde
Kriegsschiffe  nicht die „Kongedybet" ge¬

wannte Fahrrinne innerhalb der Kopenhagener
Reede befahren dürfen . In maßgebenden deut¬
schen maritimen Kreisen legt man dieser Ver¬
fügung keine besondere Bedeutung bei, oder be-
harrt ihr gegenüber in diplomatischer Ruhe. Es

/heißt , in Kopenhagen wisse man an unter¬
richteter Stelle ganz genau,  daß
übende deutsche Kriegsschiffe  auch hin
und wieder mit abgeblendeten Lich¬
tern  fahren müssen, da sonst die ganzen
Hebungen wertlos sind. Sodann werden trotz
des Nordostseekanals deutsche Kriegs¬
schiffe  immer noch die bekannten alten Ge¬
wässer aufsuchen, wenn sic von der Ostsee in die
Nordsee gelangen wollen; die dänische seepolizei¬
liche Verfügung ist. wie Hervorgehoben werden
soll, ohne jegliche Spitze gegen uns.

wo der Dollar rollt.
Amerikanische Srusationeu. — Der Sport der Milliardäre.
— Pariser Kiichcngehcimniiie. — Wenn sic Feste feiern.

— Im „ewige» Schnee".
Die auf neue Zerstreuungen bedachte Sen¬

sationslust der amerikanischen Geldmagnaten
treibt absonderliche Blüten . In der Verzweif¬
lung , etwas noch nicht Dagewesenes ins Werk zu
setzen, ist man bereits bei den Hunde-, Katzen-
und Pferdebanketten angelangt . Der Veranstal¬
ter des Hundebanketts ist der Chicagoer Milliar¬
där Harry Sandwers , der im Namen seines Set¬
ters Toby 200 Hunde aus den besten Häusern zu
Gaste geladen hat . Der Katzenmilliardär nennt
sich Cher de Soxton . Aus Anlaß des Geburts¬
tages ihrer Angorakatze gaben sich Herr und
Frau de Soxton die Ehre, eine große Anzahl von
Katzen zum" Diner zu laden , dessen Menu sich
aus Milch, Kalbskoteletten , Eis und Schokolade
zusammensetzte. Die Spezialität des Milliardärs
Stecher bilden die Pferde ; er beschränkte sich in¬
dessen nicht ausschließlich auf diese, sondern lud
zu ihrer Gesellschaft auch die Damen und Herren
der Gesellschaft zu einem Bankett , das mit sei¬
nem Kunterbunt von dekolletierten, kokettieren¬
den Schönen, befrackten flirtenden Herren und
schlagenden und wiehernden Gäulen ein eigen¬
artiges stimmungsvolles Milieubild bot.

Von der an die römische Kaiserzeit gemahnen¬
den Verschwendungssucht der amerikanischen
Krösusse wissen besonders die Pariser Hoteliers
allerlei Verwunderliches zu berichten. Wenn ein
amerikanischer Millionär nach Paris kommt, so
gilt sein Sinnen vor allem der Entdeckung
irgend einer neuen Spielart des genußsüchtigen
Gaumenkitzels, bei der der fabelhafte Kosten¬
preis die Hauptsache ist. „Ich möchte ein Ge¬
richt, das den höchst möglichen Preis kostet," sagte

jüngsthin ein Amerikaner zu dem Küchenchef des
elegantesten Pariser Hotels . „Sic brauchen mir
nicht gleich Bescheid zu geben. Nehmen Sie sich
ruhig Zeit, überlegen Sie sich die Sache, und
wenn Sie etwas gefunden haben, kommen Sie
wieder."

Nach einigen -Tagen ließ sich der Küchenchef
bei dem Amerikaner melden, um ihm von dem
Ergebnis seiner Recherchen Nachricht zu geben.
Er war auf den glücklichen Gedanken gekommen,
einen seltenen chinesischen Vogel, der in China
selbst schon einen überaus hohen Preis hat, als
Suppengeflügel zu benutzen. Auf den ausdrück¬
lichen Wunsch des Amerikaners wurden aber
nur die Augen des seltenen Vogels zur Suppe
verwandt, und so hatte er dann das noch nicht da-
gewesenc Vergnügen , eine Suppe zu verzehren,
für die man ihm die Kleinigkeit von 3000 Franks
berechnete.

Noch bezeichnender für die Prahlsncht von
manchen Fürsten der Union ist folgende Ge¬
schichte, die in dem unvergessenen Tropensommer
des Ausstellungsjahres spielte : Damals offen¬
barte ein Dollargewaltiger dem Wirt des Hotels,
in dem er abgestiegen, den Wunsch, ein großes
Fest zu geben, dem aber eine „Idee " zugrunde
liegen sollte, die mit der abnormen Temperatur
des Sommers in mittelbarem Zusammenbange
stehen müsse. Die Kosten spielten keine Rolle,
nur sollte etwas Grandioses Ereignis werden,
wie es die Welt noch nicht erlebt hatte . Am fol¬
genden Tage lag der fertige Plan der Veranstal¬
tung dem Milliardär vor. Er wurde ohne wei¬
teres angenommen , und nach drei Wochen erleb¬
ten die Gäste des Amerikaners eine Sensation,
die ihnen in der Tat unvergeßliche Eindrücke ver¬
mittelte . Das ganze Parterre des Hotels war
derart nmgestaltet , daß es drei große Säle um¬
faßte, von denen jeder ein anderes Klima anf-
wies. Die den ersten Saal betretenden Gäste
sahen sich in einen Garten der Tropen versetzt,
wo die seltensten Pflanzen des Aequators blühten
und betäubenden Wohlgeruch verbreiteten , und
wo inmitten der Blumen und Gewächse ein bun¬
tes Volk von exotischen Zwergvögeln und Koli¬
bris in voller Freiheit sein munteres Wesen
trieb.

Vom ersten Saal schritt man zum Diner in
den zweiten , der, zur Polarlandschaft hergerichtet,
den klimatischen Kontrast zum Tropensaal bil¬
dete. Gewaltige , im Licht der elektrischen Glüh¬
körper glitzernde Eisblöcke von drei bis vier Me¬
ter Höhe bildeten die Mauern einer von kleinen
Eisbergen umrahmten Zirkusarena , die von
fremdartigen Tannen und Lärchenbäumen der
arktischen Zone, deren Herbeischäffung ejn Ver¬
mögen gekostet, umsäumt wurde. Inmitten der
zur Region des ewigen Schnees gewandelten
Halle, ans dem von täuschend nachgeahmten
Rauhreif bedeckten Boden war unter dem Pla¬
fondhimmel die von norwegischem Blumenflor
übersäte Tafel gedeckt, an der die sechzig Gäste
einem Menu Ehre angedeihen ließen , das der
raffinierteste Geschmack zusammengestellt hatte.
Die Musik stellte ein Orchester von Zigeunern , die
Zweckentsprechend als Eisbären kostümiert waren.
Den Kaffee nahm man dann in dem dritten
Saal ein. wo man sich wieder in der behaglichen
Atmosphäre eines Pariser Salons befand , eines
Salons freilich, der an Prunk , verblüffenden Be-,
leuckitungseffekten und raffiniert ausgeklügelten
Kniffen moderner Stilisierungskunst in ganz Pa¬
ris nicht seines Gleichen gehabt, haben dürfte.

Sin russischer
Räuberhauptmann.

Die Jugend Sawizlis . — Ucbcrfall auf den eigenen La-
tcr. — Wie er die Obrigkeit acfovvt hat. — Ein anderes

Kuriosum. — Der Schrecke» der Gegend.
Im russischen Gouvernement Tschernigow ist

ein neuer Räuberhauptmann Sawizki aufge¬
taucht, der mit seinen „Taten " an den Schrecken
des Urals , Lbow, erinnert . Sawizki hat die

Schule nur bis zur fünften Klasse besucht und
sich schon als Schüler an den Unternehmungen
des „Schwarzen Hunderts " in seiner Vaterstadt
Nowosybkowbeteiligt . Nachdem er wegen ver¬
schiedener Schandtaten aus der Schule ausge¬
schlossen worden war , warf er sich auf die Lek¬
türe revolutionärer Literatur und beschloß, sich
der Tätigkeit eines „Expropriators " zu widmen.
Diese Tätigkeit begann damit , maß er sich Brow¬

ning , Dolch und andere Waffen zulegte und
dann sein Geschick zu diesem Berufe durch einen
Ueberfall auf den eigenen Vater erprobte, dem
er auch alles Geld abnahm. Nach dieser glück¬
lich ausgeführten Tat umgab er sich mit einer
Bande Gesinnungsgenossen und fing an , in ihrer
Frechheit unglaubliche Ueberfälle auf Höfe,
meindeverwaltungen , Fahrposten und reisende
Kaufleute auszuführen . Mit den armen Dorf¬
bewohnern lebte er in Freundschaft und schenkte
ihnen häufig geraubtes Geld ; deshalb versteckte
man ihn auch und lieferte ihn nicht der Obrig¬
keit aus.

Mit den reichen Bauern ging er aber ebenso
um wie mit den reichen Gutsbesitzern. Es stss
folgendes vorgekommen sein : In einem Hause
wohnten zwei Brüder , doch war der Eingang st,
ihre Wohnungen von den entgegengesetzten En¬
den des Hauses. Beide waren reich. Einmal
war der eine der Brüder fortgefahren und kehrte
lange nicht zurück. Seine Frau erwartete ihn
in Unruhe , und als sie spät in der Nacht an
die Tür klopfen hörte, öffnete sie rasch im Glau¬
ben, daß ihr Mann zurückgekehrt sei. Es dran¬
gen aber Leute in Masken ein, die sie knebelten
und alles nur Wertvolle in der Wohnung rauh¬

sten. Darauf nahmen die Räuber der Frau den
Knebel aus dem Munde, führten sie an das
andere Ende des Hauses und zwangen sie, dort
zu klopfen und als Verwandte Einlaß zu be¬
gehren. Als die Tür daraufhin geöffnet wurde,
drang Sawizki mit seinen Leuten ein und raubte
auch dort alles.

Manche Geschichten werden erzählt , wie Sa¬
wizki die Obrigkeit gefoppt hat . Eines schönen
Tages hatte der Landpolizist erfahren , daß Sa¬
wizki eine Bauernhochzeit mitmache. Da er nun
nicht die Courage hatte, den Räuberhauptmann,
der womöglich von seiner ganzen Bande umgeben
war , mit seinem Gehilfen anzugreifen , sandte er
eben diesen Gehilfen als reitenden Boten mit
einem Rapport und der Bitte um Hilfe zum
Jsprawnik . Der Bote ritt auch los, aber am
Ende des Dorfes wollte der biedere Reitersmann
bei seinem Gevatter sich noch einen Trunk lei¬
sten. Hierbei erzählte er. welchen Auftrag er
erhalten hat ; der Gevatter bewirtete ihn gründ¬
lich und schickte unterdessen zu Sawizki . Als
letzterer erschien, fand er den Boten vollkommen
betrunken , nahm ihm infolgedessen ruhig Uni¬
form und Säbel ab und begab sich in diesem
Kostüm selbst 'zum Jsprawnik , mit dem und
einer Abteilung Soldaten er auch nach einigen
Stunden zurückkehrte. Es entstand eine Volks¬
ansammlung , und diese benutzte der Räuber-
hauptmann , um zu verschwinden.

Ein anderes Kuriosum wird wie folgt er-
ihlt : Auf der Station S . in der Nähe von No-
osybkow traf ein Telegramm ein : „Morgen mit
:m Zuge um 3 Uhr. Sawizki ." Die Obrigkeit
-fuhr das und sammelte alle ihre Kräfte ; schon
mge vor Ankunft des Zuges waren Polizei,
lendarmen und Soldaten eingetroffen . Der
ug war noch nicht zum Stehen gekommen, als
olizciagenten ihn schon bestiegen, um den „Gast
l suchen. Doch sie fanden ihn nicht. Dem Zug
itftiegen nur zwei Kaufleute , die sofort m
nem Wagen weiterfuhren , und ein dicker Gerst-
cher mit langem, weißem Bart und -dem Brust-
euz, der sich in den Wartesaal 2. Klasse begab,
rd dem ein Angestellter einen mächtigen Koffer
rchtrug. Der würdige „Seelsorger " trat -m
:n Gendarmerieoffizier und fragte ihn, ob v°i°
n Zug zurück ginge, er sei durch ern Versehen
■S auf diese Station gefahren . Der Offizier
rb, nachdem er den Segen empfangen, beren-
illrg Auskunft , daß ein entsprechender Zug m
oei Stunden abgeht und verbrachte dann diest
eit in angenehmer Unterhaltung mit dem Geist¬
chen. wobei auch der Stationschef und die
brigen Machthaber anwesend waren . Als der
ug eintraf , begleiteten alle Herren das IteK
Väterchen" zum Waggon, der Diener trug den
offer hinein und alle empfingen den Segen-
orauf der Zug abdampfte. Am Abend traf ei
elegramm ein : „Ich habe mein W°rt gehalten,
m 3 Uhr bin ich eingetroffen , allerdings aU
eistlicher verkleidet."

Seitdem hat Sawizki noch viele Ueberf-M
usgeführt ; zu fangen ist er aber Nicht.

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Slreifzüge.

•- C. Wenn die Glocke» läuten. — Wir tu Fcstftimmuug —
Bescherung. — Im Kamps ums Dasciu. — Liebe den

. Lebenden!

Klinglingling ! Hörst Du das süße Moll-
stimmchen?

GiNi-bam-bum ! Hörst Du die sonoren
Glöckcnstimmen?

Weihnachten ist es. Da pflogt die Redaktion
dem „Anzeiger " so eine Art Festgöwand anzu¬
legen. Jeder nach seiner Art. Der „Politiker"
versucht die hochgehenden Wogen zu glätten mit
dem versöhnlich-pastoralen Brustton der Ueber¬
zeugung. Der Lokalredakteur darf den verehr-
stchen Lesern freundlich die Hand drücken. Und
auch „wir unter 'm Strich " legen den schwarzen
Rock an , binden die weihe Krawatte vor und
varfiimieren die vier Wände mit Tannenduft.

Stimmung !!!
Der -heilige Abend! Das ist mir der liebste

Bußtag . Nicht grau in grau , wie der kirchlich-
konsistorialerweisc festgesetzte Bußtag . Vielmehr
grün-gold-grnn , wie ein leuchtender Frühlings¬
tag . Das ist ein Abend, der selbst dem ärmsten
Teufel sein trockenes Stück Brot verklärt . Ein
Tag der Sehnsucht und der Erinnerung — und
der Hoffnung.

Wenn die letzten Pakete befördert werden , die
ersten Lieder ertönen , die ersten Kerzen auf¬
blitzen, dann haben sich tausend und abertausend
Geheimnisse in eitel Wohlgefallen aufgelöst. Der
aromatische Duft der Tannen und der Kerzen
erfüllt das Heim.

Im „Bescherungszimmer " herrscht dann bis
zum andern Morgen jene allerliebste Unordnung,
die stets den großen vorfestlichen Reinmachetagen
zu folgen pflegt. Aus zerknittertem Pack- und
Seidenpapier lugen die lange geheim gehaltenen
Geschenks hervor. Klein-Lotte hat freilich ihre
sämtlichen Puppen gleich -mit ins Bett genom-
incn. um sie nach seligem Kindertraum am Weih-

nachtsmorgen liebkosen zu können. Im Puppen¬
theater macht noch der „gestiefelte Kater " seine
Reverenz, wie ihn am Abend vorher der Duodez-
Direktor des Musentempels verlassen hatte . Hier
und dort Filigranslitter , Lebknchenrejte, Glas¬
splitter von Silberkugeln und Goldsternen, Kon-
fektkrümeln, Tannennadeln . . . .

Da fallen mir die Werse Presbers ein:
„. . . Da laß ich still die Feder sinken,
Die fleih'ge — heute will sie nicht;
Und feiernd Ohr und Auge trinken
Sich satt an all dem Klang und Licht.
Es strahlt vom grünen Tannenaste
Weither , weither durch Raum und Zeit,
Und meine Jugend kommt zu Gaste
Und spricht zu meiner Einsamkeit.
Die Bilder , die so lang ' geschlafen,
Hat ihre liebe Hand geweckt:
Das Gärtchen mit den weißen Schafen,
Daraus der Baum die Zweige reckt —
Und rmrde gold'ne Nüsse wippen,
Wenn Kinderhand den Stamm berührt —
Und die drei Kön'ge an den Krippen,
Und hoch der Stern , der sie geführt . . ."
Das Präludium der deutschen Weihnacht

durchtönt mit seinem Klangzauber die Gauen
von Berg zu Belt , wenn am „heiligen Abend"
Herzen und Kerzen entflammt werden und von
allen Türmen die Glocken ihr jubelndes und zu¬
gleich mahnendes Geläut anheben.

Wieder erfährt die Welt dieses Evoe der
Freude angesichts des . Sterns von Bethlehem.
Möge man die tiefe Mahnung heraushören . Wo
Menschenzungen vergebens aus weitem Markte
ihre Warnerstimme erschallen lassen, da redet oft
der Glocken Mund eine eindringliche, beredtere
Sprache.

. . . Wild und stürmisch brandstt das Meer des
Lebens. Hoch auf bäumen sich die schaumgerrön-
tcn Wogen wie- schnaubende Rosse, Stürine kreu¬

zen sich über den empörten Wassern und lassen
ein gewaltiges Kampflied aus der Harfe des
Aeolus zwischen Himmel und Erde erbrausen.
Auf den Meerfluten tanzen steuerlose Schiffe,
die ernst stolz und stattlich den Hufen verließen,
zerborstene Wracks einstiger seetüchtiger Kauf¬
fahrer , stumme, bleiche Seemänner . . .

Landwärts aber sieht es nicht besser aus . Das
Heerhorn dröhnt . Die Wasfen klirren gegenein¬
ander. Lanzen splittern und edler Türnierhelden
Herzblut versickert im Saude . Die Brandfackel
der Revolution erleuchtet den Nachthimmel und
die da wandeln im furchtbaren Scheine der Schei¬
terhaufen menschlicher Leidenschaften beneiden
die Brüder und Schwesteril sechs Fuß tief in der
Erde . . .

Wer ist Hellseher genug, an ein Ende des
ewig gleichen Kampfes ums Dasein zu denken?
Solange Haß und Neid, Mißgunst und Verleum¬
dung, Habsucht und Gesinnungslosigkeit ihre
Wasfenarsenale offen halten , wird das bohe Lied
vom Frieden eine schöne Traumweise bleiben.

Und doch. Ein Tag im Jahre ist den — Le¬
benden frei ! Weihnacht! Wenn die geweihte
Nacht anbricht, dann ist es, als ob den Kämpfern
auf Meer und Land der Gruß der Parlamentär¬
flagge winke und — ach, nur im Zeichen dieser
einzigen Heilsbotschaft — die sehnigsten Fäuste
die Waffen senkten, als ob über die vernarb¬
testen Gesichter ein Friedensabglanz husche und
aus jenem fernen Wunschland Engel und Kinder
ihr tausendstimmiges Hallelujah herüberklingen
ließen.

Mitten in Kampf und Not, Jammer und
Elend erscheint am Nachthimmel der Stern aller
Sterne der schon aus armseligen Hirten auf dem
Felde Apostel und Scher machte. Gläubige Her¬
zen entbrennen aufs Neue. Verzagtheit und Ver-
ziveiflung weichen -Zuversicht urtd Hoffnung.

Hinter den Scheiben blitzen in den grünen
Aesten deutscher Tannen Lichter der Anbetung
Und Freude auf . Und wie manchem Zweifler
selbst erstirbt der Skepsis bitterer Spott aus den
Lippe», lvcn» ihm auü schuldloser Kinder Mund

entgegenklingt : „O du fröhliche, o du selige, gna¬
denbringende Weihnachtszeit !"

Biele , ja die meisten vielleicht mögen der
Thriftnacht lieblichen Zauber als angenehme As'
vechselung, als schimmerndes Familienfest m»
bunten Tellern und Gansbraten , mit kasen-
)arischer Pünktlichkeit hinnehmen . Die meisten-
gehören eben ein ganzes Menschendasein , der
Welt an , ohne ihre Zeit und diese Welt grum-
sich kennen gelernt zu haben. Sie , mögen ly
gerade durch den Heilgruß von Palästinas
een herausreißen lassen aus einer philistrost
Lethargie, der die Feiertage eben gerade recy-
sind zu Schmaus und Spiel.

Liebe den Lebenden! Das sei aber die erste
und ernsteste Mahnung der Weihnacht, "*£1
Weihnachtspredigten seien auf diesen Ton g *

Licht und Liebe! Das war auch der Grunds
ton jener geweihten Nächte unserer Urväter , am
deren Altären die Julseuer als Opferflamme
der alten Heidengötter zum Nachthimmel empor
loderten . Und nicht umsonst haben Hirten u
Könige in gleicher Demut dereinst vor dem Stc
der Sterne Haupt und Kniee gebeugt, nicht un-
sonst soll es diesmal wieder im grünen Gezweig
aufgeleuchtet haben. Dem Genius der Wcws
nachtsliebe seien Häuser und Herzen erschlösse.
Zu barmherziger , geduldiger , mahnender und y
fender Liebe mag er erwärmen und begeistern. Z

Dann erklingen die Hymnen der ChrisM«^
nicht umsonst, dann wird der leuchtende sta ¬
der deutschen Weihnacht allezeit ein herrUM.
Symbol inbrünstiger Liebe sein ! Als leuchtem
Fanal möge der brennende Baum sein Licht
den finstersten Winkeln verbreiten . Möge
für sein bescheiden Teil dazu beitragen , auf a
sie herrlicher denn je in Erfüllung gehe, die
sion der Lichtgestalt über Bethlehems Stall ■• ‘ ]

Till vom Taunus.



Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 25. Dezember.
Drei Feiertage.

gulscst und Satirrnalicn. — Wiittersonnenwcndcfcst
tti den Germanen. — Der 25. Dezember. — Der deutsche

; Wei-nachtsdaum. — Weihnachten 1908. — Ein Blick in
-je Zickunst. — Es lebe das Leben. — Fröhliche Weih¬

nachten!
Gleich den meisten übrigen christlichen Festen

wurzelt auch Weihnachten in der heidnischen Zeit,
in dem I u I f e st der alten Germanen , dem die
Saturnalien  der alten Römer entsprachen.
Beide Feste der Heidenzeit fielen in die Mitte
des Winters , in die Epoche des Jahres , zu wel¬
cher der scheinbare Lauf der Sonne seinen
Wendepunkt erreicht und das strahlende Tages¬
gestirn wieder erhöhtes Licht und belebende Kraft
zu spenden beginnt ; bei unseren altgermanischen
Vorvordern war denn auch dies große Winterfest
recht eigentlich das Fest der Wintersonnen¬
wende.  Im alten Germanien begannen die
Vorbereitungen zu dieser Feier bereits im No¬
vember unserer heutigen Zeitrechnung, doch die
eigentliche Hauptfeier fiel in die zweite De¬
zemberhälfte und die ganze Festzeit dauerte bis
zu dem Tage des späteren christlichen Festes der
heiligen drei Könige, also bis zum 6. Januar.
Es waren dies die sogenannten Zwölften ; die

. Nauhtage oder Losnächte, d. h. Schicksalsnächte,
und diese ganze Zeit war dem vornehmsten Gotte
der heidnischen Germanen , dem Wotan oder
Odin, geweiht. In ihr herrschte Gerichts-
friede,  ebenso waren blutiger Streit und Feh¬
den verpönt, und alles überließ sich der Freude.

Unklar ist es, warum gerade der 2 5. De¬
zember  zum Geburtstage Christi bestimmt wor¬
den ist. Jedenfalls wurde dieser Tag in sei¬
ner Bedeutung für die Christenheit zum ersten
Male in dem o st r ö m i s che n F e ft v e r z e i ch-
nis vom Jahre 354 erwähnt , schließlich legte
Kaiser Justinian durch Gesetz den 25.  Dezember
ein für allemal als Geburtstag des Stifters der
christlichen Religion fest. Viel später jedoch, erst
im 9. Jahrhundert , wurde die Feier der Ad¬
vente  eingeführt , welche die Bekenner Christi
zum würdigen Empfang des Heilands vorbereiten
sollten.

Viele Jahrhunderte später kam erst die soge¬
nannte Christbescherung auf , aber allgemein -ge¬
bräuchlich wurde sie nur in Deutschland
und in den skandinavischen Ländern , was auch
vom Weihnachtsbaume oder Chri st bäume
gilt. Denn die schöne poetischeSitte, in der Christ¬
nacht einen geschmückten und mit brennenden
Lichtern besteckten Tannen - oder Fichtenbaum
aufzustecken, ist vorzugsweise ' ein Weihnachts¬
brauch germanischer Völker, vor allem des deut-

' scheu Volkes. An ihr hängt der Deutsche beson¬
ders fest, sie begleitet ihn auch hinaus in die
Fremde; wo immer er sich auch eine neue Heimat
suchen mag — überall zündet er sich einen
Christbaum an, in der Erinnerung an das herr¬
lichste und schönste Fest der alten Heimat / Auch
andere Völker beginnen sich allmählich mit der
deutschen und skandinavischen Sitte des Weih¬
nachtsbaumes zu befreunden und empfinden im¬
mer mehr den eigenartigen Zauber , welchen der
geschmückte, lichterstrahlende Baum ausatmet.

Auch der C h r i stb a u m hängt indessen zwei¬
fellos mit germanisch-heidnischen Vorstellungen
zusammen. So wird in John Arnsons „Islän¬
dischen Volkssagen" von einer heiligen Eberesche
berichtet, welche in der Julnacht auf allen Zwei¬
gen voller Lichter strahlte . Vermutlich galt dieser

/ lichterglänzendeEbereschenbaum ursprünglich als
kin Symbol der zu Weihnachten neugeborenen
Sonne und Naturkraft , bis sich in der christlichen
Zeit der geschmückte strahlende Waldbaum >n das
Symbol des neugeborenen Heils umwande' ce.
' Der Süden  feiert Weihnachten nicht so bohr

die der Norden. So haben Südfrankreich und
die Schweiz nur einen WeihnachtSrag,
während wir seit altersher zwei Festtage fe:ern,
deshalb wir das Wort „Weihnachten" auch nur
m der Mehrzahl kennen. In diesem Jahre liegen
allerdings drei Festtage hintereinander.
.Drei Weihnachtsfeiertage,  ist das

nicht etwas viel? Zwar der Soldat und der Be¬
amte freuen sich der Ruhe und der fortlaufenden
^czüge. Der Arbeiter aber verzeichnet in der
ahronik der Festesfreude wehmütig den Lohnaus-
mll. Und die vielen großen und noch zahlreichern
"einen Menschen, die in die Schule gehen, haben
an drei Festtagen nicht mehr Freude als an
Zweien, denn die Glücklichen haben ohnehin
Weihnacht sferien.  Eine nachträgliche
Freude erleben vielleicht die Aerzte; denn ha eine
Reihe von guten Tagen schwer zu ertragen iit,
wen sie die verstimmten Magen der fröhliche
Feste Feiernden nachträglich wieder in das
Gleichgewicht des Alltags zu bringen.

Sollen wir nun den dritten Feiertag durch
Verlegung des Festes auf den benachbarten

«onntag abschaffen? Ja , wenn wir das könn¬
ten! Einstweilen wollen wir betrachten, wie oft
^>r in unserem Leben noch mit drei Weihnachts-
teiertagen beglückt werden. Wenn es keinen 29.
Februar gäbe, würde der 25.  Dezember wie jeder
^lonatstag in sieben Jahren vonl Sonntag zum
Samstag Heruntergleiten . Die Schalteinrichtung

gregorianischen Kalenders schafft dafür einen
Achenschaltkreis von 28 Jahren . Erst das Jahr
J936 entspricht genau dem jetzt ablaufenden

iiWhre, wenn wir auch schon 1914 wieder Frei¬
est' Samstag und Sonntag Weihnachten feiern,
«>c wir es zuletzt 1908 gefeiert haben,

k . Den meisten Menschen wird es freilich noch
i weniger in der Erinnerung sein als der nächst-

^Sangene Weih nachtsdrei klang  von
A5 wo wir Sonntag , Montag , Dienstag Feier-
M hatten. Die wenigsten Menschen haben auch
WM schon daran gedacht, daß wir schon 1911

I wiederum in derselben, wenn man will , angeneh¬
men Lage sind, trotzdem man es eigentlich an den
NFern abzählen kann. Und daß wir uns von
iiHr l918 in einem Abschnitt der Weihnachts-

- W ^ finden, einem Mschnitt , in dem auf acht
W rc mit  Zwei Weihnachtstagen sechs mit dreien
^ .' wen, ist vielleicht keine funkelnagelneue Ent-

verdient aber doch vermerkt zu werden.
n '917 bis 1930 gibt es nur zweimal drei , da¬

ein-" Zwölfmal zwei Feiertage . Wir haben also
Tî lotten und einen gleich magern Abschnitt,
der „daß  im laufenden fetten Abschnitt

Kr Er l‘e oder , zweite Weihnachtstag viermal auf

den Sonntag fällt , wobei tatsächlich ein Arbeits¬
tag herausgespart wird. Dasselbe geschieht im
mageren Abschnitt auch nur viermal . In sich sind
die beiden Abschnitte völlig symmetrisch auf¬
gebaut. Der Abschnitt 1903 bis 1916 läßt an
Weihnachtstagen aufeinanderfolgen : 3. 2, 3; 2,
2. 3 ; 2, 2; 3. 2. 2 ; 3, 2, 3, der von 1917 bis 1930
trennt die beiden dreitägigen Feiern (1922 und
1925) durch zwei zweitägige und begrenzt sie mit
;e fünf zweitägigen. Der Beginn eines 28jähri-
gen Weihnachtsabschnittes ist in jedem Jahrhun¬
dert verschieden, weil das Jahrhundertjahr nur
dann ein Schaltjahr ist, wenn die Zahl der Jahr¬
hunderte durch die Zahl 4 teilbar ist. Von den
unserer Zeit nächststehenden Geschlechtern haben
also nur die, die aus dem 20. ins 21. Jahrhun¬
dert hinüberreichen, das seltene Glück, ihren
Weihnachtskreis in zwei Jahrhunderten gleichmä¬
ßig zu zählen. Erst im Jahre 2400 kommt so et¬
was wieder. Wer möchte es nicht erleben ? Aber

meisten der jetzt Geborenen sind wohl dafür
zu früh auf die Welt gekommen.
^ Freuen wir uns der Gegenwart ! Die drei
Feiertage werden vielen willkommen sein, die
mit Freuden aus der „Tretmühle des Lebens"
sich ausspannen auf kurze Zeit . Die rechte Weih¬
nachtsfreude wird da zumDurchbruch kommen, wo
die drei Tage zu geistiger Sammlung und Ein¬
kehr benutzt werden. Darunter leidet aber nicht
die heitere Lebensfreude, zu der sich reichlich Ge¬
legenheit bietet, wie aus dem Inseratenteil un¬
serer heutigen Ausgabe bervorgeht. Ein Blick
da hinein wird jeden ein Plätzchen finden lassen,
wo er sich nach seinem Geschmack die Weihnachts¬
freude bereitet . Weihnachten ist und bleibt das
Fest der Freude . Und so wünschen wir all unse¬
ren Leserinnen und Lesern ein „vergnügtes Weih-
nachtsfest!"

'*■

Weiftnachfücfies im Po'ksglauben.
.. Willst du das ganze Jahr Silber haben, so
iß zu Weihnachten Weißkraut ; wünschest du
Gold, so iß gelbe Rüben.

Wer am Weihnachtsabend viel Pilze ißt , dem
stehen das ganze Jahr hindurch die Kleider gut.

Am heiligen Abend Mohn essen, bringt dem
Beutel Glück.

Wenn mau über die Felder schießt, werden
die Saaten geweckt, die Hexen weichen und das
Feld trägt reiche Früchte.

Rogenkarpfen, am Weihnachtsabend ge¬
gessen, bringen Geld. Arme Leute essen Hering,
das bringt wenigstens etwas Geld.

Mondschein beim Gange zur Christnacht
bringt volle Scheunen.

Wenn jemand während der Andacht in der
Christnacht nießt , bedeutet dies Glück für die
ganze Gemeinde.

Um die Fruchtbarkeit deiner Obstbäume zu er¬
höhen, spalte die Rinde des Baumes und stecke

.ein Geldstück hinein.
Die Böttcher lassen, um künftig viel Arbeit zu

haben, kleine Gefäße unter stiller Wiederholung
einiger Worte von einem Berg herabrollen.

Hirse darf am heiligen Abend nicht fehlen,
denn je mehr Hirsekörner man ißt , um so mehr
Goldstückcheu nimmt man im künftigen Jahre
ein.

Damit keine Hexe in den Stall komme, legt
man Besen vor die Stalltür ; streut man noch
Salz obfr Hirsekörner davor, müssen die
Hexen diese Körner bis zum ersten Hahnenschrei
zählen.

Der Müller gibt dem Wassermann, der bei
ihm im Mühlbach wohnt, von den Speisen seines
Tisches, damit er im Laufe des Jahres das
Wehr nicht durchbreche oder sich sonst als sein
Feind erweise.

In der Weihnachtsnacht ist den Tieren die
Sprache verliehen; sie sprechen dann in ihren
Ställen über die Knechte und Mägde, über Pflege
und Behandlung . Das Gesinde versteckt sich im
Stall , um die Urteile zu belauschen.

Wer am Christ- oder Shlvesterabend an
einem fremden Fensterladen horcht und dabei den
Wunsch im Herzen hegt, kann aus einem er¬
lauschten „Ja " oder „Nein" auf Erfüllung oder
Nichterfüllung seines Wunsches schließen.

(„Guckkasten".)
'*

* Preisgekrönt . Herr Fritz Elsholz  hier.
Römerberg 28, wurde für einen rein durchgezüch¬
teten Stamm „Seifert -Kanarien " auf der Kana-
rien -Ausstellung zu Kreuznach am 20. Dezember
mit dem 1. Ehrenpreis und goldener Medaille
ausgezeichnet.

* Auf der Keller-Revision. Durch die Wein¬
sachverständigen Br and scheid und Sauer¬
es  s r g von hier werden gegenwärtig in Rüdes-
heim Weinkeller-Revisionen ausgeführt.

* Weidmanns Heil. Bei der gestern in der
Gemarkung Erbenheim durch Kommerzienrat
Bartling abgehaltenen Treibjagd wurden 300
Hasen zur Strecke gebracht.

* Versuchter Mord und Selbstmord . Die
Strafkammer zu Darmstadt verhandelte gestern
gegen den verheirateten 28jährigen Geschäfts¬
führer der Louisen-Stahlquelle in König i. O.,
Jakob Schnauder,  der Anfangs August auf
seine Geliebte, die bei ihm als Haushälterin be-
dienftet gewesene 18jährige Kellnerin Elisabeath
D e I m o n d e aus Wiesbaden,  einen Revol¬
verschuß abgegeben und dann sich selbst schwer
verletzt hatte . Die Anklage lautete auf Körper¬
verletzung. Da jedoch nach Aussage des Mäd¬
chens der Angeklagte dieses schon tags vorher mit
Erschießen bedroht hatte , erklärte sich die Straf¬
kammer für unzuständig und verwies die Sache
vor das Schwurgericht.

* Nächtliche Ausschreitungen. In einer der
letzten Nächte spielte sich in der Wellritzstraße
ein arger Skandal  ab . Die verstärkte Polizei
unter persönlicher Leitung des Revier-Vorstandes
trat wirksam auf und arretierte 4 Mann , denen
anders nicht zu helfen war.

* Ein Veteran der öffentlichen Fürsorge
scheint der von Mainz gebürtigte 54jährige Zi¬
garrenarbeiter Wilh. B. hier zu sein. Arbeits¬
und obdachlos.„schlägt er sich so durch", d. h. er
lebt von freiwilligen Gaben guter Menschen und
sucht sich abends irgendwo ein Unterkommen. So
wurde derselbe gestern abend in •einem Haus¬
gange neben der „Wartburg " ausgefugden . Die
benachrichtigte Polizei veranlaßte , wie in
früheren Fällen dessen Transport ins städtische
Krankenhaus . Wenn er nun hier seine Lebens¬

geister nach' einigen Tagen wieder aufgefrischt
hat, beginnt seine Reise von neuem. Den Hei¬
matschutz in Mainz hat er durch langjährigen
Aufenthalt im Auslande verwirkt. Weshalb man
ihm nicht Obdach im Armen-Arbeitshaus ge¬
währt?

* Zugverspätungen . Der gestern abend gegen
9 Uhr im h-esigen Hauptbahnhof fällige Schnell¬
zug Basel—Wiesbaden—Köln kam erst um 1 Uhr
hier an. — Der gestern nachmittag um 3.34 Uhr
hier fällige D-Zug Nr. 68 Vlissingen-^Köln—
Wiesbaden—Frankfurt traf mit zirka 50 Minu¬
ten Verspätung hier ein.

* Weihnachtsfeiern in der Schule. Einen schö¬
nen Verlauf nahm die am Mittwoch vormittag
in der städtischen höheren Mädchenschule veran¬
staltete Weihnachtsfeier. Dieselbe wurde durch
den vierstimmiger Chor: „Macht hoch die Tür"
stimmungsvoll eingeleitet. Besonders weihevoll
gestaltete sich dann das Duett für Sopran und
Alt : „Schlaf wohl, du Himmelskind", gesungen
von Schülerinnen des Seminars . Auch das Weih¬
nachtslied für Sopran mit Klavier und Biolon-
eello von W. Berger kam ausdrucksvoll zum Vor¬
trag . In der Weihnachts-Kantate für Frauen¬
chor, Sopran - und Alt-Solo und Klavier von
Karl Reinecke fand die erhebende Feier einen
würdigen Abschluß. Herr Lehrer Zech , in dessen
Händen die Klavierbegleitung lag, hat mit Sorg¬
falt die Chöre einstudiert . Im Kgl. Gymnasium
fand gestern eine recht gelungene Weihnachtsfeier
statt , bei welcher der Gymnasial-Musikverein
unter der Leitung des Dirigenten Wolfs-Malm
mitwirkte . Zur Aufführung gelangte u. a. ein
„Vorspiel" aus „Swafa " von O. Hagen, einem
ehemaligen Schüler des Gymnasiums, das beson¬
deren Anklang fand.

* Nach Jahr und Tag erwischt. Im vorigen
Jahre betrog ein angeblich stummer Schreinerge¬
selle, der in Wirklichkeit jedoch Schuhmacher ist,
einen Biebricher Meister um einen Handkarren,
indem er vorgab , damit seinen Kosfer von der
Bahn holen zu wollen. Den Karren verkaufte er
in Wiesbaden.  Als man den Burschen we¬
gen dieser und anderer ähnlicher Taten fassen
wollte. wax xr verschwunden. Neuerdings ist es
aber gelungen, seiner Habhaft zu werden und
sollte er sich nun dieser Tage vor Gericht verant¬
worten . Inzwischen sind aber erhebliche Beden¬
ken gegen seine Zurechnungssäbigkeit entstanden,
weshalb der Gerichtshof beschloß, ibn auf sei¬
nen Geisteszustand untersuchen zu lassen. Seine
Taubstummheit hat er übrigens nicht simuliert,
sondern er ist tatsächlich von Geburt an der
Sprache und des Gehörs beraubt.

* Uebertriebene Vorsicht. Die Nachbarn des
Glasermeisters K. F . in der Georg-AuguLstraße
batten , als sie mehrere Funken aus dem Schorn¬
steine der Werkstätte entweichen sahen, di- Feuer-
Niebr alarmiert , die bei ihrem Einkressen nur
kcmitcäieren konnte, daß ein von Hobelsvähnen
unterhaltenes Weiter Iitftio im Ofen knisterte und
ab und m sprühende Fünkchen keck in den Weih¬
nachtsabend pustete.

* Gegen das Hausicr -Unwesen. Dem Vorstand
des Gastwirte -Vereins Wiesbaden und Umgegend
ging dieser Tage vom Polizei -Präsident folgendes
Schreiben zu:

Es ist hier zur Anzeige gebracht worden, daß setlens
verschiedener Händler in hiesigen Wirtschaften Aus
s p i e I u n g e n geringwertiger Gegenstände (mittelst
Würfeln etc.) vorgenommenwerden. Da diese öffent¬
lichen Ausspielungen als „gewerbsmäßigesGlücksspiel"
anzufehen find, machen sich die betreffenden Gwerbe
treibenden durch diese Art von Geschäftsbetriebstraf¬
bar . Ich versshle daher nicht, den Vorstand mit dem
Ersuchen ergebenst hieraus aufmerksam zu machen, den
hiesigen Wirten mit dem Anfügcn hiervon Kenntnis
zu geben, daß auch sie sich strafbar machen, wenn sie
diese Ausspielungen dulden  und daß hieraus im
Wiederholungsfälle eventuell ein Versagungsgrund aus
§ 33 Abs. 2 Ziffer 1 der Rcichsgewerbeordnungher-
geleitet werden kann."
Der Vorstand des Vereins setzte di^ Mitglieder

sofort von dem Inhalt des Schreibens in Kennt¬
nis mit dem Hinweis , daß die bevorstehenden
Feiertage eine Vermehrung des Hausierhandels
bringen würden . In einer kürzlich stattgehabten
Generalversammlung beschlossen dann die Gast¬
wirte , zur Selbst - Hilfe  zu schreiten und
jegliches Hausieren in ihrem Lokal zu verbieten.

* Auf der Suche nach „Dummen" ! Gestern
abend wurden in einer hiesigen Gastwirtschaft
mehrere Herren von einem fremden Menschen
angesprochen, der ihnen eine goldene Uhr zum
Kauf anbot ; angeblich sei er wegen Geldmangel
zu dem Verkauf gezwungen. Er hatte jedoch kein
Glück. In einiger Entfernung wartete noch ein
zweiter , der jedenfalls mit jenem unter einer
Decke steckte. Da man es hier jedenfalls mit
Uhren-Neppern zu tun hat, von denen erst dieser
Tage einer von dem hiesigen Gericht zu Gefäng¬
nis verurteilt worden ist, so sei vor ihnen ge¬
warnt . In der Regel handelt es sich bei solchen
Leuten entweder um gestohlene oder um wertlose
Uhren.

* Gegen die Gas - und Elektrizitätsstcuer hat
der Vorstand des deutschen Städtetages dem
Reichstag eine Petition überreicht, die im wesent¬
lichen folgenden Inhalt hat : „Die Steuer von
Gas und Elektrizität ist in der von: Reichsschatz¬
amt geplanten Form unzulässig, denn sie er¬
schwert die Produktionsmöglichkeit und den Fort¬
schritt der kulturellen und wirtschaftlichen Ent¬
wickelung, nimmt auf die Leistungsfähigkeit der
Steuerpflichtigen und auf die Erträgnisse der Be¬
triebe keine Rücksicht, trifft prozentuall am stärk¬
sten den gewerblichen Mittelstand und die Gering¬
begüterten , schädigt in hervorragendem Maße die
deutsche Landwirtschaft , greift nur zwei Energie¬
formen heraus , die nur etwa ein Fünftel der ge¬
samten verbrauchten Energie repräsentieren,
hindert die Ausnutzung der Wasserkräfte wie die
Erbauung von Talsperren , während Dampfkraft
steuerfrei bleibt, drängt die in hohem Aufschwung
begriffene deutsche elektro-cheinische Industrie in
das Ausland , beruht auf der irrigen Voraus¬
setzung, daß die elektrischen Zentralen und die
Gaswerke in ihrer überwiegenden Mehrzahl ge¬
winnbringende Unternehmungen seien, schließt
die Möglichkeit aus , dem Bedürfnis entsprechend
beide Steuerberechnungen verwenden zu können,
und bedeutet für die vorgenannten Anlagen eine
enorme Schädigung. Sie belastet die öffentliche
Beleuchtung, sowie die öffentlichen Zwecken in
engerem Sinne dienenden Einrichtungen, gefähr¬
det die weitere Ausgestaltung des Straßen - und
Kleinbahnwesens und die damit Hand in Hand
gehende Verbesserung der Wohnungsberhältnisse
in den größeren Städten , macht der Beleuchtungs¬
industrie den Fortbestand zum Teil fast unmög¬

lich, und erfordert für die Erhebung , Festsetzung
und Kontrolle der Steuer Vorschriften, die als
fortgesetzte Quelle von Schwierigkeiten die deut¬
sche Industrie allein schon auf das empfindlichste
schädigen. Sie läßt sich entweder gar nicht oder
nur unter schwerer Beeinträchtigung wichtiger
öffentlicher Interessen abwälzen, muß daher von
den deutschen Städten übernommen weiden und
verschlechtert darum wirtschaftlich ihre Lage."

* Reujahrs -Briefverkehr. Unerläßliche Vor¬
bedingung für die ordnungsmäßige Beförderung
und die pünktliche Bestellung der Neujahrsbrief-
sendungen ist eine richtige, deutliche und vollstän¬
dige Aufschrift. Zur Vollständigkeit der Auf¬
schrift gehört bei Briefen nach Städten die An¬
gabe von Straße , Hausnummer , Gebäudeteil und
Stockwerk, bei Sendungen nach Berlin außerdem
die Bezeichnung des Postbezirks und der Rümmer
der Bestellpostanstalt (C 2, S 14, NW 40). Zur
Erleichterung des Stempelgeschäfts müssen die
Freimarken stets in die obere rechte Ecke der Auf¬
schriftseite geklebt werden , wie dies auch in § 3
der Postordnung vorgesehen ist. Ferner ist es
dringend erwünscht, daß die Firmen ihre Massen¬
drucksachen nicht zu Neujahr , sondern zu einer für
die Post günstigeren Zeit— kurz vor- oder nach¬
her — einliefern . Um dem übermäßigen An¬
drang  an den S cha l t e r st e l l e n zu begeg¬
nen^ empfiehlt es sich, die Postwertzeichen für die
Neujahrsbriefsendungen schon einige Tage vor
Neujahr zu kaufen. Zur beschleunigten Abferti¬
gung des Publikums ist bei sämtlichen hiesigeir
Postanstalten vom 28. Dezember ab in den Haupt-
verkehrsstunden je t eine besondere © <$ a I *
terstelIe nur für den Markenverkauf
eingerichtet. Am 29., 30. und 31. Dezember fin¬
det Verkauf von Postwertzeichen an sämtlichen of¬
fen gehaltenen Schalterstellen der hiesigen Post¬
ämter (auch au der Paketannahme und an den
Ausgabestellen) statt . Am 31. Dezember und 1.
Januar werden im Ortsbezirke 3, im Landbestell¬
bezirke 2 Briefbestellungen ausgeführt . Die an
den beiden Tagen eingehenden Briefe und Post¬
karten werden mit dem Ankunftsstempel nicht be¬druckt.

* Wiesbadener Wanderfahrten . Für die
Feiertage schlägt der Rhein - und TaunuSklub
zwei kleine Wanderungen vor : 1. Zu Fuß oder
mit der elektrischen Bahn (schwarz-weiße Linie)
nach Dotzheim, von da dem Markierungszeichen
„schwarzes Kreuz" folgend auf gutem Waldpfad
durch den Walddistrikt „Hemmereisen", mit schö¬
nem Talblick zur Krauskopfstraße. Nunmehr
rechts ab (links geht 's nach Georgenborn) nach
Restauration Taunusblick , Station Chausseehaus,
von da Rückfahrt mit der Bahn 5.42 Uhr oder
7.49 Uhr. Marschzeit etwa 2 Stunden . 2. Mit
der Bahn 1.17 Uhr nach Station Eiserne Hand,
424 Meter ; Ankunft 2 Uhr . Nun folge man dem
Markierungszeichen „schwarzer - Strich " immer
dem breiten Holzabfuhrweg nach, zuletzt durch
Tannenwald (herrlicher Bestand), immer ganz
mäßig steigend, zum rechts im Tannenfvrst ver¬
steckt liegenden Turm der Hohen Wurzel, 618
Meter hoch. Bon dem 22y2 Meter hohen eisernen
Aussichtsturm (Eigentum des Rhein - und Tau¬
nus -Klubs Wiesbaden ) hat man einen herrlichen
Blick auf den Rhein , Taunus . Hunsrück usw. Nun
dem Markierungszeichen „roter Strich " folgend,
über den Heidenkopf ziemlich steil bergab, kommt
man nach der Oberförsterei Chausseehaus und
ans der Fahrstraße weiter zur Station Chaussee-
hans , von hier Rückfahrt mit der Bahn 5.42 Uhr
oder 7.49 Uhr. Die Marschzelt beträgt etwa 2
Stunden.

*' * *•

Wiesbadener Bcreinswese«.
— Der Mannergesangverein „Hilda" begeht am

Sonntag , 27. Dez., abends 8 Uhr, im Turnerheim, Hell-
mundslratze 25, seine diesjährige Weihnachtsfeier. Außer
Chorvorträgen kommen lebende Bilder, ein bausche--
Theaterstück und Couplets zur Aufführung.̂ Hierauf
folgt Ball.

— Rhein- und Tannns -Klnb. Auf die am zweiten
Feiertag, Samstag , den 26. Dez., aus der Adoisshöhc
tPauly ) stattfindende Weihnachtsfeier sei nochmals auf¬
merksam gemacht.

— Der Muh Edelweiß veranstaltet am Sonntag.
27. Dez. l3. Weihnachtstag) , von nachmitags 4 Uhr ob
in der Männer -Turnhalle (bei Bier) seine Weihnachts¬
feier mit Tanz.

— Der Dilettanten-Verrin „Urania" hält am 26. d. M
im Saale der Turngesellschast, Stiftftraße 1, seine di'cs-
jährige Weihnachtsfeier ab. Anfang 8 Uhr.

— Evangelisches Derrinshaus . Der evangelische Män¬
ner- und Jünglingsverein wird auch in diesem Jahre
wieder am 1. Weihnachtstag, abends 7.30 Uhr, eine öf-
fentliste Weihnachtsfeier  im großen Saale des
evangelischenVercinshaufes, Piatterstraßc 2. veranstalten
Mit der Feier soll eine Jubiläumsfeier für den' Vor¬
sitzenden des Vereins, Pfarrer Grein,  verbunden wer¬
den, welcher in diesen Tagen auf eine 25jährige Amts¬
tätigkeit an hiesiger Berglirchengemcind« zurückblütt. Der
Kirchenvorstand der Bergkirchengemeinde wird flch an
dieser Feier beteiligen. Dte Gem-ind-mitglied-r und
früheren Konfirmanden des Herrn Pfarrers Grein, sowie
Freunde und Gönner des Vereins stnd zu dieser Feier
herzlichft eingcladen.

— Der Bäckcrklub „Hriterkeit" hält seinen dies¬
jährigen Weihnachtsball am 26. Dezember im Saale der
neuen Adolfshöh« ab. Für eine gute Unterhaltung wird
Humorist Lehmann mit einem interessanten Programm
beitragen.

— Arbritcr -Grsang-Berein „Frenndschaft" beranstallct
am 3. Weihnochlstage im GeweickschaftzhauS, Wrllritz-
stratze 41, -ine Weihnachts-Feier, bestehend in Konzert
Verlosung und Ball.

* -h !* ■

Königliches Hofthcatcr. Im Königlichen Hofthearer-
geht am 1. Weihnachtsfeiertag die Oper „Carmen"  mit
Frau Brodmann in der Titelrolle in Szene, den Jose-
singt Herr Mar Pauli von den vereinigten Stadt
theatern in Köln als Gast. Die Vorstellung findet io.,
Abonnement D. und bei erhöhten Preisen statt Am
2. Weihnachtsfeiertag kommt Weber's „Oberon"  bei
aufgehobenem Abonnement und bei erhöhten Preisen zur
Aufführung. In den hervorragendsten Gefangsparticn
stnd die Damen Kammersängerin Leffler-Burckard, Krä¬
mer und Hetzlühl, sowie die Herren Geisse-Winkel und
Hensel beschäftigt. Sonntag nachmittag wird auf dicl-
seitigen Wunsch daS Weihnachtsmärchen „Schneewitt¬
chen und die sieben Zwerge"  gegeben - die
Aufführung, für welche Volksprctse festgesetzt stnd, heginnt
um 2.50 Uhr. Sonntag gbend findet im AbonnementB
und bei erhöhten Preisen eine Wiederholungvon Pucci-
ni's Over „Madam - Butterfly"  mit Frau Kan- -
Zoeppfel in der Titelrolle statt.

* Kurhaus-K-nzerte. Heute Donnerstag, am Tage der
Christbescherung, fallen die beiden KinhauS-Konzerie
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vach. « ereia im « mhans . Für di« Aufführung
d«s Weihuachts -OratoriumS von Johann Sebastian Bach
durch den Bach-Verein am nächsten Sonntag ( öffentliche
Generalprobe ) und Montag gibt sich grobes Interesse
kroch, was nicht zu verwundern ist, da das Kurhaus
solche weihevolle Aufführungen in der Weihnachtszeit noch
Nicht erlebt hat . Für diejenigen , die sich einen s-sten
Watz sichern wollen , empfiehlt sich baldige Kurtenlosung
an der Tageskasse des Kurhauses , Die Preise der Plätze
für die Haupt -Ausführung am nächsten Montag sind die¬
selben wie zu den Zyklus -Konzerten . auch tritt sowohl
für die diesjährigen als nächstjährigen Abonnenten die
Vergünstigung ein, datz sie zum ersten Parkett 1. bis 20.
Reihe Dorzugslarten erhalten,

» Refidenztheatcr . Zu dem interessanten Programm
der Weihnachtssetertage sei bemerkt, daß Dutzendlartcn
und Fünszigerkarten ohne Nachzahlung Gültigkeit haben.
Der zweite Feiertag bringt dt - erstmalige Ausführung des
im Berliner Restdenztheater mit auberordentltchem Bei¬
fall aufgcnommenen neuesten französischen Schwankes
„Kümmere dich um Amelie " von Fehdeau in der Bearbei¬
tung von Bolten -Baeckers . Der übermütige Schwank wird
am Montag , den 28 . d. Mts ., wiederholt.

* Bollscheatrr Wiesbaden . Ein reichhaltiges und in¬
teressantes Programm hat Direktor Wilhelmh für die
WethnachtSfeiertage zusammengestellt . Am ersten Feiertag
kommt nachmittags i  Uhr zu kleinen Preisen „Der Trom¬
peter von Sälkingen " und abends 8.15 Uhr das gemüt¬
volle, mit hübscher Musik ausgeftattete Schauspiel „Wut-
tersegen " zur Aufführung : am zweiten Feiertag , nachmit¬
tags 4 Uhr, zu kleinen Preisen die mit so großem Beifall
aukgenommene Gesangspasse „Stadt und Land " („Der
Viehhändler von Overästerreich ") und abends findet eine
Extra -Vorstellung für den Verein „ Krieger - und Militär-
Kameradschaft Kaiser Wilhelm 2." statt . Der dritte Feier¬
tag bringt Nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preisen „Einer
von uus 're Leut ' " und abends geht zum ersten Male die
reizende Gesangsposse „Anna , zu Dir ist mein liebster
Gang " in Szene . Für den SHIvesterabend ist die Posse
„Lumpaci Bagabundus " mit verkehrter Besetzung wieder
'angefetzt. welche am Andreasmarkt viel Heiterkeit erzielte
durch die vortreffliche Darstellung . Das erste Gastspiel
des Affendarstellers Mftr . Ego findet am l . Januar statt
und kommt Nestroys Posse: „Asse und Bräutigam " zur
Aufführung . Dieses Gastspiel dürste besonders in¬
teressieren , da es für Wiesbaden Neuheit ist.

DaS Kinephon -The - ter in der Taunusftratz « 1, be¬
kanntlich ein vornehmer Kinematograph , bringt für die
Weihnachtsseiertage  ein speziell zusammengc-
stellws Programm . Dasselbe wird zweifellos höchstes
JnteresSk und Beifall finden . Namentlich hervor,uhevsn
ist ein Tonbild , welches auS Puccint 's Oper „Boheme " mit
dem berühmten Caruso  vorgesührt wird . Das ernfte
Genre ist durch ein prachwolles Drama aus der stau
zöfischen Revolutionszeit , betitelt : „Der Dorfnarr " der
treten und wird unfomehr Interesse erwecken, da die Hand
lang derselben auf einer historischen Begebenheit ruht
Auch der Liebling des Publikums . Otto  N e u t t e r . wird
mit einem seiner beliebten Couplets diel zur Erheiterung
beitragen . Wundervolle Naturaufnahmen , wie die
Stromschnellen eines . Flusses in Italien , wechseln mit an¬
deren Bildern dezent hiswrtfchen Inhalts ab . Die Dlcck
tion ist Jets bestrebt , nur das beste vom besten zu bieten
wovon schon die seltene Einfübrung . jede Woche zweimal
das Programm zu wechseln, am besten Beweis liefert.

* * •

Durch die Feiertage.
Hgl . Schauspiele:  Donnerstag : Geschloffen. —

Freitag : „ Carmen ", 7 Uhr . — Samstag : „Oberon"
7 Uhr . — Sonntag : „Schneewittchen ", 2.30 Uhr . „Ma
tarne Butterfly ", 7 Uhr.

Residenztheater:  Donnerstag : Geschloffen. —
Freitag : .Llarcitz ", 3.80 Uhr. „Die Liebe wacht"
7 Uhr . — Samstag : „9V 9— Pi" , 3.30 Uhr . „Mm
mere dich um Amelie ", 7 Uhr. — Sonntag : „ Gretchen"
3.30 Uhr . „Die blaue Maus ", 7 Uhr.

Polkstheater:  Donnerstag : „Der Struwwelpeter ".
3 Uhr . — Freitag : „Der Trompeter von Säktingen ",
4 Uhr . „ Muttersegen " oder „ Die Perle von Sa¬
voyen ", 8.15 Uhr . — Samstag : „ Stadt und Land " oder
„Der Viehhändler von Oberösterreich ", 4 Uhr . Extra
Vorstellung für die Krieger - u . Militärkameradfchast
Kaiser Wilhelm U „ 8 Uhr . — Sonntag : „Einer von
uns 're Leut ' ", 4 Uhr . „ Anna , zu Dir ist mein liebster
Gang ", 8.15 Uhr.

Nalhallatheiter:  Donnerstag : Geschloffen. —
Freitag : „Jägerblut ", 8 .30 Uhr . „Der Paragraphen,
schuster", 8 Uhr . — Samstag : „Der Amerikascppl ".
3.30 Uhr : „Der Gemeindekaspar ", 8 Uhr . — Sonntag:
„In der Sommersrisch 'n ", 3.30 Uhr. „ 's Dorfgh >am-
nis " , 8 Uhr.

Kurhaus:  Freitag : Symphonisches Konzert , 4 Uhr.
Teelonzert 5 Uhr . Abonnements -Konzert 8 Uhr. —
Samstag : Orgel -Mattnee , 11.30 Uhr morgen «. Abvnnc
ments -Konzert 4 Uhr . Teekonzert 5 Uhr . Richard Wag
ner -AVend 8 Uhr . — Sonntag : Abonnements -Konzerte
4 und 8 Uhr, Teekonzert 5 Uhr.

Dtophov - Theater:  Täglich geössnet von 4
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

fiinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags
bis 10 Uhr abends ununterbrochen geössnet.

Konzerte  täglich abends:
Carito n - Hotel . — Central - H - tel . —
Deutscher Hof . — Friedrichshof . — Hanfa-
Hotel . — Hotel Kaiferhof . — Hotel
Nonnenhof . — HotelMetropol . — Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . W a I
halla - Restaurant . — Cafe Habsburg.
—• Cake Germania.

Aus dem Rathause.
Stabtvcrordnrten -Sltzung vom 23. Dezember 1908.
Die gestrige Stadtv erordnetensttzung stand an¬

fänglich unter dem Eindruck der nahen Festtage.
Es waren die Plätze der Stadtväter zu Beginn
der Sitzung recht spärlich besetzt, bis nach und
nach jedoch 37 Stadtverordnete anwesend waren.
Die wichtigen Punkte der Tagesordnung hatten
zahlreiche Zuhörer herbeigelockt, so datz auf der
Galerie nicht nur alle Plätze besetzt waren , son¬
dern das Auditorium sich auch auf die Gänge
der Galerie verteilte . Besonders aus Lehrer¬
lreisen hatten sich viele Zuhörer eingefuudeu, die
sowohl für das Schicksal der Frauenschule und
Studienanstalt , als auch der Interpellation he-
züglich der Lehrer -Besoldungsvorlagc interessiert
waren . Letztere kam jedoch nicht zur Be¬
sprechung, da die Einrichtung einer

Fraucnschule und Studien -Anstalt
eine mehr als zweistündige Debatte hervorrief.
Wie auch in der vorhergehenden Sitzung hatte
Städtverordneter Esch den Bericht über die An¬
gelegenheit zu erstatten , den er mit einem war-
men Appell an die Versammlung zugunsten der
Genehmigung verflocht. Der Referent gab noch
bekannt, daß der in den nächsten Etat einge¬
stellte Betrag von 10 600 Jl  zur Vermehrung der
akademischen Lehrkräfte in der ministeriellen

Genehmigung zur Bedingung gemacht worden
'ei. Erforderlich seien die Anstellung eines

Oberlehrers , eines Zeichenlehrers, einer Zeichen¬
lehrerin und einer Hilfslehrerin . Da die Stadt¬
verordneten mit der Einrichtung der Frauenschule
ich einverstanden erklärten , so wurde der Be¬
trag genehmigt Stadtverordnetch ; Klärner
teilte den Antrag,

die Frauenschule für alle offen
zu halten, d. h. daß auch Mädchen anderer
Schulen auf Grund ihrer Zeugniste in die
Frauenschule ausgenommen werden könnten,
ohne vorhergehende Prüfung . Direktor Hof¬
mann  von der höheren Mädchenschule berichtet
hierzu , daß dieser Antrag gegen die Verordnung
des Ministers verstoße, die nicht durch Sonder¬
wünsche illusorisch gemacht werden könne. Je-
doch solle bei der Aufnahmeprüfung em liberales
Verfahren walten . Stadtverordneter Mol-
lath  glaubt , datz man alle Mädchen der Mit¬
telschule mit der Note „gut " im Zeugnis zur
Frauenschule zulasten könne. Stadtverordneter
Gerhardt  stellt den weiteren Antrag , auch
die Mädchen der Volksschulen bei genügender Be-
ähigung in die Frauenschule aufzunehmen.

Eine Anfrage , ob
Frauenschule und Seminar

nicht miteinander könnten verbunden werden, be¬
antwortet Direktor H o f m a n n dahin, daß vie
Unterrichtsmethode beider Schuten zu abweichend
von einander sei, als datz eine Verquickung mög¬
lich wäre. , , , ..ri  „

Oberbürgermeister Dr . von I b e l l halt es
für wertlos , wenn die Versammlung beschließe,
das Reifezeugnis dieser oder jener Schule als
Aufnahmebedingung sestzusetzen. da das doch ge¬
gen die ministerielle Verfügung verstoße. Wenn
das Mädchen aus der Volksschule oder der Mittel¬
schule die Vorbildung vorweise, welche es zur
Aufnahme benötige , dann stehe der Aufnahme
nichts im Wege. Prüfungen seien nicht unter
allen Umständen nötig. Der Oberbürgermeister
gab zum Schluß seiner Ausführungen im Namen
des Magistrats und des Kuratoriums das Ver¬
sprechen. dahin zu wirken, daß die Aufnahmepru-
jungen in liberalster Weise abgehalten wurden.
Nachdem noch die Stadtverordneten Justizrat
Alberti , Hansohn.  Geh . Sanitätsrat S e h-,
man zur Sache gesprochen hatten , wurde die
Einrichtung der Frauenschule mit allen gegen
drei Stimmen genehmigt.

In seinem Referat über die
Studicnanstalt

berichtet Stadtverordneter E s ch. daß in den er-
sten drei Jahren der Stadt keine Kosten  bei
der Einrichtung erwachsen. Im vierten Jahre
betrügen die Kosten 4770 M,  im fünften Jahre
9540 M,  im sechsten Jahre 43 840 M und nach
etwa 20 Jahren 24 400 M.  Der warmen Befür¬
wortung durch den Berichterstatter trat Geh. Sa-
nitätsraj Heymann  entgegen mit seinen in vo¬
riger Sitzung schon vovgebrachten Gründen . Er
ist zwar nicht mehr für eine definitive Mleh-
nung . sondern er schlägt xine

Verschiebung auf ein Jahr
vor, da man bis dahin die Erfahrungen anderer
Städte beobachtet habe. Stadtverordneter G eh r-

Hard  betont , daß die Einrichtung höherer Lehr¬
anstalten doch Sache des Staates sei. der diese
Last aber anscheinend auf die Kommunen abwäl¬
zen wolle. Die Städte hätten keine Veranlassung,
dem Staat eine Last abzunehmen.

Stadtverordneter Justizrat Alberti  weist
nach, daß schon seit langem das Mädchenschul¬
wesen den Städten überwiesen sei. Er tritt in
seiner Ausführung dann als warmherziger An¬
walt der Studienanstalt auf und führt aus , datz

Naffau im Schulwesen voran
war seit Jahrhunderten . Nassaus Schulen und
Hochschulen waren berühmt und mustergültig.
Stets hat in Nassaus Schulen ein liberaler Geist
geherrscht, warum solle das jetzt anders werden,
einer moderne ». Forderung  des Kultus
Ministers gegenüber. Die wirtschaftlichen Zu
stände haben sich so entwickelt, daß die Frau
in ihrem Bestreben nach Betätigung den Mann
nicht verdrängt . Schließlich aber müsse man auf
dem Standpunkt stehen, daß die Geschlechter im
Kampfe ums Dasein gleichberechtigt seien. Eine
Ueberfüllung in den einzelnen Berufen sei nicht
zu befürchten. Es solle

Wiesbaden treu der Tradition
im Schulwesen bleiben und die Bahn , die es seit
her betreten, im Vorwärtsschreiten nicht verlassen.
Bildungszwecke waren uns seither
nie zu teuerl  U nd zudem kamen ja bei der
Einrichtung der Studienanstalt finanzielle Opfer
gar nicht in Frage , so daß Wiesbaden zur
Einführung derselben verpflichte'
sei.  Die rhetorische Leistung, begleitet von star
ker Ueberzeugungstreue , fand lebhaften Beifall,
so daß man schon der Zuversicht sein konnte, datz
das Projekt genehmigt werde, zumal auch Ju¬
stizrat Sichert  dafür eintrat und unter an
derem mehrere Einwände entkräftete. Main
könne die Einrichtung der FStudienanstalt
nicht davon abhängig machen, daß der Staat zu¬
erst die akademischen Berufe f r e i»
gebe.  Wenn sich diese Notwendigkeit später
zwingend ergebe, dann könne man sich ja immer
an die Regierung wenden und ihr sagen, sie habe
bie Sache angeregt , jetzt möge sie auch die Fol¬
gerungen ziehen. Diesen Vorstellungen werde
die Regierung sich nicht verschließen. Des wei¬
teren begegnete Justizrat Sievert dem Einwand
gegen die Kosten,  dessen Geringfügigkeit hier,
wo es sich um Bildungszwecke handle, doch gar
nicht in Betracht kommen. Die Einrichtung einer
solchen Anstalt sei auch nicht ohne Einfluß au-
den Zuzug nach Wiesbaden. Er begegnete so¬
dann dem Vorwurf des Stadtv . Hyman, daß
die Liebenswürdigkeit der Frau unter der Ver¬
tiefung der Bildung leide, und betont weiter
den Einfluß , den die akademisch gebildete Frau
und Mutter bei der Erziehung der Kinder und
der Ileberwachuug der Schulaufgaben haben
könne. Er befürwortet also die Einführung der

'Studienanstalt und wird darin unterstützt durch
die Stadtverordneten Friedländer , Fre¬
senius  und M a s s e n e z. Stadtverordneter
Dr . Cüntz dagegen spricht gegen die Anstalt.
Er steht auf dem Standpunkt , daß unsere Töchter
ihren Beruf als

Hausfrau und Mutter
bester aussüllten , ohne dieses weitere Studium,
da unsere Töchterschule schon einen hohen G>-ad

von Bildung und Wissen übermittelt . Die
Frauen hätten sich in alle Berufe hineinge¬

drängt und nähmen den Männern das Brot,
weil sie billiger arbeiteten , dafür allerdings auch
weniger leisteten. Er bat. den Antrag aus Ein-
Ährung der Studienanstalt abzulehnen.

Nachdem Oberbürgermeister Dr . von Jbell
zu ü.er Angelegenheit erklärt , datz

der Magistrat für die Studienanstalt
ei zumal ihre Einführung keine Kosten verur-
ache, schritt man zur Abstimmung. Es wurde

namentliche Abstimmung  beantragt , dre
dann ergab, daß mit 49 gegen 48 Stimmen die
Einrichtung der Studienanstalt ab¬
gelehnt wurde.  Zwei Stadtverordnete hat¬
ten sich der Abgabe der Stimmen enthalten.

Ueber die Erbauung des südlichen
Musikpavillons im Kurgartrn

berichtet Stadtverordneter Schwank.  Nachdem
die Stadtverordneten Wölfs und Hildner
noch zur Sache gesprochen, wurde die Zurück¬
versetzung des jetzigen Pavillons um 7 Meter,
owie die Einrichtung von Klosett, Waschraum etc.

genehmigt. _
Nachdem noch einige Punkte der Tagesordnung

an die einzelnen Ausschüsse verteilt waren , trat
die Versammlung in die geheime Sitzung ein.

* *

Kopfschmerzen, worauf eine vollständige Erblin¬
dung erfolgte. Trotzdem der Kranke sofort
eine Frankfurter Klinik verbracht wurde , ist et
nach einigen Tagen gestorben.

M. Huppert, 24. Dez. Die hiesige freiwillige
Feuerwehr veranstaltete gestern abend ein Kon.
zert . Die Veranstaltung war nicht nur von den
hiesigen Einwohnern , sondern auch von solchen
der umliegenden Orte gut besucht. Die Veran.
taltung nahm einen sehr schönen Verlauf und

befriedigte vollauf alle Teilnehmer.
h. Wcilburg , 24. Dez. Zimmermeister Hei«,

rich Mühl  von hier , der vor 3 Jahren im 8g.
Lebensjahre nach Johannisburg  lTranz-
vaal ) auswanderte und jetzt im 72. Lebensjahr
teht , befindet sich im fernen Afrika anscheinend
noch recht wohl. Ein gestern hier eingetroffenes
Gruppenbild  zeigt den alten Meister, der
gewiß vielen Lesern des Oberlahnkreises als
langjähriger Feuervisitator  bekannt ist,
im Kreise der Familie seines auch in Trans
vaal wohnenden Sohnes Emil Mühl.

Da; Nassauer Land.
E. Bierstadt , 24. Dez. Der vom Kaiser  zum

nächstjährigen Gesangwettstreit hier gestiftete
Kaiserpreis  ist gestern dem Gesangverein
„Frohsinn " übersandt worden ; sicherlich ein
willkommenes Weihnachtsgeschenk!

y. Sonnenberg . 24. Dez. Der Männergesang-
Verein „Concordia"  hält sein diesjähriges
Konzert am 2. Weihnachtstag bei Mitglied Köh¬
ler lSaalbau Kaisersaal ) ab. Als Solisten sind
gewonnen: Glöckner  und Herr Piswnvirtuose
Fritz Werner,  beide aus Wiesbaden . Das Pro¬
gramm enthält Chöre von Bruch. Brentzer. Hen¬
kel, Schräder und Langer . Die Begleitung der
Soli hat Herr Musiklehrer G. Heinze übernom¬
men. Der zweite Teil des Programms verzeich¬
net zwei humoristische Gesangwettspiele und ein
Theaterstück. Dem Konzert schließen sich Tombola
und Ball an . . .

g. Schierstein. 24. Dez. Der vor einigen Ta¬
gen in Biebrich in eine Brunnenkammer gestürzte
Schlosser H a u p i tze r ist wieder soweit herge¬
stellt, datz er gestern seine Arbeit wieder aufneh-
meu konnte. Der Fall war zum Glück weniger
folgenschwer für ihn, als im ersten Augenblick an
genommen werden mußte.

er. Erbenheim , 24. Dez. In der letzten G e-
meindevertretersihung  wurde der An¬
nahme des Legats von 20 000 Ji  von dem ver¬
storbenen Landwirt H. Th. Stein  zugestimmt.
Dasselbe soll zur Errichtung eines Krankenhauses
resp. Kleinkinderbewahranstalt verwendet werden.
— Das schon vor einigen Jahren ausgearbeitete
Projekt einer Umgehungs-Verkehrsstraße . ab-
zweigend von der Wiesbadenerstraße , oberhalb
'des Dorfes die Bierstadterstraße kreuzend, über
die Bahnüberbrückung einmündend in die Tau-
nusstratze. wurde zwecks näherer Orientierung
vertagt . Der Vertrag mit dem Elsenbahnfts
migt.

^ Nieder-Walluf , 24. Dez. Gestern abend
faßte man in einem Mainzer Warenhaus einen
älteren Herrn ab, als er für etwa 4.60 M Kinder¬
spielzeug verschwinden ließ. Es stellte sich heraus,
daß der Mann ein Bäckermeister von hier ist, der
über ein Vermögen von über 400 000 M verfügt.

£ Oestrich, 24. Dez. Kommenden Sonntag , den
27. Dezember hält die hiesige Militärkame¬
radschaft  im „Gasthaus zur Linde " eine
Christbaumbescherung ab. zu welcher recht wert
volle und praktische Gegenstände erworben worden
sind. DevBescherung schließt sich ein Ball an.

— Langenschwalbach, 24. Dez. Zur ©rinne,
rung an sein 40jähriges Jubiläum  und aus
Dankbarkeit für die ihm anläßlich dieser Feier
seitens der kirchlichen Gemeindeorgane zuteil ge¬
wordenen Ehrung hat Herr Dekan B o e l l der
evangelischenGemeinde für die obere Kirche einen
42 Zentner schweren Lüster zum Geschenk ge¬
macht, der aus 8 Armen mit je drei Flammen
besteht und durch elektrische Elemente angezündet
wird. Durch diesen Kronleuchter ist die Leere
zwischen dem Altarraum und der Männerbühne
in wohltuender Weise unterbrochen und es wird
die Beleuchtung des ganzen Kirchenraumes da¬
durch wesentlich erhöht. Die erstmalige Be->
Nutzung des neuen Beleuchtungskörpers ist für
den 4. Weihnachtstag bei Gelegenheit der Auf¬
führung eines Weihnachtsoratoriums durch den
hiesigen Kirchenchor in Aussicht genommen. —
Den Joh . PH. Diefenbach 'schen  Eheleuten
wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen
Hochzeit  von Herrn Dekan Boell die von Sr.
Maj. dem deutschen Kaiser gestiftete und bewil
ligte „Ehejubiläumsmedaille in Silber " über
reicht. — Aus der San .-Rat Dr . Grebert-
Stiftung  kamen gestern und heute an eine
große Anzahl hiesiger unbemittelter Personen
und Familien namhafte Geldgeschenke zur
Verteilung , die als Weihnachtsgeschenkemit dop
pelter Freude in Empfang genommen wurden.

Schlangenbad , 24. Dez. Am 1. Weihnacht?
tag, 'nachmittags 4 Uhr beginnend, findet in der
hiesigen evangelischen Kirche das 4. Orgelkonzert
statt, das den vorhergehenden an Abwechselung
und Reichhaltigkeit sich würdig an die Serie siel
len kann. Die Veranstaltung trägt dem Weih
nachtsfeste Rechnung. Auch diesmal hat Herr
Lehrer und Organist Schmidt  den instrumen-
talen Teil des Konzertes übernommen . Er
wird zur Einleitung das ansprechende Hosannah
von Dübris aüf der Orgel spielen, ferner das
WcihnachtSpastorale von Rebling uiji> zum
Schluß das Vorspiel zu dem Choral „Vom Him¬
mel hoch" van I . S . Bach. Zum erstenmale wird
Herr Bademeister K c t t e r von hier als Solist
auf der Flöte öffentlich aufireten und mit Or¬
gelbegleitung zwei Lieder Vorträgen. Schließlich
sei noch der Nummer „Weihnachtsfeier " gedacht,
in welcher 20 Lichtbilder mit begleitendem Text
und mehrstimmigen Kindergesängen zur Vor¬
führung kommen.

— Unterlicderbach, 24. Dez. Ein Werkmeister
einer hiesigen großen Möbelfabrik, welcher des
abends^ noch in einer fröhlichen Gesellschaft
weilte , klagte am and " --" Morgen über heftig-

Ru; den Nachbarländern.
— Mainz , 23. Dez. Gestern fand man die

13 Jahre alte Tochter der Eheleute Nunngiissn
in einem Hausflur auf der Kaiserstratze alz
Leiche. Das Mädchen hat in dem Haus Zei.
tungen getragen und ist dann anscheinend die
Treppe hinabgestürzt. Ein Dienstmädchen fand
das Kind leblos am Treppenabsatz und schlug
Lärm , so daß sich rasch eine riesige Menschen¬
menge ansammelte . Auch einige Aerzte fandeg
ich alsbald ein, die jedoch nur den Tod des armen

Kindes feststellen konnten. Man brachte dann die
Leiche in die elterliche Wohnung.

vie weit vor Gericht.
Der Mann mit der Brille.

Oft hat er seinen Trick erfolgreich angewen¬
det ; am 28. Oktober jedoch ereilte ihn das Schick,
sal. Mit einer Brille versehen, wählte er sich
stets Opfer , an deren Intelligenz nicht allzu
hohe Ansprüche gestellt werden konnten, und er¬
zählte dann folgendes Märchen : Er sei ganz
harmlos in einem Abteil der 3. Wagenklaste ge¬
fahren , als ihm plötzlich ein unbekanntes Vis-K>
vis eine betäubende Maste in das Gesicht gewor¬
fen habe, die bei ihm eine tiefe Narkose hervor-
gerufcn habe. Als er dann wieder zu sich ge-
kommen sei, habe er seinen Koffer und Geld,
seine goldene Uhr und Kette vermißt . Gr wußte
bei dieser seiner Erzählung sehr natürlich zu
'weinen und auf diese Weise nicht vergeblich an
das Mitgefühl der Auserlesenen zu appellieren.
Bei seinem letzten Gastspiel in der Rolle des
Ausgeplünderten mit der Scheinbrille schöpfte
mar Verdacht und verhaftete ihn. Das Gericht
hielt eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr wegen
Betrugs und eine viermonatliche Haft wegen
Bettelns für angemeffen.

4- Zur Aushilfe . Der in Nr . 301 erwähnte Theodor
K. war nicht aiS AnShtlfetellner,  sonder « aß

uShtlse - An st reicher  im Kasino beschämst, was
Herr Külzow erwähnt zu wissen wünscht.

Reue; a«; aller Welt.
Leibenschaftsverbrechenwerden wieder aui

Brüssel gemeldet. In Steenbrügge  fand
man die Leiche des verschwundenen Pferdehänd¬
lers Matths im Kanal sckwimmend. Er war W
Opfer eines Raubmordes geworden. — N
Gries bei Gent  fand man den Rentner d«
Corte auf der Straße durch Dolchstiche ermord«
auf.

Ä) Mordgcsindel. Unter den Zigeunern w
Spanien scheint eine vollständige Mordepidemie
ausgebrochen zu sein. Fünf von ihnen wuroep
zum Tode verurteilt und die Henker von Madns
und Sevilla sind nach Cordoba gegangen, um W
dortigen Henker bei der Hinrichtung von drei fr
geunern am Montag zu unterstützen. D,e verm-
teilten Leute ermordeten in der Nähe von Walen
zuela zwei Gendarmen . Am Dienstag werver
zwei Zigeuner in Sevilla hingerichtet ; sie erwm-
beten, nachdem sie wegen Straßenraubs vethasm
worden waren , in einem Eisenbahnzuge , m o«
Nähe von Jerez , drei Gendarmen . In Mal>r°
befinden sich sechs Zigeuner in Untersuchung. °
einen anderen Zigeuner auf dem Viehmaate'
stachen. Der Präsident des Gerichtshofes hielt »
angesichts der beträchtlichen Anzahl von
rtern , die sich unter dem Publikum im GerE
saale gesammelt hatten , für angebracht eine•
gemeine Durchsuchungder Taschen des
anzuordnen . Die Folge der Durchsuchung ^
überraschend. Man fand und beschlagnahmte
Dolche, 47 altmodische Pistolen . 8 Revolver um
3 Büchsen. „

O)  Die Krefelder „Tanzhusaren ". Aus K .
.seid  wird geschrieben: Einige Jahre sind °
schon her. seit der Kaiser den jungen Damen °
Krefeld die Verlegung eines Regiments HM
in ihre Stadt versprach. Wer daS
fieber" hat sich doch nicht so hitzig geftaltet,
die beiden dramatischen Kompagnons m «P *.
Schwank es dargestellt haben . Es wurde
behauptet , daß die .Frefelder Husaren der |
Heren Chargen den neuen Mitbürgern m' t
Reserve gegenüberständen. Und die sunge ,
die damals dem Kaiser über den Mangel ^
nants geklagt hatte , hat sich schließlich nrck! °
bewaffneten Macht angeschlosten, sondern e> {
beamteten Zivilisten die Hand gereicht, gl
scheint aber das Eis gebrochen zu sein, v
bringen die Blätter die Anzeige der ersten ^
bung . die sich zwischen „unseren Husaren ■„
der Krefelder Jndustriewelt vollzoaen wj -• j,
Fräulein v. Beckerath hat sich mit dem «
ster v. Madai am Krefelder Husarcnregimem
lobt.

(») Eroberer der Luft . Nach längerer Um■
Brechung, die der praktischen Verbesserung > .
Dreiflächeufliegers galt , ist der Ingenieur ^
in Magdeburg gestern mit Erfolg aufgesticgc •

M Unter dem Automobil . Die Düsseldo .
Strafkammer verurteilte gestern den Groß ^
Oricllen Ferdinand van der Zhpen aus Köln,
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Inserate, s°wre Abonnements
„erden zu denselben Bedingungen, wie bei
unserer Hauptgeschäftsstelle entgegengenommen
bei unseren Zweigstellen in Wiesbaden:
Carl Strauß, Bismarckring 21,
Buch- « . Zeitjchriften -Handlung.
Carl Ouerstr1, Ecke Nerostr.
Papier- « . Schreidwarenhandlung.

Hieß, Emserstratze 50,
Kolonialwarenhandlnng.

ßriedr. Kaifer, Niederwaldstr. 11,
Kolonialwarenhandlnng.

Christian Heftrich, Kasteustr. i.
Zigarren -Jmport - u. Ber sandhaus.

Biebrich a. Nh.
bricha. Rh.»

. VUI | U f Kaiserstratze Nr. 45,
Somienberg.

V. Wintermeyer,
Bierstadt.

Hermann Viehl, „WLL.

auf einer Automobilfahrt voil Köln nach Düssel¬
dorf einen zehnjährigen Knaben überfuhr , so baß
desten Tod eintrat , wezzen fahrlässiger Tötung zu
einem Monat Gefängnis.

, (S) Streikende Arbeiter . Die streikenden Ar¬
beiter der Strebelwerke in Mannheim , die bereits
in ihrer letzten Versammlung beschlossen, weiter
zu streiken, lehnten trotz dringender Ermah¬
nungen der Arbeiterführer mit 467 gegen 43
Stimmen die Bedingungen der Industriellen ab.
Darauf erklärte ein Vertreter des Zentralvor¬
standes des Metallarbeiter -Verbandes , daß dieser
beschlossen habe, ohne Rücksicht auf die Abstim¬
mung, den Ausstand für beendet zu erklären , da
nicht allein die Arbeiter der Strebelwerke , son¬
dern die ganzen organisierten Arbeiter Deutsch,
lands in Betracht kämen. Die Versammlung
verlief sehr bewegt, die Führer wurden aus¬
gepfiffen.

(•) Expräsident Castro in Behandlung . Wie
von zuständiger Stelle versichert wird , ist Präsi¬
dent Castro noch keinerlei Mitteilung über die
Sperrung seines Bank-Kredites zugegangen.
Castro befindet sich noch immer unter Beobach¬
tung. Bisher ist es dem Profesior Israel nicht
möglich gewesen, eine sichere Diagnose zu stellen,
doch läßt das Befinden des Präsidenten viel zu
wünschen übrig.

<i} Der Führer der fahnenflüchtigen Legio¬
näre. Die vielumstrittene Persönlichkeit des An¬
führers der meuternden Fremdenlegionäre steht
nunmehr fest. Der Staatsanwaltschaft zu Liffa
in Posen ist es gelungen, den wirklichen Namen
des angeblichen ehemaligen bayrischen Offiziers
de Pal oder Graf Rhode zu ermitteln . Es ist ein
aus Fraustadt i. P . stammender Gärtnergehilfe
namens Felix Kadur , der noch im Mai d. I . in
einem Städtchen bei Lissa als Zechpreller eine
Gastrolle gegeben hatte . Kadur ist, wie die Lis-
saer Staatsanwaltschaft nunmehr festgestellt hat,
identisch mit dem Anführer der 50 Fremden-
Legionäre, die am 19. ds. in Algier die bekannte
Meuterei unternahmen.

@ Feuer im Pulverhaus . In der Pulver¬
fabrik von Wolfs u. Co. in Bromlitz bei Walrode
(Hannover) geriet das Schwarzpulver -Trocken¬
haus, das kurz vorher vom Pulver geräumt wor¬
den war, in Brand . Zwei Arbeiter , die in dem
Hause beschäftigt waren , konnten nicht mehr ins
Freie gelangen. Sie wurden erst herausgcbracht,
als sie schon bis zur Unkenntlichkeit verbrannt
waren.

- stst Feuer im Weihnachtsbazar.  Wäh¬
rend viele Hunderte von Kindern und Frauen in
London am Dienstag nachmittag in dem Weih¬
nachts-Bazar in Landporth-Portsmouth Einkäufe
besorgten, ertönte plötzlich Feuer -Alarm und im
Augenblick züngelten die Flammen an den leicht
brennbaren Dekorationen entlang , von einem
Ende des Lokals zum andern . Eine unbeschreib¬
liche Panik entstand. Trotzdem konnten sich
Frauen und Kinder in Sicherheit bringen . Zahl¬
reiche Personen erlitten indes Brandwunden . Der
Bazar war in kurzer Zeit in einen Schutthaufen
verwandelt.
^ (S) Ei » Theaterbrand in Ncwhork. Im Herold-
Square-Theater in Newyovk brach kurz vor Schluß
der Vorstellung Feuer aus . Sämtliche Besucher
konnten sich noch retten . Die Schauspieler flüch¬
teten in ihren Kostümen auf die Straße . Der

'Materialschaden ist bedeutend.
U sisi Erdbeben.  Am Mittwoch, mittags

J2 Uhr . fand in Serajewo rin heftiges Erdbeben
uvtt. Mehrere Häuser weisen Risse ans. Biele
Mauern sind ringcstürzt . Die Bewohner flüch¬
teten ins Freie.

k. k») Die Affäre Ebcrbach. Die Haftentlassung
von Adolf Eberbach wurde vom Landgericht Ber-
nn abgelehnt. Von seinem Anwalt ist daraufhin
Beschwerde beim Kammevgericht eingelegt wor¬den.
. <•) Bom Herzschlag getroffen. Als Professor
keusch in Düsseldorf eine Weihnachtsansprache
dn die Gymnasialschüler in Neuß hielt , wurde
«d -n einem Herzschlag getroffen und starb in

n. <•> 9 ? ri u fie r in der K ö » I g s g r n f t.
frecher Einbruch-Diebstahl wurde nachts in

r> HoSkildcr Domkirchc in Kopenhagen,
die Köiiigsgräber sind, vrrllbt . Die Diebe

"d durch die Fenster in dir Kirche cingedrungen
. vv haben in der abgeschlossenen Leichcn-Kavelle

Särge der Könige Frcderics VII . und Ebri-
IX -, sowie der Königin Luise um mehrere

HOibcttc„nd silberne Kostbarkeiten beraubt . Bis

letzt ist keine Spurworden.
von den Dieben gefunden

o v® . Minder in den Flammen umgetommen. In
-udwrgstal bei Tarnowitz (Q.-Schl.) brannte wäh¬
rend der Abwesenheit der Eltern die Piant-
kowskhh'che Besitzung nieder, wobei zwei Kinder
des Besitzers in den Flammen umkamen. Das
Feuer war dadurch entstanden, daß die Kinder
am offenen Herde gespielt hatten.

G Heißes Blut.  Eine leidenschaftliche
Liebesgeschichte, deren Einzelheiten in lang¬
wieriger Gerichtsverhandlung geklärt werben
mußten, hat vor dem Schwurgericht in Mai¬
land  ihr Ende gefunden. Das Gericht verur¬
teilte den jungen Richter Paternoster , der die
Gattin eines sizilianischen Kaufmannes entführt
und dem betrogenen Ehemann zwei Kugeln in die
Brust gejagt hatte, unter Annahme mildernder
Umstände zu fünf Monaten Gefängnis . Die Frau
war eine geborene Gräfin Bentiveglio.

G Der Wilderer als Mörder. Als Mörder des
Gendarmen Schwirz, der, wie berichtet, bei Woll¬
stein (Posen) von Wilderern erschossen wurde, ist
der Schneider Pietrowski aus Wollstein festge¬
nommen worden, der nach längerem Leugnen die
Tat gestand.

ky Der Berfasser der „Doppelten
Mora  l". Der Autor des von Peter Ganter
in so Aufsehen erregender Weise propagierten
Romans , Georg Fleck in Berlin,  teilt mit,
daß er keineswegs die Flucht ergriffen habe» son¬
dern von einer mehrtägigen Reise zurückgekchrt
sei. Er habe erst unterwegs von der Brief -Affäre
gehört. Das noble Auftreten Ganters und das
ihm von diesem vorgelegtc Akten-Material hätten
ihn bestimmt, an der Hand dieses Materials , das
er für einwandsfrei hielt, den gedachten Roman
zu schreiben. Im übrigen sei er selbst von Ganter
um de» größeren Rest des vereinbarte » Honorars
geprellt worden.

0 Bergmannslos . Auf der Grube König bei
Neunkirchen wurden , wie aus St . Ingbert ge¬
meldet wird, fünf Bergleute verschüttet. Einer
ist tot, die anderen vier sind schwer verletzt.

G Der Berliner Leiche  n f u n d. Nach
den neuesten Ergebnissen in der Sache Johanna
Runde , Berlin , Prenzlauer -Allee, handelt es sich
nicht — wie zuerst angenommen wurde, um einen
Raub - »der Lustmord, sondern um eine Körper¬
verletzung mit tödlichem Ausgange infolge Streits.

G Durch Rauchgase vergiftet. Durch Rauch¬
gase, die einem schadhaften Ofen entströmten,
wurden in Hamburg vier Personen vergiftet.
Ein Kommis ist gestorben. Eine Wirtschafterin,
deren Mutter und Freundin liegen bewußtlosdarnieder.

G Ein schwerer Bau -Unfall hat sich in der
bayerischen Brauschulc Weihenstephan in Mün¬
chen ereignet. Dort stürzte bei einem Umbau ein
Giebel-Aufsatz herab, durchschlug das Gerüst und
riß zwei Arbeiter mit in die Tiefe. Einem wurde
das Rückgrat gebrochen, dem anderen ein Fuß
abgeschlagen und das Gesicht gespalten. Beide
starben bald darauf.

<S) Das verheerende Element . Bei einem
in der chemischen Fabrik von Hunth und Ridter
in Halle a. S . durch Undichtigkeit ausgebrochenen
Brande retteten sich die Arbeiter durch die Fen¬
ster. Wasser war bei den Löschungsversuchenwir¬
kungslos; die Löschung erfolgte durch Schwefel¬
säure.

Goethes letzte Liebe.
Unter den Frauengestalten , die Goethes Le¬

ben wundersam wie ein holder Schicksalsreigen
begleitet haben, ist vielleicht keine von gewin¬
nenderem Reiz als die junge Ulrike v. Levetzow,
die am Ausgang seiner überreichen Tage steht
und diese mit dem Glanz einer letzten Liebes-
flamme umgoldet hat. Man weiß, Goethe lernte
sie in späteren Jahren in Marienbad kennen,
sein noch immer der Anmut dieser Welt erglü¬
hendes Gefühl erwachte jl>ald, doch er musste
verzichten und wieder in seiner Kunst den Trost
suchen, den ihm das Leben schuldig geblieben
war. So entstand die „Marienbader Elegie",
das tiefste, fast in überweltliche Ferne entschwe¬
bende Gedicht des Goetheschen Alters . Seitdem
ist Ulrike, weil sie mit diesem Leben verwoben
ward , von den vielen Legenden, die bald um je¬
den großen Namen nisten, nicht verschont geblie¬
ben. Sie starb, wie man sich erinnert , hochbe¬
tagt vor wenigen Jahrvn.

Erst ihre Memoiren, denen Profesior August
Sauer , der Prorektor der Prager Universität,
seine mühe- und liebevolle Forscherarbeit zuge¬
wendet hat, durchleuchten ihr Wesen und ihren
Zusammenhang mit Goethe ganz. Darum ist
wohl heute niemand berufener , über Goethe und
Ulrike v. Levetzow zu sprechen als Professor
Sauer.

Einer Einladung des Wiener Goethe-Vereins
folgend, entwarf Profesior Sauer in diesem
Verein ein wissenschaftlich begründetes , dabe,
menschlich unendlich anziehendes Bild von die¬
sen leisen und tiefen Zusammenhängen . Man
hat . begann der Vortragende , in dieser Alters - j
neigung , wie in den letzten Leidenschaften Jo - •
sens, Thackerahs, Ruskins und Tegners , einen
Zug des Schrullenhaften oder gar Komischen
finden wollen, in Wirklichkeit war sie unsäglich
zart , innig und schmerzcnsvoll.

Goethe war mit der Familie , besonders der
Mutter , längst befreundet gewesen; zu Beginn
der Zwanzigerjahre des vorigen Jahrhunderts
begegnete er in diesem behaglicken Hause dem
jugendlich erblühenden, harmonischen Mädchen,
das ihm wie ein anmutiges Leben gewordenes
Gedicht seiner Jugend im Kreise der Schwestern
entaeaenkam, blauäugig , zierlich, von schlanken
Formen . Nun suchte er sie zu bilde», schenkte
ihr Bücher und Zuckerwerk, und schon regen sich
Gefühle und Gedichte. Als er im übernächsten
Sommer , von einer Krankheit genesen, wieder¬
kam. waren diese Gefühle gereift . Er der-
mochte sich beinahe »icki von dem „Tochterchen
zu rennen ; er reist ihr nack. der Groszherzog
mackst den Brautwerber : er bot ihr wenn sie
Goethes Frau werden wollte, die glänzendste
Stellung ani Hole zu Weimar und ein für da¬
malige Begriffe fürstliches Auskommen nach sei¬
nem Tode.

Aber Ulrike mit ihrer Klarheit und heiteren
Besonnenheit fürchtete, daß Goethe, der bon

ganz, wie er vermeinte, bedürftig sei. In diese
Familie wollte sie nicht störend treten ; sie emp¬
fand wohl auch für ihn nur eine töchterlich-Airt-
liche, nicht aber eine leidenschaftlicheZuneigung.
Aber sie blieb unvermählt und verschloß vor je¬
dem die Erinnerung dieser Jugend . Goethe aber
suchte, wie wir sagen, im Liede Beruhigung . Jnl
Wagen, der ihn, den schwer Getroffenen , nach
Weimar brachte, erblühte ihm die Marienbader
Elegie, voll des Duftes dieser Zeit.

Weihnachten der Könige.
Am englische« Hof. — Aus königliche» Kinderzimmer ». —
Unser Kaiser . — Kaviar vom Zar . — Alsons , der Frrt-

gcdigc.
Was die Könige zu Weihnachten schenken,

davon erzählt „M. A. P ." allerlei interessante
kleine Einzelheiten . In der Regel pflegen die ge-
krönten Häupter keineswegs so kostbare und un¬
erschwingliche Geschenke auszuteilen , wie man im
allgemeinen glauben mag. Natürlich gibt es Aus¬
nahmen , aber in der Regel beschränken sich die
Fürsten auf kleine, nützliche oder sinnreiche Ga¬
ben.

Die Königin Alexandra  z . B. pflegt
mit Vorliebe ihre Photographie mit eigenhän¬
diger Widmung in schlichtem, geschmackvollem
Rahnien zu verschenken, und auch der Prinz
von Wales  huldigt diesem Brauche. Die eng¬
lische Königin macht alljährlich im Dezember
große Einkäufe m Kleiderstoffen und Seiüen-
shawls, mit denen am Weihnachtstage den
Frauen der kleinen Hofbeamten eine Freude be¬
reitet wird . Für die Freunde der Königin hat
ein Geschenk den höchsten Wert : eine kleine, ein¬
fache Weihnachtskarte, die die Köiligui selbst ge¬
zeichnet und gemalt hat.

König Eduard  pflegt seine Freunde mit
kleinen Aufmerksamkeiten zu bedenken, mit einer
Garnitur geschmackvoll ausgewählter Westen¬
knüpfe, mit einem kunstvoll gearbeiteten Zigaret¬
tenetui oder mit einem eleganten Spazierstock.
Größere Summen werden alljährlich vom eng¬
lischen Königspaare für die jugend.ichen Ange¬
hörigen der Familie ausgegeben. Aber auch hier
steht die Nützlichkeit über der Kostspieligkeit und
dem prächtigen Aussehen der Geschenke. In den
letzten Jahren spielten Grammophone eine große
Nolle, aber daneben fehlte cs natürlich auch nicht
an Puppen , Bleisoldaten, Eisenbahnen und Mal¬
büchern. Vor einigen Jahren bereitete König
Eduard dem kleinen Prinzen Ed eine besondere
Freude durch eine Glaskiste, in der aus Sand¬
hügeln lebendige Ameisen an ihrem Bau arbei¬
teten . Im königlichen Kinderzimmer erregte dies
Geschenk den größten Beifall, und stundenlang sa¬
ßen die Prinzen am Weihnachtstage vor der
Glaskiste, um die fleißigen Tiere zu beobachten.

Der deutsche Kaiser  pflegt es nie zu
versäumen , die europäischen Fürsten , mit denen
sein Haus befreundet ist, allsährlich zur Weih¬
nachtszeit mit einer Aufmerksamkeit zu erfreuen.
So empfängt König Eduard vom deutschen Kai¬
ser gewöhnlich einen großen Eberkopf und die
gleiche Weihnachtsgabe wird auch an den bri¬
tischen Thronfolger geschickt.

Der Zar hat eine besondere Vorliebe für
teure russische Emailarbeiten , und unter ihnen
trifft er die Auswahl für die Weihnachtsgeschenke
an seine Verwandten und an seine Freunde . Der
deutsche Kaiser empfängt vom Zaren zu jeder
Weihnacht ein Faß feinsten Kaviars . Vor einigen
Jahren stiftete der Zar dem bulgarischen Volke
eine eigenartige Weihnachtsgabe; sie bestand aus
Tausenden von einzelnen Kleidungsstücken, die
mit großer Sorgfalt aus den Garderqhen der
kaiserlichen Theater ausgesucht wurden und
einen Wert von über 60 000 Rubel repräsen¬
tierten.

Auch der König von Spanien  läßt die
Weihnachtstage nicht vorübergehen, ohne den be¬
freundeten europäischen Monarchen und seinen
persönlichen Bekannten eine Aufmerksamkeit zu
erweisen. Aber voraussichtlich werden die Kosten
seiner Weihnachtsgaben gedeckt durch das Weih¬
nachtsgeschenk. das seit alter Zeit die Stadt
Valencia alljährlich ihrem König spendet. Es
besteht aus einem Scheck über 60 000 Mark, die
der Hofkasie zur persönlichen Verfügung des Kö¬
nigs ausbezahlt werden.

Da; Neueste vom Tage.
(Letzte Drahtnachrichten .)

Weihnachten am Kaiserhof.
Berlin , 24. Dez. Bei den Kronprinzlichen

Herrschaften und in der „Billa Liegnitz" bei
Sanssouci , dem Heim des jüngsten Ehepaares des
Kaiserhauses , fanden gestern abend Weihnachts¬
bescherungen für die Beamten und die Diener¬
schaft statt.

r Ein Familienbrama.
Ludwigshafen , 24. Dez. In dem Hause Hei-

nigstraße 14, wo der Milchhändler Lorenz Leon¬
hard wohnt, fiel es den Bewohnern des Hauses
auf , daß sich von der Familie niemand sehen ließ.
Man öffnete die Wohnung — es bot sich ein ent¬
setzliches Bild dar. Der Mann , die Frau und 2
Kinder» ein Mädchen von 5 und ein Knabe von 3
Jahren , lagen vergiftet in den Bette». Die Ur¬
sache der Tat ist in einer Unterschlagung, die sich
der Milchhändler hat zuschulden kommen lassen,
zu suche».

Rußland und die Orientkonfercnz.
Konstantinopel, 24. Dez. Der russische' Bot¬

schafter überreichte der Pforte eine Zirkular¬
depesche Jswolskis , die den russischen Standpunkt
bezüglich der Konferenz klarlegt. Die Depesche
bespricht die Notwendigkeit, die betreffenden
Fragen durch die Vertragsmächte zu regeln,
nimmt Kenntnis von der angebahnten Verstän¬
digung Oesterreich-Ungarns mit der Türkei, die
geeignet sei, die Regelung der Frage zu erleich¬
tern , und nimmt den Antrag an, daß vor der
Konferenz eine Verständigung über die schweben-

einer Familie umgeben war . /ihrer dock nickst jjien Fragen zwischen den Mächten erfo'ge» wird,

Ei» Köpenickstreich in München.
München, 24. Dez, Gestern abend s/zL Uhr

wurde auf dem Hauptbahnhos vor der Abfahrt
des Ulmcr Schnellzuges ein schwerer Postdiebstahl
begangen. Ein Postbamtcr hatte mit einem Wa¬
gen die Postbcutcl zu einem Zuge gebracht und
den Transport auf einen Augenblick verlaffe»;
inzwischen hatte xr einen Postaushelfer mit der
Beaufsichtigung beauftragt . Alsbald erschien ein
mit einer neue» Dienstmütze und mit einem
neuen Dienstrock bekleideter Mann , der unter
verschiedenen Erklärungen einen Postbeutel mit
einem Wcrtinhalt von 50—70 000 Jl  nahm . Die
polizeilichen Ermittelungen sind bereits cinge-
leitet.

Die serbische Millioncnvorlagc.
Belgrad , 24. Dez. Der Kriegsmmister brachte

heute in der Skuptschina eine Gesetzesvorlageein,
welche die sür den zweiten Nachtrag notwendige
Summe von 7 Millionen betrifft.

Attentat auf einen Kapuziner.
Landau (Pfalz ), 24. Dez. Ein Attentat

wurde gestern auf einen Kapuzinerpater in Sie¬
deldingen verübt . Während der Predigt schoß ein
Bursche durch das Fenster auf den Pater ; die
Kugel schlug dicht neben ihm ei». Der Attentäter
wurde verhaftet.

Mörderin Eifersucht.
Paris,  24 . Dez. Ein furchtbares Eifer¬

suchtsdrama spielte sich gestern am Kai Villau¬
court ab. Der 24jährige Blondin tötete seine
Geliebte, die ihn wegen schlechter Behandlung
verlassen hatte , durch Dolchstiche und Revolver¬
schüsse. Ein zur Hilfe rileudcr Portier wurde
tödlich verwunde«, darauf jagte sich Blondin
selbst eine Kugel tu den Kopf.

Nach Schluß der
Redaktion eingegangen.

— Gesang,Lcretn „ Frohsinn " hält am 27. Dezbr.
feine diesjährige Weihnachtsfeier mit Unterhaltung und
Tanz in der »feitaurutiun „zur Waidlusl ", Piatlerslratze,
ad. Ätiiaiig 4 Uhr.

Temp. nach0. || Barometer gestern 752,2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 25. Dez. von

der Dienststelle Wettburg: Wenig Aenderung.
Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 0.

Feidberg 0, Neukirch 1, Marburg 0, Fulda 0/
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Master- Rheinpegel Caub gestern1.20 heute1.20
stand: Mainpegel Hanau gestern1.19 heilte1.18

Lahnpegel Weilburg gestern1.54 heute 1.48
. - SDnnenaufgattri 8. 5

£cn »tnnntevaung 8 56
üüonBauiiwng io . 1
Mondumirgang 6. 8

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse46
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . - Telephon 1684.
Chefredakteur : Wilhelm Clobes.

Verantwortlich kür den gesamten redaktionellen Inhalt:
Wilhelm KUStä ; für den Anzeigenteil Friedrich Weikmn,

betde in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers

Konra » Lrhbotd in Wiesbaden..
Derliner Redaktionsbüro-  Paul Lorenz , Berlin @.39.

Aus der Geschäftswelt.
Das Burgcafce hat eine Sensation gegeben: eine Bar

in französischem Rahmen . Infolge einer neuen Direktive
hat die Freguenz des Cafees , in dessen oberen Räumen dle
American -Bar erössnet wurde — erheblich gewonnen.
Das dezent aparte Milieu der Bar sowohl, als auch die
günstig veränderten Räumlichkeiten des Cafees dürsten ge¬
eignet sein, allen Anforderungen des Publikums zu ge¬
nügen.

♦
Vüj?♦
♦

91
Sollen Sie haben. Die Sodener Heilquellen
sind seit vielen Hundert Jahren gegen alle:
Krankheiten der Luftwege, des Kehttopfs und
der Lungen berühmt. Fays ächte Sodener
Mineral -Pastillen aber enthalten alle die wirk¬
samen Bestandteile dieser Quellen in konzen¬
trierter Form . Für jeden denkenden Menschen
ergibt sich daraus , daß die Pastillen wirklich
m akuten und chronischen Fällen brillailtc
Dienste tun müsse. Nicht wahr? Also kaufen
Sie , wenn Sie erkältet sind oder wenn Jhneil
bei dcrAtmuug nicht alles richtig scheint, Fays
achteL-odener. Die Schachlel kostet nur 85 Psg.
und ist in allen Apotheken, Drogerien und
Mincralwasscrhandlungenzu haben. 15791

Karl Schipper, Mßlri
Ers klassige Arbeiten . — Massige Preise. 1569

Rheinstr. 9 '•
i 31

Einer Teilanflage dieser Nummer liegt ein
Wandkalender der bekannten Gesellschaft kür
Land- und Jiheiutransporte Wilh. Ruppert u.
Co. m. b. H.. Wiesbaden, Mauritiusstraße 3,'
bei. Unsere Leser mache» wir hierauf ausincrk^
sam.
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Handel und ZnSUslne.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 23. Dez. Die Börse crösfnete auch heute in
ruhiger Haltung . Montanwerte recht fest infolge don
Rückkäufen aus Anlaß der bevorstehenden Feiertage . Der

... gestrige ungünstige Bericht des KohIenshndilatL blieb ein¬
flußlos , da der gestrige Schluß der Newhorler Börse in
der Gesamthaltung -sowohl als auch in den Werten des
Metallmarltes sehr fest war . Die Festigkeit in Bergwerls-
altien wurde auch auf die aus Hamburg vorliegende
Meldung über die dortige Steigerung der englischen Koh¬
lenpreise zurückgeführt , wegen der für Juli tgvg festge¬
setzten Einführung des Achtstundentags auf allen eng¬
lischen Gruben . Banken , anfangs nicht einheitlich , er¬
holten sich später auf den gestrigen Schlutzstand, Eisen-
bahnaltien waren auch heute leblos , heimische Fonds stetig.
Russen und Türkenlose gebessert. Schisfahrtsaltien auf
lokale Rückläufe anziehend , desgleichen Elektrizitätsaktien.
In zweiter Börsenstunde trat auf sämtlichen Märkten voll¬
ständige Geschäftsfttlle ein , so daß nahezu sämtliche Kurse
nur nominell waren . Ultimogeld 45/g  Prozent , tägliches
Geld 2 Prozent und etwas darüber / In dritter Börsen¬
stunde bei geringen Umsätzen aus unbefriedigendes Paris
eher etwas schwächer, Jnduswiewcrte des Kassamarktes
vorwiegend fest.

Privat -Diskont 81/s  Prozent.
Frankfurt a . A!., 23 . Dez. Kurse von Uhr.

Kreditaltien 195 .60. Dislonto -Komm . 179.7b! . Dresdner
147 .30. Staatsbahn 143 .75. Lombarden 18.80. Balti¬
more 109 .—.

Frankfurt a . 3)1., 23. Dez . Abend-Börse . Kredit¬
aktien 198 .70 b . Diskonto -Komm . 179 .75. Handelsgesell-
schast 168 .80 b. '

Etaatsbahn 143.50 b. Lombarden 18.65 b. Balti¬
more 108 .90 a 109.10 b . Llohd 89.— b.

Harpener 192 .55 b . Neue Boden Alt .-Ges. 137 .20 b.
Chem. Anilin 362 .— b. Eleltr . Brown Bovcri 171 .75 b.

41/2 Portugiesen 71 .40 6.
Kurse von 61^ bis Gl^ Uhr.

( Lombarden 18 .00.
Die Börsen des Auslandes.

Wien, 26. Dez, . 11 Uhr — Min . Kreditakticn 020 .25.
Staatsbahn 667 .50. Lombarden 104.25. Marlnoten
117 .27. Papierrentc 97 .35. Ungar . Kronenrcnte 91.10.
Alpine 627 .75. Ruhig.

Paris , 23. Dez ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
86 .82. Italiener — . 4 Prozent Rufs . lons . Anl . Ser . 1
«nd 2 86 .40. 4 Prozent do. von 1901 84 .50. Spanier
Süßere 97 .10. Türken (unisiz .) 94 .—. Türken 21.—.
Debcers 286 . Eastrand 111. Goldsields 119 .—. Rand-
mincs 188 . y

Mailand , 23. Dez., 10 Uhr 60 Min , 6 Prozent Rente
104 .90. Mittelmeer 395 . Meridional 676. Wechsel auf
Paris 100 .20. Wechsel auf Berlin 122 .98.

Genua , 22. Dez. Banca d 'Jtalia 1268.

Lissabon, 23. Dez . (W. B .) Goldagio 23 — Prozent.
Wechsel aus London 43% Pence.

Märkte und Messen.
Frachtmarkt zu Limburg a. d. Lahn, 23 . Dez. Roter

Weizen (Nassauischer ) 16.50, Weißer Weizen (Angebaute
Fcemdforten ) 15, Korn 11.75, Futtergerste 10, Braugerste
11.50 , Hafer 7, Erbsen —.— , Kartoffeln 5 M,  alles Durch¬
schnittspreis pro Malter . Butter per Kilo 2.30 M,  2 Eier
19 Psg.

Vom Weinhandel.
Aus Siheiuhcsscn, 24. Dez. Das Weingeschäst liegt

immer noch sehr darniede », an - Verläufen wurden - in der
letzten Zeit bekannt : In Weinolsheim wurden 10 Stück
1907er zu M 6000 , in Jugenheim 30 Stück 1908er zu
M 14 500, in Wörrstadt 8 Stück 1907er zu M 3100 , in
Dienheim 10 Stück 1908er zu Jl 6000 , in Bodenheim
9 Stück 1908er zu Jl 5400, in Harxheim 10 Stück 1907er
zu M 6300, in Alsheim 5 Stück 1908er zu M 3300 und
in Bechtheim 20 Stück 1908er zu M 11500.

Aus Südwestdcutschlaud , 23. Dez . Der badische Wein-
marlt stand in letzter Woche unter dem Zeichen größerer
Lebhaftigkeit . Die 1908er Weine haben sich bortreMch
entwickelt. Der Absatz war ein guter . So wurden in den
jüngsten Tagen im Breisgau , in Lahr , Dinglingen und
Kippenheim 1908er zu Jl 34—36, in Malterdingen und
Munzingen zu Jl 35—38, in Schmieheim und Herbolz¬
heim zu Jl 40— 48, in Ehringcn und Laufen zu Jl 40
bis 45, in der Marlgräslergegend , in Heitersheim und
Krotzingen zu M 34—37, in Schliengen bis zu M 42,
in Auggen zu Jl 38— 44, in Sulzburg und Staufen zu
M 40 —44, in Müllheim bis zu M 47 , am Kaiserstuhl in
Eichstetten und Bahlingen zu Jl 35—38 , in Bickensohl zu
M 40 —12, in Burrheim bis zu Jl 45, in Achkarren und
Jhringen zu Jl 45—60, in der Ortenau und Bühler-
gegend 1908er Weiß - und Rotweins zu Jl 42—65 bezw.
M 60 —80, und in der Bodenseegegend zu M 28 — 44
bezw. Jl 40— 60 gehandelt . Alles per 100 Liter . — Trotz
der recht guten Entwickelung der elsäfsifchen neuen Weine
will doch lein rechter Zug in das Verlaufsgeschäft lqm-
men und werden heute dieselben viel billiger als im
Herbst angeboten . Die Umsätze waren in den letzten zwei
Wochen nicht bedeutend . So gingen in den letzten Tagen
1908er in Oberehnhcim zu Jl 14—15, in Ottrott zu
Jl 13—14 bis Jl 18.50, in St . Leonhardt zu Jl 14 bis
14.50 , in Epfig zu Jl 12—13, in Wasselnheim zu Jl 14
bis 14 .50, in Wolxheim zu Jl 17—18, Rot - und RieS-
iingweine zu Jl 22 .75—24, im Weilertal zu Jl 13 .75
bis 14, in St . Pilt zu M 16 — 17, in Winzenheim und
Umgegend zu Jl 1&—18.50, in Rufach, Kahsersberg , Si-
golsheim , Ammerschwcicr , Geberschweicr , Zellenberg und
Beblenheim zu Jl  18 — 19.50, in Rappolsweiler , Kolmar
und Umgegend 1908er zu Jl 20—21 und in Thann,
Reichenweler und Eebwciler 1908er Edelgewfichse zu
M 25 —32 in andere Hände über. Alles per 50 Liter.

Papier . .
Die derzeitige Geschäftslage des Papiecgcwerbes ist

Mit Rücksicht auf den Jahresschlutz ruhig . Der Bedarf in

dem zu Ende gehenden Semester hat , so wird der „ F . Z."
aus Kassel berichtet , gegen das Vorjahr eine ganz wesent¬
liche Verringerung erfahren , die in erster Linie auf den
Minderbedarf an Massenreklamepapieren nach dem Aus¬
lände zurückzuführen ist. Das Geschäft in holzhaltigen
Druckpapieren aller Art fehlte in diesem Herbst , und so
lonnten denn die aus dem Sommer übernommenen La¬
gervorräte nicht die erwünschte Verringerung erfahren.
Die Reklame bewegte sich lange in engen Grenzen und
setzte erst wenige Wochen vor dem Weihnachtsgeschält in
stärkerem Umfange ein , so daß es zwar gelang , den
Markt in holzhaltigen Papieren für Massenrellame , Zei¬
tungsdruck , satinierte Äffischen, Prospekten und farbigen
Umschlägen etwas zu entlasten , aber eine umfassendere
Besserung ist doch im großen Ganzen ausgeblieben.

Dies lag einmal daran , daß das Angebot in den
marktgängigsten Holzpapieren im Verhältnis zum ver¬
ringerten Bedarf viel zu groß war ; es lam hinzu , daß
der Großhandel aus seiner Zurückhaltung nicht heraus-
gtng , weil er von der drohenden Anzeigen - und Plalat-
steuer eine einschneidende Beschränlung seines Geschäfts
befürchtete . So hatte denn die Fabrikation in der Haupt¬
sache mit kleineren Auftragsposten zu rechnen , wobei sie
die Betriebe nicht rationell ausnutzen konnte : infolge¬
dessen ist das Ergebnis im ganzen wenig zufriedenstellend.

Angesichts des ruhigen Geschäftsganges konnte sie durch
eine unerwartete Trockenheitsperiode und darausfolgen¬
den Frost verringerte Leiftungsfähigleit der Handelsschlei-
fer und damit verbundene Holzstofflnappheit und Holz-
stofsteuecung in den Preisen für holzhaltige Papiere
nicht zum Ausdruck gebracht werden , besonders nicht bei
den satinierten , gewöhnlichen Druckpapieren.

Auf dem Markte für feinere holzstofffreie Papiere war
das Geschäft im allgemeinen etwas günstiger , da hier
nicht so große Vorräte angehäuft waren und der Bedarf
sich im vorjährigen Rahmen hielt . Die ungünstigere
Wirtschaftslage veranlaßte viele Industrien durch Neu-
herausgabe von Katalogen und ähnlicher vornehmerer
Reklame die Aufmerksamkeit auf sich zu lenlen und das
führte zu größeren Aufträgen in Werldruck -, holzfreien
Post- und Schreib -, Kunstdruck- und Autothpiepapieren:
auch das Wcihnachts - und Roujahrsgeschäst brachte mit
umfangreichen Bestellungen auf Kartons , besonders sei¬
nen Elfenbeinkartons , etwas Leben in das inländische Gc-
schäst, während die Aufnahmefähigkeit dcS Auslandes
hinter der srüheren zurückbsteb."

Auf dem Holztmarkt.
Die Arbeit don Rundholz hat in Rußland stark einge¬

setzt. Der Holzmarll hat im nächsten Jahre von dort
ein recht großes Angebot zu erwarten . Er freut flch dieser
Tatsache, denn die augenblicklich bestehende Knappheit von
Rundholz ist weder sür die Mühlenwerke , die ihre Be¬
triebe nicht ausdehnen lönnen , noch auch für den Kon¬
sum, der mit höheren Preisen sür die fertige Ware wird
rechnen müssen, angenehm . Es ist zweifellos , daß in den
letzten Wochen eine wesentliche Räumung der Lager , die

Seite g
wir in den letzten Berichten noch als sehr groß bezeichn^
mußten , stattgefunden hat . Diese Tatsache wirkt auf
die Lage des Hotzmarltes anregend und hat bereits djx
Kauflust des Platzhandels in den größeren Städten
Nord - und Ostdeutschlands erhöht . Magdeburger . £ei))s
ziger , Hallenser Firmen lausten größere Posten Wasser^
wäre auf den Schulitzer Mühlen ein . Vorwiegend wur¬
den erstllasftge Sorten gesucht. Diese brachten befere
Preise.

Auch die Borlholzmühlen berichten ebenfalls dahin
daß die Kauflust sich in den Kreisen ihrer Abnehmer tu
böht hat , daß besonders . der Hamburger Platz zahlreiche
Nachfragen nach erstklassigen Sorten verlautbar werden
läßt , und auch der Berliner Markt für bessere zweitllas-
sige Stammwarc wieder aufnahmefähiger geworden ist
Die Bautätigkeit hat eine bedeutend - Anregung erfahren'
Der Baumarlt gibt dem Holzmarlt viele Aufträge , die jy
den ersten Monaten des kommenden Jahres auszuführen
sind. Allerdings wird Klage darüber geführt , daß sich
auf dem Baumarlt wieder verschiedene Elemente zu in,
tätigen beginnen , die ihrer mangelnden Kreditwürdigkep
wegen besser ausfcheiden würden . Es hat den Anschein
als würde sich auch das Ausfuhrgeschäft nach England
Holland und Belgien bessern.

Dortige Einfuhrhäuser haben in letzter Zeit an d-n
deutschen Markt verschiedene Anfragen gegerichtet , die zu
Abschlüssen größeren Umfanges führen werden . Stuf dem
Schwellcnmaclt herrschte Leblosigkeit, die durch die derschst-
denen Vorgänge auf den letzten Schwellenverdingungsm.
Minen verursacht wurde . Nur kleine Bahnschwellen und
eichene sowie buchene Ware wurden mit etwas besseren
Preisen bewertet . Der Gcubcnholzhandel gestastete siz
lebhafter , die Umsätze wurden größer , die Preise etwa-'
höher.

!*

Viehhof -Markbericht.
für di- Woche vom 17. bis 23. Dezember 1308.

viehgaliung

ftimarzn
aufge-trieben
Stück

Qualität Pr:isr

ver «

von—Ul

Mk. Ml . IW.

«
i
3

Ochsen . i. 78 — 80 cg
ff * . n. so Irs 76 — 78

Kühe . . j 224 i. Schlacht- 75 _ 76 «
* . . ii. gewtchl 62 __ 62

Schweine 1222 1 30 1 36 5>
MastkWer 241 1 kg 1 80 1 90 £Landkälber 483 Schlacht- 1 30 1 36 CO
Fänunel 145 ItWiJiL 1 52 l 56 §
verkel . . — v 00 0 00

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1903.
Städtische Schlachthof -Verwaltung.

Berliner LT . Dezember
B.Air.St.A. Pes. 6 IUI 5Ub3
Lissabon. StA. 4 78 .50G
Stockb.SU . 84 4 —

Eisenba.m Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb. 6k 97 5063
Braunschw. Ld. K 131.000
Crefelder . . . 125 GOG
Eutin-Lübeck . 3*
Frankf. Güterb. 1
Haiberst. Blank 6« 130 806
Halle-Hettst.LA 3i
Liegn.Raw. L.A. 4* 100.106
LübeckBüchen 8
Niederlausitz. 3".
Nordh.Wern.LA 4* 84 .200
Oestsrr .Staats 6 143.20b
do. Südb.(Lb.) 0 18.60b
Warsch.-Wien u 93 50b
Mittelmeer . 3.4 75 .8066
Prinz Henri 6 122.756
Zschipk.Fmstw' 131 282.006

Eisenbahn Prior.-Obligat.
Dux-pr^p«r Gtd 3 78.1066
ElisWes' ii.stf 4 97.900

ao >830 4 97 .7060
Galiz.Carlluaw 4 96 6066
Kasch.Odb. Gld 4 93.1OLG

do. Silb. 89 4
Oest.iing.SLalt 3 84 40 b
do. Ergzgsnotz 3 84.75b
do. Staats Gold 4 97 10bG
do. Norawest . 5
Südöst.(Lomb.) 2,6 56 60b

do. Obi. Gold d 100.508
Ivangor. Domb. 4S 93.4Gb
Mosco-Kursk . 4 76 OObB
0relGriasi89er 4 81 .25 b
Süd-Westbahn 4 83 .808
Koslow-Woron. 4 82 25b
Kursk-Kiew. . 4 87.5066
Mosc.KiewWor 4 82 .301)6
Mosco-Riäsan 4 8S90bG
Rybinsk gar. 4 81.4066
do.1897uk .08 4 61 70b
Süd-Ost 1898 4 81 .70b
Wladikawk. 98 4 87 006
Anat.Eiso.-Obl. 5 100.0066
do.En;änr .Nett 5 100.0066
ItalEisb.O.stg. 2.4 71.1ObG
Ital.Mittelmeer 4 102.000
Cntr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 83 .90bG
St.Louisll. Incß 4
SouthPac.l 912 6
Tehuanteo.G.A. 5 101 9063

Deutsche Hypoth.-Pfandh

Berlin . Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,PrivatdiskontS14°/'o.
__ _ ___ _ _ _ __ _ _ ____ _ _ _ _ Naehdr . vord

uiscn . Fds ü. Staats - PaD. Charitt,07u. l r 4 iui .aob ,Posensch. 4 100.806
Io. 95/96 3X 92.75b do. 3‘, 92.50 G

Ot.Rotis.Schatz 4 100.606 Cöln.St -A.v.9f 3* 92.75b Preuss. 4 100.750
»13# COCOCO do. 1. 4 . 12 y 180.706 Düsseid. 83/OS 3X 9225b do. 3X 92.75b
aS ? w -8 da. 1. 7. 12 4 100.706 Elborf. SI.0. 9E 4 lOO.tOb Rh.-Westf 4 100 806

do. 1. 4 . 09 100 306 oo. do. 89 3X 94.1OG do. 3X 92.756
Pr.Sohatzl 912 4 100.60b Ess.SIAIV.V98 3X 94.50>)Ü Sächsisch 4 100.756
DLReichs-Anl. 4 102.503 Hall. St.-Anl. . 4 101.09b Schies . . . 4 100.70b

do. da. 3X 94.503 do. 86/92 3X 94.50« do. 3X 93.006
do. do. 3 85 .20bü Hann.St.-A. 95 3X Schl . Holst 4 10070G

® ^ txß do. Scluitzg.08 4 100.500 Kiel.StA. 98-10 4 do. 3X 92 .506
Preuss.cons .A. 3i 34.503 do. 04/17 4 100.100 Bad.Präm.A.67 4 151.8066

— o r” t,  ö de. do. 3 85.2066 do. 07/17 4 100 5266 Brnschw.20TL.fre 206.10b
r3 ^ 0  — do. do. 4 102.503 do. 89/98 34.000 Cöln-Mind.P.A. 3X135.OObG
.ÜR rt  a o do. Staffel 1. 4 101.2566 do.01 .02 .04 3X 82.09V« Hamb. 50Tlr.L. 3 147.25b

g « | -ö Bad. St.Anl. 01 4 101.806 Magdeb.91ul 0 4 Lübecker do. 3X154.25b
do. do. 1902 3X do. 06 o. ll 4 Mein.7Guld.-L frc. 31 40b

Bayer. St. -Anl. 4 102.2063 do. 75 91u02 3.X 23.80b 0ldenb.40TI.L. 3 128 008

:ii ! i
do. do.
do. Eisb.-Anl.

3.X
3

93.600 MündenerSt.A
Naumburg. 97

4
94 25« AusländischeFonds.

— (s Brem.Anl.1899 3S 92.250 Peinar St.-Anl. 3X 92750 Argent.Anl. »87 5
1 O N do. Oö uk. 15 3i 92.250 Stendal . . 03 3X do. inn.4000M. 4X 96 601«
1 ^ » ö S do. 96 . . . . 3 82.503 Stettiner St.-A. 3X 91.80k do.äuss lOOLvr4X 95 OObG

kJ " - x  Sh S Cass.landescr 3« 93.800 Wiosbad. 1901 3X 100.50L do. Ges. 8.8.96 4 85 .60«
do. XXI. u. 17 3« 93 .800 Bert. Pfdb. b 117.106 8ule.St.-Anl.92 6

0  tis O rdg do. XXII. u . 14 4 100.600 do. do 4X 100.000 ChileGold-Aal. 4X
co § 3 k.̂ 3 o Hrab.ara.93 '99 3ä do. neue 4 100.103 Chin.Anl.vl895 6

do. do. 1902 3 do. do. 3X 33.100 do. ».1896 6 101.4060
'cäJ=lS S . . do. do. 1907 4 101 .500 do. do 3 83.00« do. ».1898 42 97 .80b

HassStA.93 '00 3S Cnt.Ldseh. 4 GriechA.81-84 1.6 49 256G
m . ßk a do.8603 0405 3 82.7060 do. do. 3X 93.40b do. Goldrente 1.3 37 .750

Ph 4- ® ^ ” do. do. 09 4 do. do 3 83 OObG do. Monopol. H 49 200
fc -o . . £ Oldb.St.KrdObl 3X 94 00G KuruNeum 3X 95000 Jaa.A.II.10.1.7 4X 92.20DG

’S 3 ’S 1 03 Brandenb.Pr -A 3X 91.50« do. do 3X 94.256 do. 4 85 10bG
HaanPXVII.VIII 3 Ostpreuss. 4 100.6066 MoxikanAnl20L4 102.0063

H S ^ fl Ostpr. Pr». Obi. 4 109.4GB do. 3X 92.906 Oesterr. Goldr. 4 98.20b
nj do. do. 3X 91 8066 Pommlnd 3X 93.90b« do. Papierrt. 4X

Pomm. Pnr.Anl. 3Xi 91 .7560 do. do. 3 83.9-166 do Silberr. . 4X
§ 1 Po8en. Prv. -Anl 3X 91.20b« Posensche 4 101.25« do. 1860lose 4 153-75bB

M CO^ do. do. 3 do. 3X 94.106 Port.StA.unf.lll 3 58 800
t£  U 2 Rhoin.Pnr.-Obl. 3X 92.500 Sächsisch 4 100.2566 do. III. Spec. frc. 9700
a .® 4 o n ‘ do. IX. XI. XIV3 85.500 do. 3X 94.756 Rumän. 1903 5 101.10b
S. -g2 ä „ do. XX. XX!4 101.OObB do. 3 85 003 do. 1898 4 89.30b
^ ^ Sohl.Hlst.PrvA. 4 Schis, alll 3X 95.50« Russ.Anl. 1902 4 83.7060

do. do. 3X do. L. A. 4 100.906 do. do. 1905 4X 37.0060
do.land -Kult. 3X do. L. C. 4 100.90b do. Goldrente 5 94.00b

•• -e •• *1? Cu leltow. Anleihe 4 100.50« SchlHIstLc 3X 92.00« do. Staatsrnt. 4
Westl.Pnr.-Anl. 3 do. do. 4 100 003 do. Boden-Cr. 5 106.25«

S a do. da. 3X 92.50b« WestfLand 4 100.80« SaoPaulo G. A. b 94.00b
do. do. 4 100.75b do. do. 3X 95.6066 Schwed.StA.86 3X

1 Westpr. Pr.Anl. 3X Wstp.ritt. 3X 34.2066 Serb.amAnl.95 4 76.8066
| AltonaSl-A. 01 4 100 .000 do. do. 3 84.756 Türk. St.-A. 03 4 94 .001)6

gO -' > ji BarmerSt.-Anl. 3X 92.00« fHannovsch 4 180 756 do. Bagd.-A. 4 84 7060
BerlinerSt.Anl 3X 97.00« do. 3X 93.00b do. 1905 . . 4 83 251)6

do. 1882/98 3X 94 .25« Hoss-Nass 4 do. Lose . . frc. 143.70b
do. SL-Syn. 1. 4 100.250 do. 3X Dag. Goldrente 4 92.60b

CJ 12 02 Brosl.St.-A. 91 3X 92.500 KuruNeom 4 100.80« do. Kronenrnt 4
4* * > Brombrg.St.-A. 3X 92.000 do. do. 3X 92.756 do.Staatsr .97 3X 81-20b«

do. do. 4 100.250 Pomm. . 4 100.80« Bucar. Anl. 98 4X 95.90b«
Ö SM fl •—** Charlttb.89/99 4 101.39b do. 3a 9260b 18.Air.StA.100U 4il 92.25« Berl.Hyp.-8ank| 3X1-

ß.HB.V.VI.u. 14
do.l.u.ll. uk.14
do.lliu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-ß.

do. XVI.XVII1.
Dtsch. Grdcr. I.

do.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.HYp.-B.Vll.
do. do. VIII.
oo. Xlu.XH10

Frankf.H.B.XIV
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr l.
do do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do ao. II. III

Meckl.Str. H.B
Meming.VI.VII
do. VIIL
de. IX.u.1914
do XI.ii.19I6
ao. conv
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
PreussBodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do XI.

Pr.Centr.ßd.90
do. v. 03uk. 12
do. v. 06uk. 16
do. *. 07 uk. 17
do. ».66.89.94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. oo.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
OO.XXVIII1917
Pr.PfB.XXlll.12
do. XXVI. 1914

4&1u2(J.0b
' 88 .75bG

99 .50bG
94 .306
94.006
99 .256

3%131.00b
3X114 0QG

99 .206
99 206
98.75bG
91 75bG
98 .75bG
99 .60b
99 .00bG
S2.00bti
93 .506
91 .506
99 .006
95 .00bG
91 606

105 .606
99 .OObG
99 .00bB
99 .20bü
99 .6066
93 0066
93 .3066
98 2566
92 .006
99 006
98 .206

4X114 .506
4X

99.1066
91 406
99 2066
99 .7066
99 .906

100.3066
92 .20b
92306

. .. 93.0066
3« 93 .506

97 .90b6
91 .10bG
98 .906
99250

100 .206
99 .500

3X 93 .306
91 .9066
99 306
99 .30bG
99 .301)6
99 .406
99 .40bG

100 .25bG
94 .606
94 .6066

Pr.Pfb.XXIV. l2
do.Klemb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83 -85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesßodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III
Bank-Aktien.

Barmer Bank».
Berg.-MarkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.ß. A.
do. do. B.
do Kassenver.
Brasil. Bk. t. 0.
Braunschw. Bk.

do Hypoth
BrsiDiscB.abg
de Wachst.ß.

Comm. (j Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch Ettekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen Cred -V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-8.
Hanno». Bank .
Kieler Bank. .
Kömgsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges,

3&I92.25 t*
4 98.GOß
3X! 92.756

101.006
86006
99 .006
91 .5066

3* 93 .806
99.006

3Xl 91 .5066
' 93 .006

98 .2566
80 .403
98.7066
91 .506

7X128.756
8X157 .2566

168.756
125.806t:
177.256

10 151.256
6X117.7566
7X148 756
' 108.006

103.50ß
6
6
5X1108.0068

128.0066
240.90h

4X100.506
7X144.6063
‘ 179.50b

147.5066
161 OObB
159.756
175.5066

7 143.506
7X126.0063

124 006
163.5066
129.0063

7X110.006
120 7566
142.006
100.006
117.5066
104.5063
120.256

ÜX108.1066
7X138.003
~ 123.0066
7X154 7566
' 187.5066
5X117.0066
' 118.00 B

145.106
146 4063
131 OObGLEnzl.

Knein.ttyp.-Bk.
Rh.Westt.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Schaaifh.Bnkv.
Schles. Bank».
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfUppVerß

159.00b
133 OObG
132.5066
156.006
174 256
142106

6X1104.606
Industrie-Aktien.

Accumulal Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contm.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg ao.
Bergm. tlektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst 1
Böhm Braun. .
BösperdeWIzw,
Braunk.u.Brtk.l
BraunschwJute

Kohlen
Breitend Gern
Bremer Wolik.
Carolineb.Offb
Cassel.Federsi
CölnerBergw-V;
Cöln-Müs.Brgw
ConcorciaßrgD
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Lmol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.«aff.uMunrsmarcK

Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farcen
do. Paniert.

Wollwar.

12X201 5066
64.2566

102.00b
218 .40b
210.0866

7X112 .4066
111.256
152.506
442.00b
265.6066

28

103.7566
158 5966
234.0066
273.75b
255.80b
107.5066
218.90b
IN 2566
99 756

171.756
196.256
248 006
131.90b
220.0066

28 407.5066
194.756
435.0066

4X106.003
22 295.00b

414.0066
13 209 0066
22 225 5066
8X162 3066

363.7566
153.75b

20 304 506
14 310.2566

59 9063
20 298 003

314JJQB
104 006
152.506
270.0966
155.7560
158 503
424 256
410 2566
86.5060
89.106

EscnweiJ.ßrgw,
EssenerSteink.
Fiensb.Schifte.
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Gelsenk, ßrgw,
GeorgMar.ßgw.

do. St -Pr.
GermaniaDrtm,
Gerresh.Glasii.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpion
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpenerßrge.
Hartm. Maseh.
Haspet Eisen».
Hengslnb.Msch
Herbranc Wag.
Herkul. Brauer.
HotmannWggfb
Hösch.Eis.u.SL 14
Höchst. Farbw. “
Howaldtwerke,
Ilse Bergbau . !
IsenO Brauerei
Kali* . Äscherst 10
Kattowitziergb
KielerScMessb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsooro
Küppere.AShn.
Kyffhauserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopoid-Gruoe
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Lmaen.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co,
Löwensr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas

do. Bergwerk38
Marienb. Kotz. "
Massen. Borgo,
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt,
Hähm. Koch&C.
NeueBod.-A. -G.

187.25b
156.5066
134 006

14 327 .006
112.306
188.506
38 .0066
58 .80b

134.003
228 .0066
134.2566
139.606
296 .506

62 .6066
326 756
327 OGoC
121 50b

8X142 .7566
145.5066
192 506
152.7563

7X156 .001)6
10

192.00uG
168.000

35 410 OObG
218 .7563
399 .5063

73.50b
382 .00bO

62 50G
139 50oG

14 >226 5066
140 256

18 >250 3060
20 273 OObB

202 .806
14 205 0063

119 .9063
68 4QoG

161.000
194.98b
164 753
137 756
122.3066
38 25o6
59 .00G

209 .503

Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb.

do. Eisen-ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

öppeln.Cem.W.
Orenst&Kuppel15
Ottenser Eisen 7
Phönix, Lit A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwridll
fth.-Wstf.Kalkw
Riebec* Mm W
Rombaoh. Hütl
Rositz. Braunk.

do. Zucksrf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. Pr.A,
SalineSalzun,

14
3

20
5
5
6

10
10

Sehles. Comont12
do. Zinkhütte21

Schönen. Schl.
Schub.&Salzer 30
SchuckertElekt

Sangerh.Mscf
Sohlegel Br

5
Schulth.Brauer 14

256 5066
160 000
106 3Qn6
107.750
507 .756
109 256
116 753
138 506

79 2566
167.256
138 1066

Niederl.Kohlnw

Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.

7
16 I253.00B

Siem «t Halske 11 204.5066
SpinnIS . abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan14
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A,
Ver.Cöln.RttwP
de.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wcnderoth
WesteregelAlk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Maseh.
ZelistoffVerem

189.2566
136.506
98.2566
92 .30bü

157 2566
194 006
157.7866
189.756
103.006
174.4066
400.0066
221.756
183.7566

7X120.7563
195.606
153.0066
247.0066
107.5066
215.256
104.0066
111.006
111.8066
135.2566
143.003
156.4066
415.0066
189.0066
288.7566
116.0063
222.106
129 006

10

Mg
do. do.V. u. 10

Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2 *4
FKruppscheGbiLauranütte . .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem*Htsk083

de. do. kn». 3

50.256
105.806
237.60b
135 756
70 60b
85756

316 236 0063
183.0066
171 8066
95.0066

191.256
1. 22 240 0066

119.000
99.106

179.2566
214556
166.2566
98.506
62 OObG

135.00iÄi
180.50G
140.506

7X112.753
‘ 102 506
i 210.5066

179.256
85.003

Öb

103.50'oG
144.25bG

143.25B,Aach. Kib.
ArgoDpfs.
AllgBIOmn
da.Lok.uSt
Brosch.St.
Brso!.El.B.
do.Strosb.
Cassel.Stb
ElkUiochb
GrBrtStrb
Hmb.Packf
do Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa .Dpt.
MradUoyd
V.EishBVA

ig. mdusir. Gesellsoö.
Oypoihelrar. sichereestollt

97.90b

6 120.50ha
101 -
4JSHH.2GG

122 30b
173 25bß
110OObB
!77 75bS
67.10b

159 60G
115.1Qü8
88 75bB

lypothekar.
Elekbtes.

Wechte
raSTT
Bröss.uA
Christian 10 T.
Kcpenhg.
Landon
do.

Ne* York -
Paris .
da.

Wies .
da.

Scbwaii
llaLPtatz
Patarsb.

BI.

BI.
2M.
81.
2M
81.
10 I.
81

rsr
4

99.8Bb
101 500
100.000

*4
'3Ü 91.75G

95 60b
89 OObG
98 5 W
98.50k

lörse.
3 |169.4dr
S 81.2Cb»
5^ 112 40»
5Y112.40B
Yr 20.455b
2J20 .B5O

14.15258
8i 4oa
81.10b
85.259
84.509

Seid. Silber.

3k 81 35bB
5 81.203
5kj214.039

ütTFrancs-otäcka
Sovereigns p. Stück

RussGold ‘ —

Baoknoiei.
T6275T

i. l OOR
-ikan. Ni

lelei.
Eaziisaba8aaka. il.

>P
Amerikas Noten
Belgische Noten.

Franz.Banka.100fr.
Heiland. Banknoten
Osstarr .Not lOOKr
Russ.Noten10ORbl.
Zoll-Couponskleino

20.42lfl
715 45b
4.1875ha
Bl 20b
20.45b
81.45b

169.4050
85.30b

214.25k
370.750

j.-

OO

Mk.
Elegante palefofs

Moderne Anzüge

Neueste Damenpafetofs
Schicke Kostüme usw.

Ohne Anzahlung
für meine verekrüchen Kunden.

P/iise.Konhurrenzlose Auswahl.Grolle KAe

Kosfümröcke
Blusen
Unterröcke

MOP pelze

«Röbel
Einzelne Stücke als:

Schränke
Vertikows
Bettstellen
Matratzen
Kommoden

3 00 Anzahlung

Wer reell und billig auf

Teilzahlung
kaufen will , der gehe zu

JJttmann
Inh. : SiGjm . Buchdahl

4 Bärenstr. 4 , an der Langgasse
15533

m 2. Weihnacht Feiertage
wie jeden Sonntag



Mr . 301.

Zu vermieten; 5r

.Meine Wohnung,'
mein Zimmer , Laden rc.
ist vermietet , bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzcigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zettenpreis « ur 10 Pf.
3 Zeilen frei auf Gutscheine.

Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger 24 . Dezember Seite 8.

Wohnungs -Rachweis -Bureau
lion & Cie , ist >2

Fnedrichstr . 1I . Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

Kaufobjekten jeder Art.

I Wohnungem"™*!
7 Zimmer.

Ringkirche 4, herrsch . 7 Z .-W.
fof ob . sp. z. v. 6075

5 Zimmer.
Dambachtal 10, Gth . 1. CSt.,'

Dambachtal 14, Gth . p. u . 2.
Et ., je 5 Z ., Speise !., Bad,
Balk ., Warmw .-Einr ., p . s. o.
1. 4. 09 z. v. Näh . b. C. Phi¬
lipp i, Dambachtal 12, 1. Et.

16080
)ra »z-Abtstr . 12 (Nerotal », T.

St ., sch. ö-Z .-Wohn . m. Bad,
Kohlenaufz ., Doppel !.. Balk .,
Veranda (Blick auf Nerotal-
Anl.), Gas u. elektr . Licht
etc. per 1. April 1909 z. v.
Preis 2000 M.  Näh . Nero¬
tal 10 , Hochp. ob. Langg . 16,
1„ (914 - 1 ob. 3i/ 2-6 Uhr ».

_ 15957
Maritzstr . 27, 1., sch. 5-Zim ..

W. m . Bad , Gas u . elektr . L
a. gl . od. 1. April z. v. 15587

Aorkftratze 4 , 5 Zimmer mit
Küche und Keller , Hinterhaus
1. Etage per 1. April oder so-

, sort zu vermieten. 16078

4 Zimmer.
Blüchcrstraße 29, 1. u. 3. St .,gjone4Zimmer,Küche,2

eller , Mansarde per sof . zu
verm . Näh . 1. St . bei Fräul.
Westenberger. _ 15940

Herders » . 14 , cuLuxemb.-Platz,
4-Zim .-W ., 1. u. 2., (Sonnens .)
sof. 0. sp. z. vm. N.i.Lokal.j 15595

Sedanplatz 1» 3, 4-Zim .-Wohrn
u . Zub . an ruh . Mieter z. v.
Näh. 1 St . links . 156u7

Schwalbacherstraße 22, Mittel¬
bau , Dach , 4 Zimmer , Küche
u . Keller per sof. zu verm.
Näh. Vdh . p. 15010

Westendstr . 38 , 4 Z. u . K.
z. v. Näh . 1 St . v. 16011

Distrikt Lohe , am Güterbahnhof
Wiesbaden -West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 1-,Zimmer -Wohnung mit
reichlich. Zubehör u . ein Stück
Gartenland zu vermieten . Miet¬
preis 400 Mk . Weitere Aus !,
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr . 20 des alten
Rheinbahuhofs.  15669

3 Zimmer.
Ndelheidftraße 91 , Hinterhaus,

Part ., 3 Zimmer , Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh , daselbst._ 15594

Bertramstr . 22, 3Z .-W ., a. f.Büro
geeign. zu mit. Näh. ‘21. 15536

Dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer -Wohnung sof. 0. spät,
zu vermieten . Näh . Dotzheimer--
straße 96 , 1. Stock. 15604

Dotzheimerstr . 98 » Pdh ., sch
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh . 1. Stock l. 15691

Aenbau Eckerusördestraßc8,
heisch. 3-Z.-Wohuungen m. all.
Zubeh . p. 1. Jan . 0. sp. z. verm.
Näh .das .o.Walkmühtstr .4,Sout.

_14674
Hcrderstr .il , e. 3-Z . W . i. Stb . 1.,

p. I .Apr . z. vm. N. i.Lad. 16064
Hermannstratze 20 ft eine

schöne 3 -ZimMer -Wohnung per
sofort od . später zu verin . 2523

Kaif -Frtedr - Rg .2 »H., Dachw.
3 kl. Zimmer , Küche u. Keller,
mtl . 22 'an. 15668

Kleiststr . 15, 3 Z .-W . im 1. St.
m . Bad , Gas u . elektr . Licht
per sof . od. sp. z. v. 2166

Lehrstraße 14, L
S Zimmer-Wohnung zu vec-
mieten . 2624

ttothringerstr . 2, sch. 3-Zimm.-
Wohu . auf sof. zu vcrm 15619

Näh , das, bei Zehner.
^kettelveckstr. 12 , sch., neuherg.

3 Z.-Wohn . m. Balk . Hth.
bill. zu verm. 2514

Phtlippsbergstr. 12, 1., s. sch)
8 Z.-W . m. Balk . u . a. Zub.
a. ruh. besch. Kam. sof. 0. sp.
z. v Näh , p. r . 16694

^teiug .. Ecke Schacht,'tr ., frdl.
ß Z .-W .x p.t z, p, Näh , Laden.

^ ' - W3

Scheffelstr . 12, 3 Zimmerwohn.
wegzugsh . sof . z. verm . 15658

Schwalbacherstr . 39, Mtb ., eine
3 Zim .-Wohn . auf sof. od. 1.
Jan . 1909 zu verm . 15596

Walramstr . SS , Vdh. 1. St .,
gr. 3-Zimmer -W. a. gl. 0. spät.
zu verm . Näh , pari . 15670

Walluferstr . 9 » Hth., schöne gr.
3-Z .-Wohn . prcisw . p. sof. 0. sp.
zu vm . Näh. Vdh . pari . 15589

Ecke Wald - u . Hasenstraße
sind schöne 3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u . 1 geraum.
Laden m. reich !. Zubeh . b.
z. verm . Näh . das . u . Al-
brechtstr . 13, p. L . Baum.
Maurermeister . 15665

Webergasse 39 (Ecke Saalgassc ),
2 Tr , r , 3-Zimmer -Wohnung
M. Z . auf l . April od fr. zu
vcnn . Nah. Eckladen. 15905

Westend nr . 38 , 3 Z. u. K.
z. v Näh 1 St . r . 16011

Westendstr . 39, 3-Zimm .-Wohn.
per sof . od. sp. z. v. Näh . bei
Markt off das ., 2. Et . 5962

Zimmermannstr . 9, 3 Z ., Ä.,
500 M  15006

2 Zimmer.
Neub . Ecke Adler - u . Schachtstr.
‘ " . 2-Z .-W. an ruh . Leute z. v.

ah . Adlerstr . 33, Htb.  1 . 15093
Avlerstraße 36, ist 1 kleine

W . v. 2 Z. u . Zub . b. z. v.
15675

Biilowstr . 10 , 2 Maus ., Frtsp .-
Z . sof. z. v. Näh , pari . 15707

Dotzheimerstr . 84, Hth . 3, früt.
2-Z.-W . m. Zub . an sol. Miet.
sof. od . sp. zu verm . Näh.
Mittelb . 1 od. Laden . 15674

Doßneimerstr . 98 , Mttb .u.Hth .,
schöne 2 Zimmer , Küche, Keller
sof. zu v. Näh. Vdh. > I. 15691

Dv !j!>elnrer, : r . 179 . früh . 115,
Haltest , d. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn ., neck
hergcrichtet, sof. oder später zu
vermictei '.. Näheres dort bei
K . Kühlthau , pari ., od. Albrccht-
str . 22, Wcinhdlg . H. Lill. 15 593

Eckrrnfördestr . 3 sind im Hth
2 u. 3-Z .-Wohnung n m.Zubch.
p. 1. Jan . 0. so zu verm . N. das.
0. Walkmühlst 4, Söul >5674

Feldstr . 15, Mans .-W . 2 Z . u.
K. p. sof . 0. sp. Näh . Hth . p.

_ 15097
Feldstraße 16, 2 Zim . u. Küche

auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Neu-
bau m . Gas .) 15616

Gneisrnaustr . 7, Hth ., gr . 2-
Z .-W. f. 320 Jl  z . v. 5892

Hcrderstr . 11, eine 2-Z .-W. sof. zu
vm . i. Hth N . i. Lad . >6064

Hcrmannstr . 23, 2 Zimmer,
Küche u . Keller p. 1. Jan . z.
verm . Näh . Parterre . >5742

Karlstraße 38 » Proh . Frontsp.
2 Zim . und Küche für sofort
z. v, Nah . V. p.  2i95

Neng . 22, 2 Zim .-W. m. Zubeh.
im Hth . 2. St . sof. z. v. Er-
frageu Vdh . 1. l. 15597

Ncrlclbeckstr. 1i, 2 -Zim .-Wohn . i.
Hth . 310 M . 15852

Rauenthalerstr . 9 , Hth.,
W. zu vm. Näb.Vbh. 1. r. 15624

Rauenthalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u . Z. zu verm . 15613

Rüoesheimerstr . 32 , Gth ., sch.
2«U.3-Z .-W. sof.od.spät .prcisw.

0. später zu verm . Näh . Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 15603

Blcichstra e 43 . P,,l Z ., jCüdic,
Keller sof . od. sp. z. verm . 15621

Seerobeustr . 9, Hth . 1 [., 2-Z.-
Wvhnung z. vm ., m . ob. ohne
Werkstatt . 15915

Scharnhorststr . 34 , 2>Zimmer-
Wohn . Hth . gl . z. verm . 5970

Schachtirraße Hl,  Dachwohn.
2 Zimmer , Küche und Keller
auf sofort zu verm . 2 90

Stiftstr. 1, 1. St ? L," Stb.-W.,
2 Zim ., Küche u. Keller zum
1. Febr . z. v. 3622

Muusardenwohu ., LZimmeru,
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg . «3, b. Kappes. 15588

Wielandstr. 23, Neubau, schöne
2 und 8 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au-
guir Dir , ^ cyrersternerflratze.

15598
Uorkstraße 16, sind ä Zimmer

und Küche im Hinterhaus, eine
Werkstätte mit großem Lager¬
keller per sofort oder später zu
vermieten.
Näheres pari . 15625

Bäckerei uud Cafe
Rambach. Wiesbadenerstr. l6a.
Das. eine 2. oder 3>Zim .-Wohn ..
Balk., elektr. Licht, Stallä ., Haus¬
garten ., Ausg . u. d. Walde zu
verm. Näh . das. 2271
Schierstcin a. 9ch., Jahnstr . 6, sch.

Frtsp .-W ., 2 Zim ., Küche und
Zubeh ., sof. zu verm . 2617

i Zimmer.
Adlerstr. 26 , 1-Zimmcr-Wohn.

zu verm . 15672

Dotzheimerstr.88 , Mttb., schöne
1 Zimnier , Küche, Keller sof. zu
verm. Näh . Vdh ., l .St . l 15691

Feldstr . 15, l. Helles Z . p. sof. 0.
sp. Näh . H th . p. 15997

Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn .,
1 Z ., K. u . K. an 1 0. 2 Pers.
z. verm . 18 Jl  monatl . 14663

Helenenstr . 7, Dachw ., 1 Z . u
Kche, z. v. 16000

1 Zimmer , Küche u. Keller per
1. Jan . zu verm . 15600

Helenenstr . 11, Dach.
Hellmundstr . 13, 1 Zim ., Küche

u . Keller sofort zu verm.
Näh . Seitenbau 2. St . 2484

Ludwigstraße 8, bei Sohns,
schönes Zimmer mit Küche
s. 14 Jl  monatl . an ruhige
Fam . per 1. Jan . z. v. 15985

Ncttelbcckstr. 11, I -Zim .-Wohn i.
Abschl.i. Htb . 15852

Nöderür. 3j , Vordh. sch. 1 Zi -
merw. K . K. g eich o. sp. z. v.

15618
Röderstr . 33, sch. Dachw ., 1 u.

2 Z. p. sof . od. sp. z. v. 15618
Sedaustr . 1 . Dachstock, 1 Zim¬

mer u. Küche zu verm . 15630
Steinaaffe 28 , Vdh ., Dach!.,

Stube , Kam , Küche z. v. 15976
Skeing .2»<, V ., gr . hch Dchl . 15976
Scharnhorststr . 24, Frontspitz-

W . z. v. Näh . 3. r . 15612
Scharnhorststr . 34, 1 Zimm .-W.

Vdh. pt . gl . z . verm . 6068
Westendstr . -18 , 1 Z . u. K.

F . z. v. N "h. 1 r . 16ull
Wieiandstr .21,1Z . m.K. u Zub z.v.

15608

I l- LErs Timmsr . 8

Adlerstr . 30 I leer. Zirn . z. o.

Guffav - Adolsjtt . 15
Leeres Zinrmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh . pari . 15694

Nettelveü str . »2 . 1 l. schönco
leeres 'heizb. Zimmer zu 12
Mark zu vcrm . 2515

Äorlstr . 3, 2. l., l. frdl . Mans.
6060

I Möbl. Zimmer. 1
Feldstr . 12, p.. m. Z. z. v. 15607
Helene » ,, v 3,1 . r .,EckeBlcichstr.,

möbl . Zim m Pens . Das . g.
Privat -Mittagstiich . 2563

Seerobeustr . 2 , 3 ., sch möbl.
Zim . m. g. Pens ., 50 M . mtl .,
gl. od. spät , zu verm . 2608

Läden.
Bäckerei

in guter Lage , auf sofort oder
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden . Näh . AlbreKt-
straße 43, 2, r . 15664
Blciäinratze 4 -1, Laden und 2-

Z .-Wohng ., für jedes Geschäft
passend, ans gleich oder später
zu vermieten . 15621

Morttzstraße 67 , Eckladcu mit
Ladcuzimnter mit oder ohne
3-Zimmermohn . nebst Zub . per
1. April , evcnt. früher zu vcrm.
N. das. b. Kronenberger . 15930

Moritzstraße M,  1 ., Laden mir
Packraum u. Bureau , für jcd.
Geschäft geeign., besonders für
Zigarren - oder Papiergeschäft,
5 Niinuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od. Lager , per
sofort oder 1. April billig zu
vermieten . 15666

Nettelbcckstr. 11, Lad. m. Einricht.
evtl.Wohm p 1.1. 1909. z. v. 15852

Röder - u. Lehrstr ., Laden
u. Wohnung zu verm . Näh.
Lehrstr . 14, 1. 3623

Achtung ! Bitte lesen!
In Biebrich , Rheinstr ., Hal¬

test . Straßenb ., ist 1 gr . Laden
mit 2 Erkern , gr . Zim ., Küche,
gr . Keller , Magazin , zu 350 Jl
pro Jahr , für jedes Geschäft
passend, sofort zu verm . Näh.
Rheinstr . 16 1. 6015

Bierstadt , Wilhelmstr . 2, sch.
Ecklad., z. jed. Gesch. geeign .,
m . 2 od. 3 Z .-W . in. Zub ., ev.
Gartenmitben ., bill . z. verm.

2611

I Werkstätten etc . E
Bertramstr . 22 , gr. Werkst. m. Hof

p. 1. Okt . z. v. Näh 2 l. 15586
Bülowstr . 10, Werkstatt sof. z.

verm . N. p. l. 15599
Neub . Blüchcrstrntze Ist gr.

Räumlichkeiten, sehr pass, für
Engrosgcsch ., Automob .-Garage
Werkstättc itsw., per sof. zu verm.
Näh daselbst1. Stock. 5838

Feldstraße 16, eine schöne, helle
Werkstatt zu verm . mit oder
ohne Wohnung . 15616

■*„ , bnrrc »o>,
ür Lagerräume geeignet, per
sofort zu vermieten . Näheres bei
liaiis -Woift *, Architekturbur .,
Nriedrichstr. 48 . 1. 15673

Großer Lagerplatz m. Werkst .,
Halle u. Waff . z. 1. Febr . 0. sp.
z. v. Bertramstr . 11, p. 16083

Billige Werkstätte m. 1-Zim .-
Wohn . Hartingstr . 7, 9. 15615b
Ma -ttstrap .e 1 - , 2 große En-

tresols für Büro geeignet zu
vermieten . 2626
Lagerplatz mit Stallung u.

Remisen am Schiersteinerweg
zu vermieten . Näh . Rauen-
thalerstraße 3, p. 15689
llioonstr . 22 , WerkftLtteu ov
La -' erränme sos.bill .z.vm . (15667
Schicrstetnerstr .» bei Aug . Ott,

gr . Stallungen m. Futterr .,
Wagenrcm . u . Wohn . a . gl.
ob. sp. z. verm . 15958

WMMM
Kinderloses Ehepaar sucht per

1. Februar in besserer Straße
und besserem Hauie am liebsten
eine 2 . Etagenwotz -.uug von
5 bis 6 Zimmern , Küche und
Mansarde . Preis bis M . 850.

Angebote mit Preisangabe unt.
M >>824a . d. Exp . d. Bl . 16 34

fiiMtt.
Tüchtige kautionsfähige junge

Leute iuchcn eine Wirtschaft mit
oder ohne Metzgerei auf 1. April
1909 zu mieten . Am liebsten in
W '<'4 'aden oder Biebrich.

Istrien unt . Ms . 826 an die
Expeo. d. Bl . 6176

Männliche.

Schlojserlehrling
gesucht. Schwalbacherstr .41 . 15630

Weibliche.

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadciter General-

Anzeiger bürat durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für-
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
Gutschcinesür 3 Gratiszeilen haben
für diese Anzeinen Gültigkeit.

Zu .verkaufen? |
Diverse.

Mt KllNMt1lh.jhlle
von hochprämiiertem Stamm.
Feinste Tag - und Lichtschläger.

Rauenthalerstr . 18 p.
6179 Telefon 4255.

Kanarienhähne und -Weibchen
(St . Seifert ) b zu vk. Harting-
straße 8 bei Schmidt . 6 43
Waldvögel , Kanarien , g. Säng .,
u . Tauben z. vk. Walramstr . 22,
Hlnterhaus 1. 6191

Als Weihnachtsgeschenk!
Kanarienhähne (St . Seifert ) ,

Präm . m. gold . Med ., b. zu vk.
2569 Blcichstr . 39, 2. r.

F . Kanarien , St .Scis .jbill . z. vk.
Kaiser Friedrichriirg 2, Hth . p.

6155
Gutsingende Kanarienhähne

von 6 Jl  an z. verk. Nohrmann,
Oranienstratze 82, 2. 5934

Hühner und Taubcnfutter , sow.
Dickwurz bill . zu haben 2606

Dotzheimerstr . 129.

flaiMHir ST 't£
bäum ) nebst Hütte z. v. Biebrich
a. Rb., Dotzheimerstr. 15 6171

Ein elegantes Nußbaum-
Trumeau - mit geschliffenem
Spiegel , Vertiko , ejztige Stühle,
Kommode , geschliffener Pfeiler-
spicgel, Picdestal , Säule , kl.
Tisch, sowie einfacher Kleider¬
schrank, alles wie neu,Portieren-
und Vitragen -Zugvorrichtungen
u . a. m. zu verkaufen . 15648
Nüdesheimcrstr 31, 1 rechts.

Ein Eouvs , in gilt , ^zuikand,
sow. 6-sitz. Break , ein Küferkarren,
Rcifbicgmaschinc billig zu verk.
5280 Herrnmühlgasse 5.

Äollständ Einrichtung für
Kolonialw -Geschäft bill . zu verk.
Adlerstraße 29. 2565

1 gut crh. Ä»ransportierherb,
sowie 2 fast neue Oefen u. zirka
40 —45 Q -Mir . Linoleum bill.
zu verk. Näh . Adam Tröster,
Kellerstraße 17». 6195

Berlin , 1 Waschkommode mit
Spiegel , 2 Trumeaux , 1 schöner
Hcrrcu -Schreibtiscki, 1 Grammo¬
phon mit II Platten , 3 Oelge-
mäldc : Stillebcn , Wand -Uhren,
1 Ausziehtisch, 2 Nachttische, 4
Sofas , Lüster u . LyraS u. v. andere
sehr billig zu verkaufen . 6106

Elconorenstraßc 3.

2 Muschelbetten
neu , ä 55 M Rauenthaler-
stratze 6 pt . 568fi

Neue Federrolle , 25—30 Ztr.
Tragkr ., z. b. Helenenstr . 12.
_ 15824

Trompete u. Posaune s. b z.
v. Oranienstr . 15, V. 3. 6202

2 n . 4sitz. Schlitten preisw.
z. v. Blücherstr . 16, 1. 6203

Neuer Taschendivan unterm
Preis zu verkaufen . Wellrih-
straße 1, Gth . p. 2620

Tor , 3.75 Mir . hoch, 2.40 Mir.
breit , wegen Umbau b. z. v.
Roonstr . 6, 1. r._ 2621
27 Chaiselongs 12—18 M,  mit
Decke 24 M.  Rauenthalerstr . 6,
Parterre . . 5638
17 Riffelt  v . 10 - 35Mk.
I * sow. Möbel all

Art . Rauenthalerstr . 6, p. 5690
Gebr . Sofa , Tisch, Hänge-

lampe für Petr ., Portieren
billig . Schachtstr . 30 pt . 2614

vom Abbruch
des Hotels 15998

„Zum Kronprinz"
Taunusstraßc 46 48

sind gut erdaltcnc Feilster , Türen,
Treppen , Fußböden , Parkettböden,
Erkerschcibcn, Ocfen , Mettlacher
Platten , Träger , Säulen , Well¬
blech, Schieferdächer , Bau - und
Brennholz , billig abzugebcn.

2ldolf Adam Tröster.
Kellerstr . 18. Telephon 3672

Scharnhorststr . 34 : 1 Grube
faul . Mist zu verk.  5969

Zu kaufen gesucht zum 15.
Febr . oder 1. März gutgehendes
Kolonialwaren - n . (Sciuüfe»
geschäst od Molkereiprodukte
gegen sofortige Barzahlung in
guter Lage. 16089

Offerten mit Angabe des
Preises , Tageseinnahme und
Miete unter Vg . 829 an die
Expcd d. Bl._

Gnle Gastwirtschaft
an Jndnstricplatz bei Fabriken,
wird sofort zn kansen gesucht
durch Ä. Imand , Taunus¬
straße 12. 6188
Ankauf von Herren -KIeiüern und

Schuliwrrt K
Sohlen und Zleck

für Damenstiefcl 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gist
" " . MichelSberg- 26

. Laden. 15633

Verloren.
Verloren silberne Damenuhr

mit Buchstaben I . %, kurze
goldene Kette, Herzmedai lon
Abzugebcn Bodenstedtstratze 7.

6168

* Unterricht.

Berlitz 15801
Schoo!

Sprachlehrinft
füv Erwachsene

Luisenslne 7.
von Ftl . Job . Stein,
Kirchgaffe 17 , 2 St.

16768 stühcr Louisenplatz.
Erste und älteste Fachschule
am Platze für sämtl. Damc«-
und Kindergard . Berlincr .Wiencr,
Engl . u. Pariser Schnitt Gründ¬
liche Ausbildnirg für Schneid , u.

Direktr . Aufnahme täglich.
Kostüme werden zugeschnitten und
eingerichtet Taillen - und Rocksch.
von 75 Pf . bis 1 M . Büsten
in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Maß , zu Fabrikpreisen.

Heiratsgesuehe.
Witwer , Fabrikarb . i. kl. Stadt,

m . 3crm u. einem 3-jähr . Kind,
s. Heirat m alt . Person . Off u.
S : 100 postl . Bahnhof Wiesbaden.

2625

Possend ilir Weüinodiien.
Knnarien -ZnchtcrciKritzElsholz
Römberg 28 , das Beste in groß¬
artig ansgebildclcnJnnghähnen
in jeder Preislage . 6207

Näh . Sacks . Hof, Hochstättc.
Tiitowicningen

entfernt 6193
Helenenstr . 15, Hth . pari . I.

' Guter biirncrl . Mittagtztisil,
50 vorzügl . Zuber . Wellritz-
strciße 46, Hth . p. ' 2553

Als Weihnachtsgeschenk

ff. Kanarlen
Stamm prämiiert.

1Auf Wunsch werden die
^Vögel bis heil. Abend
rescrv . gehalten Näh

IHermannEhlig
15814 Friedrichstr . ' , Hth.  z

Socken avO
i Strumpf t!
bewahrte haltbare
Qualitäten malI .Preis ; I
lagen zu billigen Preisen , |

Friedr. Exnsr,
Wiesbaden , Neugasse

Ablaoeplatz Walkmühltal f.
za. 600 ebw Grund u. Erde bill.
abzugeben. Näh . bei 16081
Schätzler , Philivvsbergstr . 53.
15896 Heute

ßeieriag-braten
Jcd . Pfd . Rindfleisch 50 Pf,
ohne Knoch., Sehnen u Fett 68 Pf.
Schweinebraten Pfd . 80 Pf.
Kalbsniernbraten ^Lru „ 65 Pf,
Hammelbraten ,, 54 Pf.
Metzgerei Ullr » -;» , Tel . 3175.
Helenenstr . 24 u. Waterloostr . 2.

miMä
1 flßßCfhtik)  bek.wirks.,un
schüm. Mittel geo . Fettleliilr
keit. Pak.i60Pf.,fPK.ft-.Naciin
von Lud. Thiele , Mannheim

Z.hau .1̂ .1oiiöjj-jip th Gericlrst
H 12!— :::u —j

'•« ES*’
Königlicher florspedlteur

cttcnmaycp
Wiesbaden =- =

VERPACKUNGEN
ElnzeSsendun ^en

Fracht -u. Eila fiter:
Porzellan , Glas
Hausrat , Bilder

Spiegel
Figuren , Liistres

Kunstsachen
•5 Klaviere
§ Instrumente

Fahrräder
lebende Tiere etc.

Abholung
Versendung

Versicherung
Heu iransrteliir.

Leihkisten
für Pianos , Fahr¬
räder und Hunde.

Bureau:
Niko asstrasse No . 3

Telephon No . 12 u. 2376

d?

werden sehr elegant ausselien
wenn Sie die vorzügl . Favorit
schnitte benützen . Leicht im6kj
brauch , sehr modern u . preisw
Anleitung durch das groseeFavorlt -,
Modon-Album (nur 70 Pf . fr.) und
das Jugend -Moden -Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden - N . 8 . -

Ch . Hemm t,  Langg
15747

PatenfariwaSf
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung

1 \  129 . '



Nr 302. Donnerstag Wiesbadener General .Anzeig er. 24 ®e$embet. Seite 9.

Marx L Co.
• 1

Wiesbaden , Michelsberg 22

liefern bei kleinster Anzahlung u. allergünsfigsfen Bedingungen
Herren -paletots , Anziiäe, Pelerinen, Joppen, Hosen etc.
Damen -Jacketts, Capes, Mäntel, Kostüme, Röcke , Blusen,
Kinder - Anzfî e,Paletots etc.,pelzwaren,Wäsche ,Unterkleider,Tischdecken
Bettdecken, Bilder, Spiegel, Wand- u. Taschenuhren , Möbel, Betten. Wohnungs-Ein¬
richtungen. — Enorme Auswahl. Billigste Preise. Reelle Bedienung. — Ohne Anzahlung

für unsere werten Kunden und Beamten. 15534

Unsere Verkaufsräume sind Keule bis abends 9 Uhr offen.

»Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 8 . Januar 19V9 , vormittags 11 Uhr , wird an

Gerichtsstelle, Zimmer 60, das den Kindern des Bäckermeisters
Philipp Schupp hier gehörige Wohnhaus mit Hofraum, Seitenbau
und Schuppen Hochstätte 4, mit einem Gesamtgebäudesteuernutzungs¬
wert von 3800 Mark , groß 3 ar 74 qm , üffcntsich zwangsweise
versteigert. < 15585

Wiesbaden,  den 6. November 1968.
Königliches Amtsgericht Abt. 1» .

preußische Psan-bries-Vank.
Die am 2 . Januar 1909 fälligen Zinsscheine unserer
Hypotheken, Pfandbriefe , Kommunal-

Obligationen und Kleinbahnen-Obligationen
werden vom 15. Dezember ab an unserer Kasse und bei der Mehrzahl
der deutschen Banken und Bankfirinen kostenfrei eingclöst. Daselbst
sind obige Papiere zur Kapitalsanlage und ausführliche Prospekte
zur Information erhältlich . 16093

Preußische Pfandbrief -Bank.

Ausschreiben.
Für den Neubau der Blindenanstalt sollen im Wege des

öffentlichen Ausschreibcns , unter in Wiesbaden ansässigen Unter¬
nehmern verdungen werden : 1) Die Jnstallationsarbeiten (Gas-
und Bewässerungsanlage ), 2) Die elektrische Beleuchtungs¬
anlage» 3) Die Glaserarbeiten (letztere evtl, in 4 Losen).

Angebotsformulare sind gegen eine Gebühr für 1) und 2) zu
je 0,60 Mark , für 3) zu 1.50 Mark , in dem Baubüro der Blinden¬
anstalt, Bachmeyerstratze , während der Stunden von 9—11 und
3—5 Uhr erhältlich. Daselbst liegen Zeichnungen und Bedingungen
zur Einsicht auf.

Einlieferungstermin längstens 5. Januar 1909, mittags
4 Uhr, an Herrn Inspektor Claas » Blindenanstalt , Wiesbaden,
Walkmühlstraße 13. 16051

_ Der Vpriiand der In MIall.
Holzversteigerung.

Montag, den 4. Januar 1909 , vormittags 11 Uhr,
anfangcnd, kommen im Orler Wald , Meisel 12, leicht erreichbar
von der Straße Neuhof -Jdstein , wie auch der Hühncrstraße , zur
Versteigerung 16094

29 rottannene Stänime von 5,53 Festmeter
154 „ Stangen 1. KI.
684 „ „ 2. „

3133 „ „ 3. „
o80 ,, „ 4. „

O r l en, den 23. Dezember 1908. Wirth, Bürgermeister.

Kirchgasse. Maurifiusstrasse.

Fesf-
Diners und Soupers

Bayern - Verein „Bavaria“
Sonntag, den 27. Dezember 1908, abends 8 Uhr
findet im unteren Saale des Katholischen Gesellen¬

hauses , Dotzheimer Strasse 24

statt , wozu sämtliche Mitglieder , Landsleute , Freunde
und Gönner des Vereins höflichst eingeladen sind.
Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

62i3_ Der Vorstand.

ArfieiMeloi-Verein„MM“
Mitglied des*deutschen Arbeitersängerbundeg

Sonntag , den 27. Dezember, nachmittags von l  Uhr ab.
tm Gkwerkschastshaps , Wellritzstraße 41

Weihnachfs -Feier
bestehend in Konzert, Verlosung und Ball.
Freunde und Gönner sind hierzu freundlichst eingeladen.
Eintritt 2» Pfg . 16091 Der Vorstand.

Klub Edelweiß"
Sonntag , den 27. Dezember (3. Weihnachts¬

tag ), nachmittags 4 Uhr , in der Männer -Turn-
halle Platterstraße 16:

Weihnachtsfeier mit Tanz.
Eintritt »v Pfg. Bei Bier. Tan, frei.

Es ladet höflichst ein
Der Borstand.

15836

und fonftige Familien - Anzeigen
finden in dem in den beften
und befonders in Familienkreisen
gern gelefenen

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

die geeignetfte Verbreitung.

werden geschmackvoll In jeder Preislage angefertigt,
MM" nur ausschliesslich neue Muster "T&9

empfiehlt:

Papeterie Hahn
= Kirchgasse 51 =

Gegründet 1863 . 16012 Nächst der Marktstrasse.

Dr. Crato’s

Waffeln
Tntatan * 150 a eeschmolzoiia Butter , 375 e
4 >Uiaren. Z !lckeri  J kg Mehl , 4 Eier , Vs! Milch

oder Sahne, abgeriebene Schale V, Zitrone , 1 I’ilek-
chen Dr . Crato ’s Backpulver . j&wm  Hestreneia:
20 g Zucker mit 1 Pßckchen Dr . Gjatos Vanillins
Zucker gemischt.

ZlibereitlllUf ' Sämtl. Zutaten rühre man durch-
__ _ _ineinander , ziehe dann d.Backpulver

darunter a. bucke schnell in einem gut mit Butter be¬
strichenen Waffeleisen von dem Teig hellbraune
Waffeln. Man bestreut sie mit Vanillin-Zucker Z 33

Streng reell . Garantie
Größte Auswahl in Platten.

erhalten Sie unsere
Sprechapparte Chrono-
phon , wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echterFflveiile-Mi
(monatlich 2 StitzH
abonnieren . Die Platten
kosten M . 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zn haben,
für Platten u . Apparate

Oeutidie inopMMifel.mSUMM.
General-Vertretnng Wiesbadenr 15815

Erit * Kllinger , Kl. Äanggafse 7. Tel. 4976,
woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

' ' - ' y'-'dCv-
• -V V 4 ' .• s > V'/y •,■r..»s \X. esi

Sämtliche Delikatessen der Saison. MW

Künstler »Konzerte. Amcrlcan -Bar.

15704«

Gesangverein Frohsinn .^
hält am 27 . Dezember seine diesjährige

Weihnachtsfeier
mit Unterhaltung und Tanz

m dem Restaurant zur Waldlust , bei Herrn Daniel , Platterstraße , ab.
Anfang 4 Uhr . Freunde und Gönner sind freundlichst eingeladen
6211 Der Vorstand.
**— . ■- - - - . .

WiesbadenerSfoM. Arbeiter-verein.
Sonntag , den 27. d. Mts ., findet unsere

Weihnachtsfeier
Kunden mit Christbanmverlofnng nebst Tanz im Saale zur
Germania , Plaiterstraße , statt , wozu wir unsere werten Mitglieoer
uebs, Familie , sowie Freunde und Gönner dcS Vereins ganz crgebcnst
«aladen
^bfang 4 Uhr. 6212 Der Vorstand.

Die Explosion
einer Petroeumlampe

ist

ausgeschlossen,
- wenn dieselbe mit .Kaiser öl

(nicht esplodierbarem Petroleum) gespeist wird.
‘jT""» ITTerzeugt ein hervorragendes Licht brenntKflicnrn8Pftr8am  und garuchloa und ist laut Gutachten
llUlüUl Ul enter  Autoritäten unübertroffen auf dem

_ _ __ _ _ Gebiete der Petrolenm-Beleuohtnng.
Alleinige Fabiikanten : 15687

ttnten-llf terie von. AUGUSr Uff, Bremen.
Garantiert echt zu haben« allen bees. Kolonialw.-Gesch.

Engroe-Niederlage : Ed . Weygandt . Wiesbaden.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 1558

wierbadeim Emaillier-werk ÄÄ

SMtiwr
.tt

mSorgeszoitHDg).
In den kaufkräftigsten Schichten,
ia Stadt und Provinz gelesen.
Infolgedessen ungemein wirk«
sames Insertionsorgan. Zeilen¬
preis 25 Pf., bel Wiederholungen

entsprechenden Rabatt.
Abonnement:

HO Pf. monatlich.

I
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkir che.
Donnerstag , den 24. Dezember (Christvesper).

Abendgottesdienst4 Uhr : Herr Pfarrer Franke.
Freitag, den 25. Dezember (1. Weihnachtstag).

MiMrgottesdienst 8.40 Uhr: Herr Pfarrer
Franke. Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Schüßler.
(Beichte und heil. Abendmahl.) Abendgottesdienst
5 Uhr : Herr Pfarrer Lic. Schlosser.

Die Kirchensammlung am 1. Weihnachtstage
ist für die Jdiotenanstalt zu Scheuern bestimmt und
wird der Gemeinde warm empfohlen.
Samstag , den 26. Dezember (2. Weihnachtstag).

Hauptgotteödienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel.
Abcndgottesdicnst5 Uhr : Herr Pfarrer Schüßler.
Sonntag , den 27. Dez. (1. Sonntag nach Weihnachten).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer
iemendorff. Abendgottesdienst5 Uhr : Herr Pfarrer
ofmann. Amtswoche: Herr Pfarrer Bickel.

Bergkirche.
Donnerstag , den 24. Dezember (Christvesper).

Abendgottesdienst5 Uhr : Herr Pfarrer Veesen-
meyer.

Freitag, den 25. Dezember (l. Christtag).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein.

(Unter Mitwirkung des Kirchenchors.) (stach der
Predigt heil. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Diehl.

Die Kirchensammlung ist für die Jdiotcn-
anstalt in Scheuern bestimmt.

Samstag , den 26. Dezember (2. Christtag).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer

Vccsenmeyer. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr
Missionsprediger Spaich.
Sonntag , den27. Dez. (1. Sonntagnach Weihnachten).

HauptgottcSdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Eber-
ling. Amtshandlungen : Taufen und Trauungen:
Herr Pfarrer Eberlrng. Beerdigungen: Herr
Pfarrer Grem.

Ringkirchengemcinde.
Donnerstag , den 24. Dezember(Christvesper).

Liturg. Gottesdienst nachm. 4 Uhr : Herr Pfarrer
Weber. (Unter Mitwirkung des Ringkirchenchors.)

Die Kollekte ist für unsere armen Konfirmanden
bestimmt und wird der Gemeinde herzlich empfohlen.

Freitag», den 25. Dezember (1. Weihnachtstag).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.

(Unter Mitwirkung des RingkirchenchorS.) Rach
der Predigt Beichte und hl Abendmahl. Abcnd-
gottesdienst ö Uhr : Herr Pfarrer Hofmann.

Die Kollekte ist für die Jdiotenanstalt in
Scheuern bestimmt.

Klarenthal (l . Wechnachtstag).
Gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Wisseler.

Samstag , den 26. Dezember (2. Weihnachtstag
Hauptgottesdienst Io Uhr : Herr Pfarrer Merz.

Abenogottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Weber.
Taufen und Trauungen am 1. Weihnachtstag; Herr
Pfarrer Weber ; am 2. Weihnachtstag: Herr Pfarrer
Wisseler.
Sonntag , den 27.Dez. (1. Sonntag nach Weihnachten).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer
Wisseler. Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer
Lic. Schlosser. (Weihnachtsfeier des Kindergotles-
dienstes.) Taufen und Trauungen : Her Pfarrer
Merz. Beerdigungen : Herr Pfarrer Weber.

Evangel . Vereinshaus , Platterstr . 2.
FreitM (1. Weihnachtstag), abends iy z Uhr:

Weihnachtsfeier des Evangel. Männer - und Jüng¬
lingsvereins.

Samstag (2. Wechnachtstag), nachm. 3yz Uhr:
Weihnachtsfeier der kleinen Sonntagsschule;
nachm. 5(4 Uhr : Weihnachtsfeier der großen
Scmntagsschule.

Sonntag , den 27. Dezember, nachm. 414 Uhr:
Weihnachtsfeier des Sonntagsvereins.

Donnerstag , den 31. Dezember (Silvester ),
abends 814 Uhr : Bibelstundo für jedermann.

Evangel. Männer - und Jünglings -Verein.
Freitag, den 25. Dezember.

1. Wechnachtstag, abends iy z Uhr : Weih¬
nachtsfeier im großen Saal des Evangel. Vcrcins-
haufcs.

Sonntag , den 27. Dezember : Freier Verkehr.
Donnerstag , den 31. Dezember, abends 10

Uhr : Silvesterfeier im Vereinslokal.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.

Junge Männer stets willkommen.
Christi. Verein j. Männer , E. B., Dohhcimerstr.20.

Samstag (2. Wechnachtstag), nachm. 5 Uhr:
Weihnachtsfeier der Jugendabteilu -ng im Ver¬
einslokal.

Evang. Lutherische Dreicinigkeitsgcmcinde
u. A. C.

In der Krypta der altkatholischen Gemeinde,
Eingang Schwalbacherstraße.

1. Christtag , vormittags 10 Uhr : Lesegottes-
dienst.

2. Christtag , nachmittags 4 lchr : Christfeier.
8. Christtag , vormittags 91 Uhr : Beichte;

vormittags 10 Uhr : Hauptgottesdienst . Pfarrer
Willkomm.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
Adelheidstraße 23.

Freitag , den 25. Dez. (hl. Weihnachtsfest) ,
vormittags 91 Uhr: Predigtgottesdienst.

Samstag , den 26. Dez. (2. hl. Weihnachtsfest¬
tag), vormittags 9^ Uhr: Lesegottesdienst.

Sonntag , den 27. Dez., vormittags 9j Uhr:
Lesegottesdienst. . Pfarrer Müller.

Ebangelisch -lutherische Gemeinde
(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig)
Rheinstraße 54.

Freitag , den 25. Dez. (hl. Weihnachtsfest) ,
vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst ; nachm.
ö^Uhr: Lithurg . Christfeier. -Vikar Saft.

Samstag , den 26. Dez., vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.

Sonntag , den 27.' Dez. (Sonntag nach Weih¬
nachten), vorm. 10 Uhr: Gottesdienst.

Methodisten -Gemeinde , Friedrichstr. 36, Hth.
Weihnachtsfest, 26. Dez., vormittags 9.45

Uhr: Predigt ; nachm. 4 Uhr : Weihnachtsfeier der
Sonntagsschule.

Sonntag , 27. Dez., vormittags 9.45 Uhr : Pre¬
digt ; abends 8 Uhr : ' Predigt . Prediger Eisclc.

Kapelle des Pantinen stifts.
Donnerstag , den 24. Dezember (Heiliger

Abend), nachmittags 4 Uhr : Christvesper.
1. Feiertag , vormittags 10 Uhr : Hauptgottes¬

dienst. Herr Pfarrer Christian . Im Anschluß
daran Vorbereitung und Feier des hl. Abend¬
mahls.

1. Feiertag / nachmittags 5 Uhr : Weihnachts¬
feier im Krankenhaus.

2. Feiertag , vormittags 10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst. Herr Pfarrer Christian.

2. Feiertag , nachmittags 4 Uhr : Weihnachts¬
feier im Kindergottesdienst.

Sonntag , vormittags 10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst. Herr Vikar Jüngst.

Blau Kreuz-Verein , E. V., Sedanplatz 5.
1. Feiertag , nachmittags 4 Uhr : Weihnachts¬

feier des Hoffnungsbundes.
2. Feiertag , abends 8 Uhr: Weihnachtsfeier

mit Bewirtung und Verlosung. Eintritt 50 Pfg.
Sonntag , nachmittags 4.J Uhr : Jungfrauen-

bereiu.

Zionskapelle (Baptistengemeinde) Adlerstraße 17.
1. Weihnachtsfeiertag vormittags 9.30 Uhr.

Predigt ; nachmittags 4 Uhr : Weihnachtsfeier jU
Sonntagsschule.

Sonntag , den 27. Dez., vormittags 9.30 Ufo.
Predigt ; 11 Uhr : Sonntaasickul - > - achmitta»
4 Uhr : Predigt. 9 |

Donnerstag, den 31. Dez., avenos 8.30
Gebetsandacht. Prediger Karbinsky '

Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde.
Am 1. Weihnachtstag, Freitag , den 25. Dez.,

Vormittags 10 Uhr : Erbauung im Bürgersaale
des Rathauses . Thema : Christus und Jesus.
Lied: Nr . 65, Strophe t und 2, Strophe 4 und
5. Strophe 6. Der Zutritt ist für jedermann
frei. Prediger Welker, Bülowstr . 2.

Katholische Kirche.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Am Freitag feiern wir das hochheilige Weib-

nochtsfest. Die Kollekte im Hochamt ist in
Kirchen für die Knabenerziehungsanstalt m ä?a.
rienhausen bestimmt. Feierliche Mette mit V"c-
digt 5 Uhr, danach halbstündliich hl. Messen'
Aemter 8 und 9, feierliches Hochamt mit Prediv
und TLeum 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 1 Uhr feierliche Vesper. Nach der¬
selben Gencralabsolution für die Mitglieder de>-3. Ordens.

Samstag . Fest des Erzmärthrers Stephanus.
Der Gottesdienst ist wie am Sonntag . Nachm
2. 5 Uhr Weihsachtsandacht (342).

Beichtgelegenheit: Am Sonntagmorgen unt
am Morgen der beiden Feiertage von 6 lifo'
am Donnerstag , am 1. und 2. Feiertag nachm!
4-̂ 7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Freitag , 25. Dezember, hl. Weihnachtsfest, keine
Abstinenz. Die feierlichen Metten mit Predigt
sind um 5 Uhr ; hl. Messen um 6.30, 7, 7.30 und
8 Uhr. Kindergottesdienst (Amt) 9, feierliches
Hochamt mit Predigt und Tedeum 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper.
Samstag , 26. Dezember, Fest des hl. Erz¬

märtyrers Stephanus . Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen ; in der hl. Messe um 8 Uhr ist
gemeinschaftliche hl. Kommunion des Lehrlings¬
vereins ; im Kindergottesdienst ist hl. Messe mst
Predigt . Die Kollekte im Hochamt ist für di«
Christbescherung der Knaben des Kirchenchorel
bestimmt und wird aufs wärmste empfohlen.

Nachm. 2 Uhr ist Andacht zum hl. Namen
Jesus (342).

Gelegenheit zur Beicht ist Donnerstag , Frei¬
tag und Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr,
Freitag und Samstag früh von 6.30 Ubr an. j

Waisenhauskapclle, Platterstraße 5. , Don«
nerstag früh 6.45 Uhr hl. Messe.

Tode;-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß Montag

abend 12V« Uhr meine liebe, gute Frau

8ra« Zriederika Paulus
geb. Jan«

nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden plötzlich verschieden ist.
Um stille Teilnahme bittet

Der trauernde Gatte:

Anton Paulus.
Die Beerdigung findet Freitag, 1. Wechnachtstag, morgens 10'/, Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs nach dem Nord-Friedhof statt. 16084

Sanitätsrat Dr.
|Badiem's^

ke*

ärztl.
wempf. u. v. überrasch.Wirk

b.Sodbr,saur .Aufst.,Uedelk'
Magcndr. n. d. Gss., Bläh'
Verdauungssi. u Appcijtlsk"
Zu Hab. i. d. Hirsch-, Löwen-'
Taunus -, u. Vicktorta-Avoth' ^
Schachtel Mk. 129. Rp.Bis-

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 16 . Dez. d. Mtttelschullehrer

Thomas Haubrich e. T . Elisabeth
Klara.

Am 20. Dez. dem Hoteldiener
Johann Krücke! e. T . Elye.

Am IS . Dez. dem Buch- und
Kunsthändler Hermann Harms e. T.
Erika Adele Elisabeth Johann Rina
Sofie.

Am 17. Dez. dem Kaufmann Lud¬
wig Löffler e. T . Meta Anna.

Am 17. Dez. dem Maschinisten
Karl Scheiffele c. T . Auguste.

Am 15. Dez. dem Taglöhner
Christian Schmidt e. S . Friedrich. /

Am 20. Dez. d. Oberpostschaffner'
Josef Berg e. T . Margarete . j

Am 15. Dez. dem . Friseur Kerl
Gebhardt e. S . Wilhelm.

Am 16. Dez. dem Restaurateur .,
Wilhelm Pasqual e. T . Hedwig.

Am 17 . Dez . dem Kohlenhändler
Friedrich Wirth e. S . Albert August.

Ausgeboten:

Kutscher Ferdinand Loßkarn hier
mit Josephs Simon in Frankfurt
am Main.

Buch 11;;; ,,“ Eheüber die
gegen

70 Pfg.
in Marken durch r B. 63

Lcybold in Kochel 30
bei München.

Kutscher Leopold Schmicdcr hier
mit Margarete Klein hier.

Maurer August Blankenburg i»
Herne mit Agata Göggcl das.

Stuckateur Wilh . Dillmanu ilt
Nicderbrechen mit Helene Oster ul
Nlederfelters.

Schreiner Wilhelm Stach
mit Anna Hartmann hier.

hi«

Bereheltcht:

Vizcfeldwcbel August Martin in Mainz mit Frieda Hennemann hier.
Apotheker Gustav Plähn in Kreuz nach mit Katharine Engelking hier.

Photograph Alfred Heinlein hier mit Ailhelmine Maxeiner hier.

Danksagung.
du ».
E fi
sagt'

Für die herzliche Teilnahme sowohl als auch für
reiche Kranzspende, insbesondere Herrn Pfarrer
e r I i n g für die trostreichen Worte am Grabe
hierdurch ihren herzlichsten Dank.

6209
Die tieftrauerndc Familie:

Ph . Debusmanu.

HimmMIw!  Totai-Ausverkaut Nur DOdi3läge!
wegen vollständigen" Aufgabe: Billige Spielwaren , staunend cr-
lniißigte Preise ! Statt 33 Pf. jetzt 28 Pf ., statt 10 Pf . jetzt8 Pf.

um vollständig zu räumen ! ' 6210
MT Marktstraßc 21 , Ecke Metzgergasse. "» < Chr. Rciilinger.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michclsbcrg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag abend 4.15 Uhr.
Sabbat Chanuka

morgens 9 Uhr.
„ Predigt „ 9.45 Uhr.
„ nachm. 3 00 Uhr.
„ abend 5.25 Uhr.

Gottesdienst im Gemcindesaal:
Wochentage morgens 7.15 Uhr.
Wochentage nachm. 4.15 Uhr.

Die Gemciiibebibliothek ist ge¬
öffnet: Sonntags von 10 bis
10.30 Uhr.

Gestorben:

Alt -Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag abends
Sabbat morgens

„ Mnssaph
„ nachmittags
„ abends

Wochentage morgens
„ abends

4,15 Uhr.
8.30 Uhr.

3.00 Uhr.
5.25 Uhr.
7.15 Uhr
4.15 Uhr.

Großer Zchuhverkaus
Nengaffe 22 , lGut.

61542 Billig

19. Dez. Start , S . d. Schlossers
Karl Leitzbach, 13 Tage.

18. Dez. Barbara geb. Griebel,
Witwe des Kassendiencrs Julius
Burghard , 55 Jahre.

10. Dez . Maria geb. Dick, Witwe
des Taglöhners Johann Braun,
63 Jahre.

20. Dez . Elisabeth , Tochter des
Mfergehilfen Karl Lill , 6 I.

19. Dez . Elisabeth , T . d. Chor¬
sängers Alfred Wutschel, 8 I.

20. Dez . Erich, S . d . Friseurs
Wilhelm Baumann , 1 I.

19. Dez. Wilhelmine geb. Müller,
Ehefrau d . Akziseauffehers Johannes
Koch, 46 Jahre.

20. Dez. Privatiere Withelmine
von Lobedank, 5A Jahre.

21 . Dez. Emma geh. Heising , Ehe¬
frau d. Rentners Louis Hack, 63 I.

19. Dez. Katharine geb. Euch,
Witwe des Staatsanwalts Geh.
Justizrats Heinrich Atoritz, 77 F.

20. Dez . Mathilde geb. Stroll,
Witwe d. Rentners Wilhelm Wähler, ,
76 Jahre.

20. Dez . Hugo , S . d. Friedhosailf-
sehers Heinrich Wilhelm Bkum, 1 ?• 1

20. Dez . Margarete Rotgerbek,
1 Jahr .,

21. Dez . Friederike , T . d. Tag- 7
löhners Adolf Paff , 7 Monat.

21. Dez . Otto . S . d. Taglöhner« Z
Philipp Debusmann , 5 Jahre.

20. Dez . Johannette geb. Eberliag,
Ehestau d . Kammermusikers Julias.
Hilpert , 44 Jahre.

22. Dez . Friederile geh. Jana,
Ehestau des Privatiers Anton Pa »- .
Ins , 60 Jahre.
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Anzüge inschr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
dllm dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegenheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladcnmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
«reis. Bitte sich zu überzcugenl
l!i>rlleugafse22I.,
Krk'es « nd grStztes Etagen¬
geschäfts. Gelegenheitskäufe
Gegenüber der Eisenhandlung des

Herrn Zintgraff.

f -_ 15425
[neuestes Waschve rfah renl
B mKH

Fessel mir

Paket 30P!g.■

BBobi
etzt die Rasenblelchs■
tenJ-Bürsten überflüssig

Hose Wasche
erst _

IReifcen.ttBUrJteni
i unsihadlkh u .ci

fübriKani auch des allbekannten
IRhenciJ-Borax-Seifenpulvers

» Ädam Helbach
Sin- Deutz u . Bonn

M *
(Jcherall erhält t«u.

Häckselmaschinen
Wbenschnei-er
pflüge. Getreide¬
quetschmühlen

Pmpen
sowie alle landwirtschaftlichen
« Maschinen liefert billigst

Fr Wagner
Wiesbaden, Scdanstr. 9. (15974meine

Wenn Sie gut und billig kaufen
Men, gehen Sie Bismarck¬
ring 4l. Schlaf- u. Wohnzimmer
Mast. Moderne Küchen in großer
Lswahl-Lieferant vielerBeamten.
Eigene Werkstatt. Langjährige
Garantie. 15990

Wilhelm Minor.

Knzündeholz,
itin gespalten, pe- Ztr . Mk. 2.20

. per Ztr . Mk. 1.30
"eiert frei Haus 15601

Heb . tifemer,
Dampfschreinerei,

Dotzheimerstraße 96.
&L 766 . Tel . 766.

Vögel.
Distelfinken, rote Hänfl., Büch¬

lein, ^Dompfaffen, Rotkelchen,
Grasmücken, Lerchen, Amseln,
Mseln, Görlitzen,Kanarienvögel,
Usch getrocknete Ameiseneier.
E  tlieitl ». Eleonorenstr. 1.

PATENT-u.fechn . ßüro
G. m . b. E . (15782|

HermiM.5
Erwirkung, Verwertung.

pariert fachmännisch gut und
I 15683
8r. Seelbach, Uhrmacher,
^ ^ Kirchaafse - 2.

4«Krauen!
^ "^^ kiben bestimmter!

gaatnrl Voraänge verlange
I «san Prospekt über ein sicher
Iwirkendes Mittel von 150.9

| "t*IJrNz-Dro$erie |
Bernstein,

J 9 Wellritzstr . 39 X.

J >H. Garich
Büsten-Fabrik

Gr .-Llchterfelde
l-aoor u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:
Wiesbaden

Riedstr 13 bei Fr .A.
GomoIla.d.WaJiistr.
Büsten ln allen For-
men und Grössen, sowie
verstellbare u. nach Hass,
die das Anprobieren er¬
sparen . Wie nebenstehend
sohon v. 7 .— Man ; ohne
Ständer von 1. 60 Man.
" WT Katalog gratis .‘‘HO

liniere

diesjährigen NeilmadiMmien
für die

Abonnenten des Wiesbadener Generalanzeigers.
Zum diesjährigen

Weihnachtsfeife TDeihnachfsprcirnien
haben wir eine Anzahl ^ » >> - -

wertvoller

erworben. Wir sind dabei
bestrebt gewesen, für un¬
gewöhnlich billigen Preis
unseren Lesern das denk¬

bar Beste zu liefern.

-̂ ^ nachfolgenden Bücher, welche wir zu außergewöhnlich billigen Vorzugspreisen un-
<!u>annenten anzubieten vermögen, haben in Wirklichkeit einen wesentlich höheren

Wert ; ste sind durchweg gut ausgestattet u. werden jedem Weihnachtstisch eine Zierde sein.

Oeffergaards Handatlas, ein illuiterwerk
"uf kartographischem Gebiete durch vielfarbige , genaue Spezialkarten , in allgemein

verstandlrcher Darstellung Auskunft. Dieser Prachtatlas umfaßt politische, physikalische,
astronomische, meteorologische und historische Originalkarten mit vielen Nebenkarten. Der
ganze Atlas besteht aus 150 Kartenseiten . Wie man sieht, ist er ein sorgsam ausgewähl¬
tes L-ammelwerk, das jahrelange Vorarbeiten notwendig machte, und großer Geldaufwen¬
dungen bedurfte, um so vollendet zu werden. Die äußere Ausstattung ist ebenso vornehm
Ivle solid gehalten. Der Einband reinleinen in Hochprägung ausgeführt mit einer künst-
our « geschmackvollen Original -Zeichnung. Die einzelnen Kartenbilder sind auf feinstem
Atlaskarton in vielen Farben gedruckt; auf deutliche Namenbezeichnung wurde beson¬
derer Wert gelegt. Nur ein großer Absatz ermöglicht es uns , diesen Pracht -Handatlas
zu dem beispiellos niedrigen

Vorzugspreis von Mk. 4.—-
abzugeben. Wir glauben kaum, daß es einen Leser gibt, der nicht dieses Prachtwerk für
sich und seine Familie anschaffen wird._

Ilatiiriieiikunde: Frau und Kind.
2ßit dem Werke von Max Canitz, welcher die Naturheilkunde in Wort und Schrift vertre¬

ten und m zwanzigjähriger Tätigkeit am Krankenbett praktisch ausgeübt hat, bieten wir
unseren verehrlichen Abonnenten ein Werk, das in keiner Familie fehlen dürfte . In ge¬
funden -vagen ein Belehrer und Warner , in kranken Tagen ein Helfer und Tröster , das ist
der Zweck des Buches. Es ist das beste ausführlichste Werk! Ist für jedermann geschrie¬
ben ! ein Geschenkwerkfür alle Gelegenheiten ! Das Werk ist ausgezeichnet mit sechs
goldenen Medaillen , Ehrenkreuz und vier Ehrenpreisen . Gesundheit ist Reichtum! Das
rst die Mahnung , die uns der Verfasser des Werkes immer wieder zuruft . Der gewöhnliche
P ^Eis ist M 7 .50. Zu diesem Preise wurden 25 000 Exemplare verkauft. Durch den großen
Abschluß mit der Verlagsanstalt , welche große Massenauflagen hat Herstellen lassen, sind
wir in der Lage, unseren Abonnenten dieses hervorragende Werk als

Welftnaditsprämfe für nur Mk. 2.50
anbieten zu können, und sind wir überzeugt, daß wir einem großen Teil unserer Abon¬
nenten hierdurch eine wirkliche Freude bereiten.

linier Tierarzt
bearbeitet von Heinrich Schmidt-Hsffmann . Das vorstehend benannte Buch ist ein land¬
wirtschaftlicher Berater , ein Ratgeber für alles, was den Landmann in seiner
Wirtschaft interessiert , ihm von Nutzen ist. Der Leser ersieht daraus , wie es mit der Ge¬
sundheitspflege der Haustiere beschaffen ist ; die hauptsächlichsten Krankheiten der verschie¬
densten Trerrassen werden in anschaulichster einfachster Weise praktisch erläutert , .nament¬
lich gute Ratschläge für Fälle gegeben, wenn der Tierarzt noch zu entbehren ist. - Weiter
beschäftigt sich unser Buch mit dem Gemeinnützigen, init demzenigen Erforderlichen , was
ierHaus und Hof, Küche und Keller auf dem Lande gebraucht wird . Leicht faßlich führt
dieser landwirtschaftliche Berater dem Landwirt , dem jungen Landmann , der Landwirtin
ihre Stellung vor Augen, wie umsichtiges Schalten und Walten , eine tüchtige Leitung
zum Gedeihen des Ganzen beiträgt und glückliche Resultate erstehen läßt . In Wort und
Bild wird in den einzelnen Abteilungen erläutert und erklärt , um dem Leser alles an¬
schaulich zu machen. Die dem Werke beigefügten zerlegbaren Modelle von Pferd und
Rind setzen den Leser in die Lage, den inneren Körperaufbau genau zu studieren und erleich¬
tern das Verständnis für die einzelnen Krankheiten in hervorragendster Weise. Der äußere
Einband ist ein hervorragend künstlerischer und in mehreren Farben , Hoch- und Gold¬
prägung hergestellt. Das Werk gereicht deshalb jeder Büchersammlung zur besonderen Zierde
Durch großen Abschluß mit der Verlagsanstalt sind wir in der Lage, unseren Abonnen¬
ten dieses hervorragende Werk als Weihnachtsprämie

anffaft Ulk. 12.— für nur Mk. 3.—
zu liefern . — Der größte Teil unserer Abonnenten, besonders die Landbewohner,
werden die Gelegenheit zur Erwerbung eines so wertvollen Buches zu dem außergewöhn-
lich billigen Preis freudig begrüßen. _

. , Das große Prachtwerk
Allgemeines illustriertes Kochbuch für die deutsche Küche

Herausgegeben von deutschen Hausfrauen unter Mitwirkung hervorragender Autori¬
täten der Koch- und Backkunst, enthaltend 632 Seiten Text mit über 2400 Rezepten der
Koch-, Back- und Einmachekunst, 16 farbige und 14 schwarze Jllustrationstafeln , sowie
eine, sehr große Anzahl Abbildungen im Texte verstreut , in hochelegantem, altdeutschem
Prachteinband ganz Leinen, mehrfarbig bedruckt. Gold- und Hochprägung, soll als

Weiftna htsprämie zu dem ganz enorm billigen Preise von nur 3 mark
an die Leser abgegeben werden. Dieses hervorragende Werk bedeutet insofern eine gänzliche
Neuerscheinung, als es sich inhaltlich von jeder Einseitigkeit frei macht. Es ist nicht die
Wiedergabe kulinarischer Erfahrungen eines Einzelnen und bringt nicht die Rezepte einer
oder weniger Gegenden — es haben vielmehr ein nach Hunderten zählender Kreis deutscher
Hausfrauen und Fachleute an seiner Zusammenstellung gewirkt. Aus der Entstelmnasae-
schichte des Buches sei kurz folgendes angeführt : Im Frühjahr 1904 trat die Verlaas-
handlung mit einem „Aufruf an Deutschlands Frauen heran, ihr Koch-, Back- und
Einmache-Rezepte zuzusenden; der Erfolg war ein kaum erwarteter ; aus allen Gauen
des deutschen Vaterlandes und aus allen Schichten der Bevölkerung kamen die Re
zepte an , so zahlreich, daß deren Sichtung und Prüfung mehrere Monate in Anspruch
nahm - eine Arbeit, der sich das Preisrichterkollegium , bestehend aus : Frau Klma
Krohmann , Vorsteherin der Berliner Fröbel schule, Berlin , Kochstratze 12, Herrn AIvbons
Butz6. Küchenchef im Hause „Rudolf Dressel", Berlin , Unter den Linden. Herrn Jacob
Loy, Oberkonditor im Hause „I . G. Kranzler ' , König!. Hofkonditor, Berlin , Unter den Lin
den, mit großer Hingebung widmete. Ueber 2400 der wertvollsten und besten Rezepte wur¬
den ausgewahlt und hierbei festgestellt, daß an diesen 152 Mitarbeiterinnen bezw Ein
senderinnen beteiligt waren . So kam ein Werk zustande, das in seiner vielseitiaen
Ausgestaltung und Gediegenheit einzig dasteht und in den weitesten Kreisen der Haus
frauen das größte Interesse findet. Der trotz der immensen Unkosten und eleganten Aus-
stattung erstaunlich billige Preis von 3 M macht es jeder, auch der einfachsten c->a,,s
frau,möglich,das Prachtwerk anzuschaff en. Schönstes  u . geeignetstes Geschenk für ;ede Same.

Feldhaus* Buch der Erfindungen
haben wir als ganz hervorragende Prämie erworben ; dieses Buch ist geeignet das he
sondere Interesse unserer verehrlichen Abonnenten zu gewinnen. Wie wir 'vor ton
Jahren Automobil fuhren , tote uns ein unglücklicher Ersinder das Fahrrad schenkte
wie man sich vergeblich ums Perpetuum Mobile bemühte, und alles schon versuchte mecha'
Nische Menschen zu konstruieren, oder wie die Stahlfeder , ein so unscheinbares Dina firii
durch den Lauf der Jahrhunderte ringen mußte. Dann sehen wir den kühnen Äna
der Menschen durch die Lüfte, tauchen schon z. Zt . der Minnesänger ins Meer binab
hören von geheimnisvollen Entwürfen großer Kriegsbaumeister und fahren mit den er 07,,’
Dampfschiffen, in Wlkingerbooten und sonderbaren Wagen, überall in unserer Gegenwart
bei unserer hochentwickelten Technik landend. Ueber 500 Abbildungen, meist nach sTirfi
nungen des Verfassers aus den Papieren längst vergessener Meister , erläutern das Ge¬
sagte dort , wo das Wort zu schwach oder zu schwerfällig wäre . Feldhaus ist auf dem Gel
biete kein Neuling meĥ und gerade darum unterscheidet sich sein Buch gänzlich von allen
was bisher unter ähnlichen Titeln erschienen ist. Es wird eine Zeit kommen, und sie ist
nicht zu fern , daß Feldhaus Buch der Erfindungen als der Wendepunkt in der modernen
Geschichtsliteratur der Technik bezeichnet werden wird . Was der Verfasser in eine™
bekannten Lexikon der Erfindungen früher in trockenen Daten zusammenstellte, das hat vier
für den großen Kreis der Gebildeten, für Gelehrte . Techniker und Schüler Leben und
Bewegung erhalten . Die geschmackvolle Ausstattung macht das Werk zu einer Zierde für
jede Bücherjgmmlung und wir freuen uns , in der Lage zu sein, dieses wertvolle Werk an
unsere Abonnenten für nur Ult . 3. — abgebcn zu können.

W Von sämtlichen vorstcbendcn Wcihnachtsprämien liegt je 1 Exemplar an den Schal¬
tern unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, zur Einsicht auf . Die Werke sind ein¬
zeln käuflich und bitten wir, uns Bestellungen hierauf recht bald zukommen zu lassen denn
die Nachfrage wird mit dem Herannahen des Festes ohne Zweifel sehr gesteigert werden

Nach auswärts können wir die Bücher nur unter Berechnung des Portos aeaen Vnrein'
sendung des Betrages oder Nachnahme senden. 0 8 * ore,n

Geschäfts -Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten Herrschaften

und Fahrwerkrbesitzern von Wiesbaden und Umgebung im An¬
fertigen von Luxus -, Geschäft !«-, Kel « lamewagen,
Schlitten etc., sowie Uebernahme kompletter Reparaturen
bei gewissenhafter Ausführung , reeller und rascher Bedienung
Kostenvoranschläge , sowie Zeichnungen sämtlicher verkommender
Wagengattungen auf Verlangen.

Gleichzeitig mache ich die vorehrl, Pferdebesitzer darauf
aufmerksam, dass , ich neben meiner Wagenschmiede eine
Beschlagschmit de errichtet habe, die von gutgeschultem
Personal geleitet wird und jeder Anforderung inbezug auf
Leistung und Erfahrung entspricht.

Spezialität : Beschlagen kranker und fehler¬
hafter Bnfe auf Grund langjähriger Erfahrungen unter tier¬
ärztlicher Aufsicht . 15636

Auj . Linjohr,
Hufbeschlag- und Wagenbau-Ansfalf,

Wiesbaden , Dotzheimerstrasse 88.

Brennholz, Bohlenn. Briketts.
Kiefernes Anzünbeholz . . per Zentner Mk. 2.2V
grobgespaltencsSlbfallholz „ „ „ 1,20
Nußkohlen jeder Größe I , „ ~ - , , ,
Melierte Oscnkohlen . stückreichj beste Ruhrkohlen
Anthracitkohlen . Kohlschcid und la. belgisch
Eiformbriketts für Dauerbrandöfen
Nnionbriketts , großes Format
Buchenscheitholz , auch geschnitten und gespalten
Eichenes Sügemehl und buchenes Slbfallholz zum Räuchern

für Metzger,
empfiehlt zu billigsten Preisen ißSl

W . Gail  Wwe. f
— Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei . —

Biebrich am Rhein und Wiesbaden.
Fernsprecher 13. 15635 Laden: Bahnhofstr. 4.

@ 88 <§ >

ofoßdor!
dofideßer ofeidenftoff
für Futter und ‘Mnterröcke.

(Preis: m . 1.85
$He (Farben vorrätig.

täffemverlcauf:

3 . 3fer$ *tTS*

15531

88

u n
laya-Mnrt-leli

J täglich frisch aus Kurmilch hergestellt
LJ empfiehlt 15790r—|

Kraft’8 Milchkur>Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Doizheimerstr. 113. :: Telefon 659.
r—

und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rücksett»

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig.

k
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Errichtet 1851.

Aktien -Kapital Reserven
Mark 170,000,000 rund Mark 57,500,000

BERLIN . BREMEN « FRANKFURT a. M. • LONDON
HAMBURG : Norddeutsche Bank ia Hamburg.

Deposifenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr , 10a. — Telephon Nr . 890 u. Nr, 900

tonong Bllsr biltoedffieii IrissKlien
insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Checkeonti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter

eigenem Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks
Ineasso von Wechseln auf das In- u. Ausland.

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Wllheimstrasfie 18 (Ecke Friedrichstr.) .
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden, Frankfurt a. M, Hamburg,

Leipzig , London, Mttncbei , Nürnberg , Wiesbaden . 156d
Kapital u. Reserven : «1k 301  Millionen.

Ausführung aller in das B^nkfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptpiätzeu der Erde.

OfahlLnrn mnp Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes) verschiedener
ulfllllii fllll III UI Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen

LG. hlLH.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischea landw.Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez,
Wiesbaden.

Reichsbank - OQ Fernsprecher
Girokonto . IflUilUdU » L>0 . No. 2791,

Es werden von Jedermann 14980

Spareinlagen
zu 3 ' /i*/o Zinsen in tägliciier Berechnung angenommen und

Depositengaldar
auf ganzjähriger Kündigung mit 4' /*° b verzinst.

Kassenständen von 9 bis 13 1/, Uhr.

Natur-Rheinwein.
Qestricher . »
Hallgarter . .
kestricher PstLnzer
RüdeStzeimer BifchofSberg

per Flasche Mk. 1.—„1.10
,, 1.30
.. 1.60

n n
tt tt
tt tt

Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5°'0 Rabatt.
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf.

Billigere Weine von 55 Pf. an per Flasche.

Wilhelm Hirsch,
Bleichste. 18. Weinhandlung. Bleichste. 18

Telephon 868. Gegründet 1878. 15569

Wer mit diesem Gutschein iS Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraßc 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgicbt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „»tt vermieten" — „Mietgesuche" —
„offene Ltellen"—„Ltellengesnche"—„Verkäufe"
— „Kanfgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
vcnutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige« unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
n der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General .Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wjesbaderr.

Text der Anzeiger
(Tüte recht deutlich schreiben).

Tus jet.Zeile nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Reichsbank-Giro-Konto.
►Telephon( 560I 56

I 9718 (Direktion)

»
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von NicbtraitgHedern:
D »flehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V2-und ganz¬

jährige Kündigung zu 4% verzinslich;
Spar -Ei klagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3 '/»°/» Zinsen nach vol’en Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen lau en«
den Monat voll mitverzinst.

laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck»
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3%
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt : j j
Wechsel - Inkasso , An - nnd Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren , Sorten , Kupons , letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslands,
Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbst Verschluss der Mieter
in unserer absolut teuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte ete . stehen gratis zu Diensten
nnd itftr Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit, 15797

Jb iliale Mainz,

An- und Verkauf von Wertpapieren und Wechseln
Verzinsung von Geldern
Darlehen auf Wertpapiere u. Gewährung von Krediten
Errichtung von Scheckkonten
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren y 3

in offenen and geschlossenen Depots 15979
Panzerkammer und Vermietung von Safesfächern.

Slöbel , Belten«
Polsterwaren.

351

Komplett« Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

fl. Leicher, Oroäsfr.6,nahed.Mi
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

pjerdeschermaschn:ni
beste Qualität , billig. Schleifen nnd Reparaturen billig.

Telefon » 079 . PfytltPP HffintCC Metzgcrgaffe 27.
Komplette 15653

Wohnungs -Einrichtungen
lowic einzelne Herrn -, Speise- nnd Schlafzimmer , Salon »,
einzelne gute Möbelstücke. ganze Nachlässe. werden bei reeller
Tale gegen bar übernommen. Off. unter 85 . 563 General-Anzeiger.

Das Jmmobilien -Geschäft1Kirn WM
Gegr. 1862. Gcgr. 1862
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich iin An««. Ver¬
kauf v. Häusernu. Villen,
sow. z. Mieteu. Vermietung
v. Ladenlokalcu, Herrschafts-
Wohnungen unt. kul. Beding.
Alleinige Haupt-Agentur des
„Nordd. Lloyd". BillctS zu
Origiuolprciscn, jede Auskunft
Irans. Kunst- und Antikcn-
andlung. Tel. 2388 15716

Artikel!
empfehle als in bester Quali¬

tät und sehr billig;
10 Pfd.BlütcnmehlM. 1.90, 2.10
10 Pfd. gem. Zucker Mk. 2.30
Mandeln Pst. 0 90, 1.00, 1.40
Rosinen Mk. 0.55, 0.60
Korinthen Mk. 0.45, 0.50, 0.60
Sultaninen Mk. 0.60, 0.70, 080
Citronat und Orangeat Mk. 0.60

Cardamomen,Pfeffer,Nelken,
Rosenwasser, Obladen rc.
Walnüsse, Haselnüsse, Para¬
nüsse, Datteln, Feigen,
— Orangen. = = =

Hiibsrt schlitz,
Delikatessen,

Avolsstr. 6 Tel 884.
AnerfaiuU
sachmiinn.
Repar, tut
Verknalle,

Preise
billig

Er . 8,q,r
in Uhxcu, Gold-
Silecri - arcuu.

oprische Artikel»

*r Trauringe
werden nach Mast angclerliz

Paul Jiintscli,
3 Fauibruuncnstrafie3

15800,

Anznndeholz,
per Ztr. 3,SO Mk.

Brennholz,
per Ztr. 1,20 Mk.

frei HauS. Frankenstr. 7. 15662

Moderties
WaschnÜHe

Kein Reiben nur Kochen
stbt

blendend weisse Wäsche
Hanauer Seifenfabrik

J.Gioth,G.m.b.H.
% 110

Acpfel, 10 Pfd. v. 75 4 «J
empfiehlt I . Fink, Nrrostr.. i-

Türschon «*
,;Avs.1.!

Gf.Ts.Cniailk
Porze  l)an,

HtjgfeffiJcjje• '.
Ccttiilpii*

parkf/i
■ i.

' .firrfjgl ifti' i
lMW 'M

Julius Baue?Heiibronn , -N:
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Zu dem bevorstehenden Weihnachtefesl gelaugt unser rühmlichat
bekanntes

Bodtiflle
in Fässern und Flasohen zum Ausstoss.

Wiesbaden,  im Dezember 1908 . 16069

Die Direktion.

Neujahrskarten
1908 Neuheiten 1QOApie  ? röi!ste reichhaltigste Auswahl,von

den einfachsten bis zu den feinsten.

Anfertigung von Neujahrs-Karten mit Namenaufdrack
in feinster Ausführung.

Papeterie Hahn , Küchgasse 51
GegrGndet 1863 _ 16012 (nSchäl der Murlrt. fr. uuM

isoie mm 11 .
_ Während der Feiertage:

Feiertags -Bier
(hell)

Bock -Bier
(dunkel ).

Der Ausschank besinnt Montag, 21. Dezember 1908. abends. 16063

Weinhandlung |
u. Likörfabrik

I) Gegr. 1852. 1,1.2069.
Reichhaltiges Lager in billigen

Weinen höherer Preislagen.
Alle Sorten gewöhnlicher Brannt¬

weine bis zu den feinsten Edel¬
branntweinen. Eigener Import von
echtem Cognac,Jamaica-Rum und

Batavia-Arac.
Magenbitter-Spezialität:

—Marburg*« Schweden-König. —
Spezlal.Gefdiäft für die Wirte- Branche. Wirte erhalten bei Jahres-Abschlüssen
wesentliche Preisermäßigung. - Verlangen Sie bitte Abschluss-Offerte bei mir.

Wiesbadener Männer-
Gesang-VereinL. v.

Am 2. Weihnachtsfeiertage
lSamStag, den 26. d. Mts.), abends8 Uhr. findet in den Sälen der
»Wartburg" eine

weihnachts-Heier
(Abend-Unterhaltung mit Ball)

statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Inhaber von Gast¬
karten geziemend einladcn-

16055  Der Vorstand.

I! 1
Ge Sr . 1885.

Sonntag , den 87. De *. 1908 (3. Weihnachtsfeiertag),
abends 8 Uhr, im Saale des Turnerheims  Hellmundstr . 25

Weihnachtsfeier
bestehend in

Konzert, Theateraufführung und Ball.
Leitung der Chöre : Herr Hermann Stillger,

Vereinsdirigent.
Nach dem Konzert: BALL. Leitung : Herr TanzlehrerAd. Donecker.
Hierzu ladet unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde

>®d Gönner des Vereins höfl. ein 16053
_ DER VORSTAN D.

Wiesbadener
Militär - >H « min

<« . Br
SamStag , den 2. Januar 1909, abends S'/2 Uhr, im Saale

der Walhalla

Weihnachtsfeier
bestehend in Konzert . Christbanmverlofung und

wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde des
Vereins ergebenst cinladen.

Eintrittspreis für Mitglieder 50 Pfg>, eine Dame frei;
lebe weitere Dame 50 Pfg. Mitglieder, welchê eschenke zur Ver¬
eng stiften, haben freien Eintritt. Nichtmttglicdcr Mk. I .-- .

Kcsdienke zur Verlosung sind bis spätestens1. Januar an
ln Fcrcn Kassierer, Herrn Emil Lang, Schulgaflc 0, abzugebcn.

Der Vorstand.
» . N. 8. Die Jannar -Versamnilnng ist aus Lamstag , den

"mar ds. verlegt. -*̂ 845

Turnverein Wiesbaden(D. T.)
Samstag , den 26 , d. M. (2. Weihnacbtstag),

abends 7 Uhr, in unserer Turnhalle. Hellmund¬
straße 25:

Weihnachtsfeier
mit darauffolgendem Bdil,

NB . Der Eintritt nur für Mitglieder ; Kinder haben
reinen Zutritt. 16054
, _Der Vorstand.

D--väckergehilfen-verein(ßg)
Mitglied des Deutschen Bäckcrbundes(Sitz: Berlin)

hält am Samstag , den 26 De¬
zember(2. Weihnachtsfe-ertag),
abcndS 8 Uhr» seinen so allseitig
beliebten JQ £ gg | |
verbunden mit einer reichhaltig aus
gestatteten Tombola und sonstige
Unterhaltungen in dem Saale der
Männertnrnhalle, Platterstr 16
ab. Hierzu laden wir unsere geehrten
Herren Me ster, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höfl ein.

Kaffenöffnnng 7.30 Uhr. Der Vorstand.
Die Tanzleitung liegt in den bewährten Händen des Herrn Tanz¬

lehrers Panly . 6159

Detter Kellner-Bund II. G.
Bezirks -Verein Wiesbaden.

Unser

riges Juüis-Sinslgsj
mit Weihnachtsfeier

findet am Montag , den 28. Dezember 1908 , abends 9 Uhr.
im Etablissement „Kaiscrsaal " . Dotzheimerstratze15, statt, wo¬
zu wir die verehrten Herren Prinzipale, Förderer und Gönner des
Vereins, sowie alle Fach-Vereine höfl. cinladen 16090

Der Vorstand. Der Festausschuß.
NB Eintritt nur gegen Festkartcn und sind solche bei unserem

Kassierer Herrn Klein, Restaurateur im Rosengärtchen, Taunus-
straßc, zu haben.

Wiesbaden?
Am zweiten Weihnachtsfeier tage im Saals„Zur Germani  a", PJatterstrasse 100:

Weihnachtsfeier
bestehend in Geaangs-, humorist. Vorträgen, theatralischen Auf¬
führungen und Tanz. Zu dieser Feier laden wir unsere Gesamt¬
mitgliedschaft. sowie Freunde und Gönner höflichst ein. 6208

Anfang 4 Uhr . Der Vorstaad.

Evangelischer
Männer- und Zünglings-verein.

Am 1. Weihnachtsfeiertag, abends 7 '/, Uhr, findet im Evan¬
gelischen Wcreinshaus , Platterstr . 2. unsere

Weihnachtsfeier
statt, verbunden mit einer

Jubiläumsfeier
unseres verehrten Vorsitzenden, Herrn Pfarrers Grein , anläßlich
seiner 25 jährigen Tätigfeit in Wiesbaden.

Hierzu ladet herzlich ein 6204
Der Vorstand.

Ailktjnntkü-K.'lkj,, „Amis".
. Zu der am 26 . Dezember 1008 (2'

Weihnachtsseiertag) im Saale der Tnrngcsest'
schaff, Stiststraßc, stattsindcndcn

Weihnachtsfeier
verbunden mit 6200

Tombola , CHristbaumverlosuug
— und Tanz =====—

ladet Hiermit sreundlichst ein Der Vorstand.
m Die Veranstaltung beginnt um S Uhr.

NB. Die Veranstaltung-findet bei.Bier statt. Eintritt 50 Pf.

veranstaltet am 2. Weihnachts -Feiertage im Vcreinslokale zum
Taunus, Lahnstraße 22, seine

weihnachtr-Zeier
wozu höflichst einladct
Slnfang 4 Uhr

Der Vorstand.
16087 Eintritt frei.

„Bäckerklub Heiterkeit“
Wiesbaden

Unser diesjähriger

Weihnachtsball
verbunden mit Tambola und humoristischen

Vorirägen usw.
findet am 26 . Dezember, tut Saale der „Neuen Adolfshöhe"
statt und laden wir hiermit unsere geehrten Herren Meister, sowie
unsere Mitglieder nebst Frcurden und Gönnern sreundlichst ein.

Anfang Uhr. Ende morgens.
Haltestelle der elettrischen Bahn. 6205 Der Vorstand
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Eisenbahn - Hotel
WIESBADEN Rheinsfrasse 17

1308S
• Rheinstrasse 17 -
Während der Feiertage besondere Menus und ausgewählte Speisenkarte. Zivile Preise. Münchener und

Wiesbadener Felsenkeller-Brauerei - Bier. Flotte Bedienung. =S
Gasthaus zur Erbenheimer Höhe . Saalbau Burggraf15662Main

,Z«m Walfisch-
Postgäßchen 8 . Nähe Hauptpost
Gemütliche Weinstube.

Freundliche Bedienung.
Lcbendirische Norderneyer| |

Angel-Schellfische
Pfund 30 « nt» 30 Pf.

empfiehlt
Gurt Lo .karn,

Ecke Moritz- u. Adelheidstraße.
Fernruf 347?. 15770

.Frankfurter Strasse (Haltestelle: Elektrische Bahn Südfriedhof).

Während der Weihnachfsfeiertage

=KONZERT
Waldstraße . Elettr . Haltestelle Jnfauteriekaserne.

16074 Am zweiten und dritten Weihnachts -Feiertag r

Große Tanz-Musik
von 4 Uhr ab.

Es ladet freundlichst ein
Eintritt frei

Friedrich Schmitzer.

Husschanfe von ff. Bockbier sowie ITlündmer und Kulmbacher.
Reichhaltige Speisekarte . Reine Weine . Selbstgekelterten Apfelwein

15809  Ernst Osterhof #.

Vas Veste ist das Billigste
Hausfrauen!

Wer fettreiche und gehaltreiche Milch will, bestelle bei ter

liwMsoßiiiiiiif verein.L
Adolfstratze 10.

Analysen können bei uns eingesebcn wer en. 15813

Beginn «reines zweite « diesjährigen

hauptkursur
Anfangs Jannar . Honorar 12 M. Anmeldungen erbeten
Jahnstraße 16 . 6206

fidoll Conr , Tanzlehrer.

C Arac -, Ananas -, Bum -, Port-
UUUTVaiUO  wein - n . Burgunder - DjjnjjJj

Jamaica -Rum , Batavia -Arac , ’
deutsche n . französische Cog 'naCSi

empfiehlt in bekannt guter Qualität

Am i . und 3. Weilinachts -Feiertag

Großer Mlilar-ttonzert
Anfang 6 Uhr. 15752

F . CJottwald
Tel . 2687. Bheinstr . 73. 16077

Cde Deutfcher Kader
@r. Bieihe 41 ÜIHinZ Sr. Bleidie 41

— Tag and Nacht geöffnet . —
Bei dieser Gelegenheit meinen lieben frästen und Bekannten

zum Jahreswechsel

Herzlichste Glückwünsche!

Deutscher Hof
Goldgasse. Mülleil Goldgasse.

EeinstesKonzert =Etablissement am Platze.

An den 3 Weihnachtsmann:
Täglich ab 4 Uhr

Grosses Konzert
sowie ab */z12 bis 1 11 hr

Frühschoppen ■Konzert
der urfidelen Dachauer.

Vom Besten das Beste . i6osi

5aalbau Kiedrichshalle.
Samstag , den 2. und Sonntag den 3 . Wcihnachtsfeiertaz

Grobe lanzmuslk.
Artsang 4 Uhr. 6201

Es ladet freundlichst ein Wilh . Hosmann.
dCB. Für gute Speise « n. Getränke ist bestens gesorgt.

Biebrich.
„Zum Kaiser Adolf “, isHmlras I

Jeden Sonntag gutbesetzte 15654

gjafgr* Tanzmusik.
Nen renov . Saal . Prima Speisen u.Getränke. Logier -Räumk«

Es lad t freuudlickist ein_ Fritz Beutler.

3um 5öolphs-Eck Biebricha. Rh.
Ecke Rathaus- und Armenruhstraßc.

Jeden Sonntag von 3 —! 1 Uhr abends:

prachtvolle Mnsik.
Eigene Schlachtung, ff. Biere usw.

Zu freundlichem Besuch ladet ergebenst ein 15811
Wilhelm Bansch.

VOROSSCAUfiCM.1
/'kocmkunst-au*_MiTVt.ftttAiOTEnOEKUtal

•IK56A0EH
1908

Mainz
16092

K. Schlereth u. Frau
früher Kheingauer Hof Kastei.

Wohin
gehen wir die Feiertage?

Rach der
kleinen

HOTEIL ::FestSflDl::

und

CO 6cipge verehrl.Vereinen
u. Korporationen für die

\ ~ T / Wiuter -Saison
/Ax sowie zur Abhaltung von

.v Hochzeiten
in empfehl, Erinnerung.

Besitzer:

Xikolasstrasse 39 - 31 , Architekt Fr . Arens-
Telefon 251. 157291

Hiermit meinen Freunden, Bekannten, sowie meiner werten Nach¬
barschaft die ergebene Mitteilung, daß ich meine Wirtschaft

,kk

Jv
Johaunisbcrgcrstrastc 2

eröffnet habe.
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichnet

Hochachtungsvoll
Frili l êike.

Zum Ausschank gelangt Wiesbadener , sowie Mnchcner Bier
und prinra Apfelwein . 16067

zranksurierftraße 23,
wo das große neueste Orchestrion steht. Sehens¬

würdigkeit ersten Ranges.
Berliner Ausstellung mit goldener Staatsmedaille prämiiert.

Schösserhos-Martinur-Voppelbier
(hell und dunkel).

prima Speisen und Getränke.
Zu sreundl Besuche ladet ergebenst ein 6194

W. Hartung.

Goldene
2.Weihnachts-

Feiertag:

Telephon 3770.

Gasthausu.Saalbau
z Bären, Bierftadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen- ^
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. Medaille!

Große TauzmnfikÄ
Prima Speisen ttttl» Getränke.

Telephon 3770.
Prima Speisen . . .

Kar» Friedrich . Besitzer.

Bierstadt , Saal zum Adler.
Slcu renoviert , größter und schönster Saal am Platze.

Große Tanzmusik.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bckauM

Güte. Eigene Apfelwein -Kelterei.
Cs ladet freundlichst ein I . A.: Eudwig W . Brühl

Uaijer-wilhelm-Tmnl
(Schläferskopf)

Restauration und Turm immer geöffnet
. —  Telephon 247 5. 5997

sieh das

Zum Krokodil
Luisensfraße 37.

An den 3 Weihnachts-Feiertagen empfehle eine
ausgewählte, reichhaltige Speisenkarte
““ Wildbret , Fisch und Geflügel sie.

«Diners von 80 pfg . an. === ■

ff . Biere
Export - u . Bockbier der ßnschbrauerci -JLimbnrg
Augnstiner -Ifiincbcn . — Beine Weine.

Besitzer: frilz Mack
15194 früher „Zu de « drei Kronen “ .

Festprogramm
Kinephon 'Theater

Taunusstr . 1 Berliner Hof
anzusehen.

10 Glanznummern I
Siehe alles Nähere im Vergnügungsanzeiger

in den Tageszetteln. 157



Nr 302. Donnerstag

lkurhaus zu Wiesbaden.

Freitag , den 25. Dezember.
Tageskarte : 2 Hark.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement :

Symphonisches Konzert
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale :
Tee - Konzert.

Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
Samstag , den 26. Dezember.

Tageskarte : 2 Mark.
Vormittags 11 '/, Uhr im Abonnement:

Orgel -Matinee.
Nachmittag» 4 Uhr:

Abonnemenfs -Konzerf des Kurorchesters.
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:

Tee - Konzrrt.
Abends 8 Uhr im Abonnement:

Richard Wajnr -Abend.
Sonntag, den 27. Dezember.

Tageskarte 1 Mark
(berechtigt nicht zur Generalprobe des Weihnachts=vratoriums).

Vormittags -ll 1/, Uhr:

Generalprobe zu dem II. Konzert des Bach-Vereins:
W eiknachts -Orat urliiin

von

Johann Sebastian Bach.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee -Konzert.

Montag, den 28. Dezember.
Tageskarte r 1 Mark (berechtigt nicht zum Weihnachtsoratorium).

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert des Kurorchesters.

Abends y i|, Uhr:
II. Konzert des Bach-Vereins.

Weihnachts -Oratorium =~
von

Johann Sebastian Bach.
Einfache Preise.

Für Abonnenten Vorzugskarten zum I. Parkett 1.—20. Reihe 3 Mark.

Dienstag , den 29. Dezember.
Tageskarte : 1 Mark.

Ab 8 */2 Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Grosses Woilinachtsfestu,Wiiinechtsball.
Anzug: Malltoilette (Herren Frack und weisse Binde ).

Weihnachts-Dekoration der Wandelhalle.
Während derPause

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen
VorzagsUarten sowohl für diesjährige als nächstjährige Abon¬

nenten : 2 Mark. Aicht Abonnenten : 4 Mark (gleichberechtigt
mit der Tageskarte).

Die Weihnachts-Dekoration bleibt bis einschliesslich
1. Januar bestehen.

Mittwoch, den 30. Dezember.
Tageskarte : 1 Mark.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abonnements -Konzerte des Kurorchesters.

Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee -Konzert«

Donnerstag , den 31. Dezember.
Tageskarte : 1 Mark.

Abends 8 '/, Uhr:

Grosser Sylvester - Hall«
Weihnaclits -Dekoration.

Anzug: Malltoilette (Herren Frack und weisse Binde ).
Vorzugskarten sowohl für diesjährige als nächstjährige Abon-

enten : 1 Mark. Aicht Abonnenten : 2 Mark (gleichberechtigt
iit der Tageskarte).

Zu  sämtlichen Veranstaltungen kännenFreikartengesuche
n i c h t berücksichtigt werden . 16045

Städtische Kur-Verwaltung.

Freitag , 25. Dez . 1908.
I. Weibnachtsfeiertag.

Tageskarte : 2 Mark.
Nachmittags 4 Uhr im

Abonnement:
Symphonisches

Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Orchester:
Städtisches . Kurorchester.
VOKTBAGSOEDNUNG.

1. Vorspiel zur Op.
„Die Meistersinger
von Nürnberg“ R. Wagner

2. Symphonie, B-iur
No. 4 L, v. Beethoven
Adagio — Allegro vivace.
Adagio Allegro vivace.

Finale — Allegro ma non
troppo.

8. Till Eulenspiegel
lustige Streiche, nach
alter Schelmenweise
in Rondoform für
Orchester, op. 28

Rieh. Strauss.

SSrfSF* Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

[ Nachm. 8 Uhr im bl. Saale:Tee-Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

von Tageskarten oder Abonne¬
mentskarten,

Abends8 Uhr im Abonnement:
Richard Wagner-

Abend
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1 Ouvertüre zur Oper *"
fliegende Holländer“

2. Wotans Abschied und Feuer¬
zauber aus dem Musikdrama
„Die Walküre“,

rspiel
Op. „-

4. Siegfried-Idyll.
5. Ouvertüre zur Oper -Tann¬

häuser“.

-Der

3. Vorspiel und Liebestod aus
der Op. „Tristan u. Isolde“

Die Eingangstüren
des Saales und der Gallerten
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Nachm. 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten oder Abonne¬
mentskarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Fest-Ouverture E. Lassen
2 Polonaise in

As-dur F. Chopin
3 Adagietto ans der

Suite „L’Ariesienne“
G. Bizet

4. Capriccio Italien
P. Tschaikowsky

5. Ave im Kloster
f. Streichorchester,
Harfe u. Orgel W. Kienzl

6. Vorspiel z. „Königs¬
kinder“ E. Humperdinck

7. Ballettsuite aus
„Sylvia“ L Delibes.
a) Prelude —Les Chaperesses.
b) Intermezzo — Valse lente.
c) Pizzicati. d. Cortege de

Bacchus.

Samstag :, 26 . Dez , 1908:
II. Weihnachtsfeiertag.

Tageskarte : 2 Mark.
Vormittags 11.30 Uhr

im Abonnement:
Orgel • Matinee.

Frau May Afferni - Brammer
(Violine).

Herr Ugo Afferni, städtischer
Kurkapellmeister tOrgel).

Herr Adam Hahn, Mitglied des
städt. Kurorchesters (Harfe).

VORTRAGSORDNUNG:
1 Finale, Allegro

maestoso aus der
Sonate „Friedens¬
feier“ für Orgel

J. Rheinberger
2. a) Adagio in As-dur

L. Spohr
b) Prelude du Deluge

C. Saint-Saöns
(für Violine und Orgel).

3. Vorspiel zum
Bühnenweihfestspiel
„Parsifal“ R. Wagner

(für Orgel einger ohtet von
E. Lemaire).

4. a) Berceuse de
Joeelin B. Godard

b) Preislied aus
der Oper „Die
Meistersinger
von Nürnberg“

Rieh. Wagner
(für Violine, Harfe u. Orgel).

Nachm 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertürez. Op.

„Das Glöckchen
des Eremiten“ A. Maillart

2. Fantasie caprice
H. Vieuxtemps3. Ein Franz Schubert-

Album A. v. der Voort
4. Walzer aus der

Optte. „Die Dollar¬
prinzessin“ L. Fall

5. Ballettsaite „La
Source* L. Delibes

6. Fantasie aus
der Oper „Der
Postillon “ A. Adam

7. Nordisches
Bouquet E. Bach.

8. Ouvertüre zur
Optte. „Banditen¬
streiche“ F. v. LuppS.

Sonntag , 27. Dez . 1908,
nachmittags 4 Uhr:

Abonnement » Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre „Ruy
Bias“ F. Mendelssohn

2. Arie aus „Rinaldo“
G. F, Händel.

Violin - Solo : Herr Konzert¬
meister F. Kaufmann,

3. Kirmestanz und
Einleitung zum
III. Akt aus der
Oper „Herzog
Wildfang“ 8. Wagner

4. Vorspiel zur Op.
„Kumhild* C. Kistler

5. Leonoren-Ouver-
ture No. 3 L, v. Beethoven

6. Ballettmusik ans der
Op. „Gioconda"A Ponchielli

7. Canzonetta für
Streichorchester*

R. Hammer
8. Zwei Militär¬

märsche Rieh. Strauss.

Nachm. 5 Uhr im kl Saale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten oder Abonne¬
mentskarten.

Abends 8 Uhr :
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister,1. Ouvertüre

„Polonia® R. Wagner
2. Vorspielz. II Akt

aus dar Oper
„Guendoline“ E. Chabrier

3. Peer Gynt, Suite
No. 1 E. Grieg.
Frühlingsmorgen- Stimmung.
Ases Tod. Anitras Tanz.
In der Halle des Berg¬

königs.
4. Rhapsodie No. 1

F-dur F. Liszt
5. Die Solisten,

grosse Fantasie mit
Solo-Vorträgen A. Schreiner

6. Mandolinata,
italienisches Abend¬
ständchen U. Afferni

7. Ritt der Walküren
aus d. Musikdrama
„Die Walküre“

Rieh. Wagner.

Abends 7.30 Uhr.-'
II . Konzert

des Bach -Vereins.
(Unter dem hohen Protektorate
Ihrer Durohlaucht der Frau
Prinzessin Elisabeth zu Schaum*

burg-Lippe).
Johann Sebasfian Bach

Das
Weihnachts-

Oratorium
nach den Evangelisten Lucas
und Matthäus für Soli, Chor,

Orchester und Orgel.
Einrichtung und Bearbeitung
auf Grund des Originals von

H. G. Gerhard.

Leitung : Herr Hans Georg
Gerhard, Direktor des Bee¬
thoven-Konservatoriums hier
Kapellmeistera. Bach-Verein.

Solisten : Frau Gussy Aioff-
Wiesbaden (Sopran, V -M.).
Fräulein Agnes Leydhecker-
Berlin (Alt). Herr Georg
Baldszun-Cassel(Tenor,V.-M).
Herr Carl Braun-Wiesbaden
(Bass, Ehrenmitgliedd B.-V.).
Herr ReinholdFinley-Freund-
lich V.-M.).

Chor: Der Kunst-Chord Bach-
Vereins. Der Jugend- Chor
des Bach-Vereins.

Orchester:
Das verstärkte Orchester des

Bach-Vereins.
Continno. Orgel : Herr Friedr.

Petersen.
Klavier: Frl. Martha Schneider.
Cello : Herr Paul Hertel, Mit¬

glied d. städt Kurorchesters.
Solo-Violine: Herr Fritz Selzlej

Kgl. Kammermusiker.
Solo-Oboe:Herr CarlSchwartze,
Oboe ü’amore: Herr LudwigBrückner

(Mitglieder des städtischen
Kurorches lers)

Holie Trompete: Herr Friti
Werner, Königl. Kammer¬
musiker.

Ende gegen 10 Uhr.

Mittelloge 1. Reihe: 7 Mk.,
Logensitz : 5 Mk, I. Parkett
1.—20. Reihe : 4 Mk., I. Par¬
kett, 21.— .6. Reihe u. II Par¬
kett : 3 Mk., Ranggalerie 2.50
Mk., Ranggalerie Rücksitz:
2 Mk.

Für Abonnenten Vorzugs¬
karten zum 1. Parkett 1.—20.
Reihe 3 Mark,

— — Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur iu den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Dienstag , 29 . Dez . 1908.
Ab 8.30 Uhr abends
in sämtlichen Sälen:

B®'" Die Eingangstürenj
des Saales und der Galerien I
werden nur in den Zwischen-
pansen geöffnet. "3®S

Montag , 28 . Dez . 1908,
nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Egmont“ L. v. Beethoven

2. Vorspiel z. Op.
„Guntram“ Rieh. Strauss

3. Waldweben aus
dem Musikdrama
„Siegfried“ R. Wagner

4. Zorahayda,
Legende J. Svendsen

5. Fantasie aus der
Oper „Aida“ G. Verdi

6. Sch esische Lieder
für 2 Violinen B. Bilse

7. Kriegsmarsch
aus der Oper
„Riensi“ Rieh. Wagner.

Oeffnung der Fest- and Ball»
räume 7.30 Uhr,

Anzug: Balltoilette
(Herren Frack u. weisse Binde).

Tanz-Ordnung:
Herr Fritz Heidecker.

Weihnachts-Dekoration der
Wandelhalle: A. Weber & Co.,

Königl. Hoflieferanten,
Kumt- u Handelsgärtner dahier.

Während der Pause
Verlosung von 20 wert¬
vollen blegenständen.

Vorzugskarten sowohl für
diesjährige als nächstjährige
Abonnenten: 2 Mark, mit der
Abonnementskartevorznzeigen.
Nichtabonnenten: 4 Mk. (gleich¬
berechtigt mit der Tageskarte).

An diesem Tage gelöste
Tageskarten zu 1 Mk. werden
bei Lösung einer Nicht Abon¬
nentenkarte zn 4 Mk. in Zahlung
genommen, jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte.

(Die Ballkarte aufbewahren,
da für den Gewinner derenVor-
zeigung mit dem Gewinnlose
erforderlich ist)

Städt. Kurverwaltung.

Neroberg <
ili

Im Wintergarten

ll Konzert.
Eintritt frei ! 1517i
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«Snigl.Schauspiele.
Donnerstag , 24 . Dezember:

Geschlossen.
Freitag , de« 23 . Dezember

292. Vorstellung.
19. Vorstellung. Abonnement D.

Carmen.
Oper in 4 Akten von Georges
BKet. Text von H. Meilhac und

L. Halcvy.
Personen:

Carmen Frau Brodmann
Don Jose,Sergeant * » *
Escamillo, Stierfechter

Herr Gclsse-Wrnkel
Zuniga , Leutenant Herr Braun
Moralös , Sergeant

Herr Engelmann
Micaöls, ein Bauernmädchen

Frl . Kramer
Mas P -stia. Inhaber .

einer Schenke Herr Spieß
Dancairo, ( SchmugglerRemendado, (

(Herr Schuh und Herr Henke
NL <
Frl . Engell und Frl . Heßlohl
Ein Führer Herr Audriano
Soldaten. Straßenjunge » Cr-
garren-Arbciterinnen. Zigeuner.
Zigeunerinnen. Schmuggler. -oolr.

Ort und Zeit der Handlung:
Spanien 1820.

• * * Don Jos « Herr Max
Pauln vom Siadtrheatcr in

Mn a. G.

Die vorkommendenTänze und
Evolutionen sind arrangirt von
Anirctta Lalbo und werden aus
geführt von Frl . Peter, Irl , Salz¬

mann , dem Corps de Ballet
und 24 Lomvarsen.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Regisseur MebuS.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 10*!« Uhr.

Samstag , de« 26 . Dezember
293 Vorstellung.

(Bei aufgehob. Abonnements
Ober ««.

Große romantische Feen-Oper
in 3 Akten nach Wielands
gleichnamiger Dichtung. Musik
von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gcsamtentwurf:

Georg von Hülsen. — Melo¬
dramatische Ergänzung : Josef
Schlar . Poesie : Josef Laufs.

Personen:
Oberon. König der

Elfen Frl . Heßlohl
Titania , Königin der

Elsen Frl . Peter
Puck, Frl - Sckera
Troll , )® 'f Frau Kiel
Meermädchen Frau Muller -Wciß
Kaiser Karl der

Große Herr Zollm
Hüou v. Bordeaux,

Herzogv.Guiennc Herr Kalisch
Scherasmin , sein Schild-

knappe Herr Henke
Harun al Raschid,

Kalif v. Bagdad Herr Leffler
Rezia, seine Tochier

Frau Leffler-Burckard
MeSrü , Kaiserlicher

Kämmerer Herr Schwab
Babe -Khun, Thronfolger

von Persien, Herr Weinig
Fatime , Rezias Ge¬

spielin Frl . Kramer
Hamei, der Stumme des

Palastes Herr Armbrecht
Amrou, Oberster der

Eunuchen Herr Audriano
Almansor, Emir von

Tunis Herr Rodius a. G.
Roschana seine Ge¬

mahlin Frl . Eichclshenn
Abdallah ein See- .

/ räubcr, Herr Stnebeck
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und
Wassergeister. Fränkische, Arab¬
ische, Persischeu . Tunesische Groß-
vürdcuträgcr, Priester, Wachen,
Odaliskcn, Seeräuber rc. re. -
Zeit : Ende deS 8. Jahrhunderts.
I. Akt Bild 1 : Im Hain deS

Oberon (Vision).
Bild 2 : Vor Bagdad.
Bild 3 : Hof im Kaiserlichen
Harem zu Bagdad.

II.  Akt. Bild4:Audicuzsaal deS
Großherrn zu Bagdad.
Bild 5 : Am Ausgang der
Kaiserlichen Gärten.
Bild 6 : Hafen von Ascalon
Bild 7: In den Wolken.
Bild 8 : Im Sturm.
Bild 9 : Felsenhöhle ». Gestade
an der Nordküstc von Afrika.

HI . Akt. Bild 10: Im Garten
des Emir von Tunis.
Bild 11 : Im Harem Nlman-
sors.
Bild 12: Die Richtstätte.
Bild 13: Im Hain des Oberon.
Bild 14 : Heimwärts.

Bild 15: Ilm Throne Kaiser
Karls.

Musikalische Leitung:
Herr Professor Schlar,

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türe » bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach hem 1. und 2. Akte fin¬
den Pausen von je 12 Minuten

statt.
Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr.

Ende nach 10'/« Uhr.

Sonntag , de« 27 . Dezembyr
293. Vorstellung.

Anfang 2Yj  Uhr nachmittags.
(Dienst- und Freiplätze sind

aufgehoben.) .
(Bei aufgehob. Abonnement.)

(Volks-Preise.)
Schneewittchen und die

sieben Zwerge.
Weihnachts-Märchen in 6 Ak¬
ten (8 Bildern ) von C. A. Gör-

ner . Musik von A. Rother.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus.
1. Akt:

Ter Zanberspiegel,
Die Königin Frau Blclbtrcu
Prinzeß Lchneewitt̂ eu.

ihre Stieftochter
Frau Braun -Grosser

Der Prinz der
Go dl Ilse Frl . Ghi 'cru

Otto , s Begleiter Herr Schenk
Der Minister Herr Audriano
Der Zcrinonicumcijtcr

Herr Armbrecht
Eine Hofdame Fpl Koller
Ein Herr vom Hofe

Herr Otton
Berthold, der Jäger

Herr Stnebeck
Die Stimme des goldenen

Spiegels Frl Krämer.
Hofdamen, Hosherrm. Pagen.

2. Alt!
Bei den si ve» Zwergen

Schneewittchen

Blich,
Pick.
Knick,
Dick.
Stick,
Strick,
Schick,

3. Akt: Tie
Die Königin
Der Minister

&

Frau Braun-
a»r sier

Klara Schneider
Emma Rcitb
Anui Ortieiien
Maria Gei lach
Grete Schncioer
Berta Gerl ach
Elia Reith
Krämcrin.

Frau Bleibtrcu
Herr Audriano

Die Stimme des
goldenen Spiegels Frl . Krämer

Schneewittchen
Frau Braun -Grosser

Blick Klara Schneider
Pick E 'nma Rciih
Knick Äeuui Ortsciseu
Dick Maria Gcrlach
Rick Grete Schneider
Strick Berta Gcrlach
Schick , Elsa Reith
Eine alte Krämerin * * *
4 Akt: Die Obühändlerin.

Schneewittchen Frau Braun-
Grosser

Blick Klara Schneider
Pick , Emma Reith
Knick Änni Ortseifen
Dick Maria Gcrlach
Nick Grete Schn ider
Strick Berta Gcrlach

chick Elsa Reith
Eine Bäuerin * * *
Die Stimme des gol¬

denen Spiegels Frl . Krämer
5. Akt:

Schneewittchens Erlösnng.
Schneewittchen

Frau Braun-Grosser
Der Prinz vom Goldlaude

Frl. Ghiberti
Otto , sein Begleiter Herr Schenk
Blick Klara Schneider
Pich .. Emma Reith
Knick Änni Ortseifcn
Dick Maria Gcrlach
Nick Grete Schneider
Strick Berta Gcrlach
Schick Elsa Reith

Gefolge des Prinzen.
Blumen-Genien.

6 Akt: Sti l« Nackt —heilige
Nacht:

Die Königin Frau Bleibtren
SchncewiltchenFrau Braun-Grosser
Der Piinz vom Gold¬

lande Frl Ghiberti
Otto Herr Schenk
Der Minister Herr Audriano
Der Zeremonien¬

meister Herr Armbrecht
Blick Klara Schneider
Pick Emma Reith
Knick Aeuni Ortsciseu
Dick Maria Gcrlach
Nick Grete Schneider
Strick Berta Gcrlach
Schick Elsa Reith
Die Stimme des goldencir

Spiegels Frl . Kräuter
Der Hofstaat. Pagen. Mohrcn-
knabcn. Mädchen. Die vierzehn

.Schutzengel.

Vorkommcirdc Tänze, arrangiert
zvon Annctta Balbo.

1J Bild : a) Polonaise, getanzt
von 10 Damen des Ballct-Eorps.
b) Fcsttanz, ausgcsührt von Frl.
Peter , Frl . Salzmann und dein

GnrpS de Ballet.

5. Bild : Tanz der Zwerge
8. Bild : Tanz der Genien, aus¬
geführt von Frl . Peter, Frl . Salz¬
mann und oem Corps de Ballet.

Weihnachti-Apoth:ose.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 6. Bilde findet eine

Panse von 15 Minuten statt,
(Volks-Preise.)

Anfang 2h , Uhr. — Ende gegen
5 Uhr.

Abends 7 Uhr:
295. Vorstellung.

20. Vorstellung. Abonnement B.
Madame Butterfly.

Japanische Tragödie in drer
Akten. Nach John L. Lang und
David Belasco von L. Jllica
und G. Giacose. Deutsch von
Alfred Brüggemann . Musi!

von Giacomo Puccini.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus.
Personen:

Cho-Cho-San , geirannt
Butterfly Frau Hans-Zocpsfcl

F. B Linkcrton, Leutnant
in der Marine der
U S . A. Herr Hcnscl

Kate Linkerton Frl . Heßlöhl
Sharpleß , Consul der

Vereiirigtcn Staaten
in Nagaiaki Herr Schütz

Goro, Nakodo Herr Henke
Suzuki, Dienerin

Butterflys Frl Krämer
Der Fürst Yamadori

Herr Rehkopf
Der Onkel Bonze Herr Braun
Der Oilkel Yakusids

Herr Schinidt
Die Mutier Buttnfly 's

Frl . Schwartz
Die Tante Frl Ulrich
Die Base Frau Martin
Der Kaiserliche Kom¬

missar Herr Engelmann
Der Standesbeamte Herr Berg
Das Kind „Kummer"

Josesine Nccb
Verwandte, Freunde und Freun¬

dinnen Buttcrfly's ; Diener
Nagasaki. - In unse er Zeit.

Keine Ouvertüre . — ES stnvel
nur nach dem 1. Akt eirre Pause

(von 15 Minuten) statt.
Musikalische Leitung:

Herr Professor Schlar.
Spielleitung.

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick, kostumliche
Einrichtung : Herren Maler

Herl (Berlin ) u. Geyer.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung blerben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhö te Preise

Anfang 7 Uhr. Ende 91/2  Uhr.

Montag , »en 28 . Dezember
796. Vorstellung

20. Vorstellung. Abonnement A.
Der Bibliothekar.

Schwank in 4 Alten von.
G von Moser.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

(in Diensten der Marquise)
Francois Karl Feistn-antel.
Louise Alwe Harden
Die Handlung spielt im 1. Akt
auf Schloß Juvignh b. Treppe,
in den 3 übrigen Akten in

Paris.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , den 2 « . Dezember
(2. Weihnachtsfeiertag.) .
Nachmittags 9,4 Uhr

Halbe Preise. Halbe Preise.
Neuheit!

2X ^ = 5.
Satyrspiel in 4 Akten von

Gustav Wied.
Autorisierte Uebersctzung von
. Jda Anders.

Spielleitung : Dr . H. Ranch.
Kasscnösfiluiig3 Uhr. —Anfang

1/̂ 4 Uhr. Ende 1/26  Uhr.
Abends 7 Uhr:

Dutzendkartcn gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Kümmere dich um Ameln.

<0ocup --t »i ü' Lweiii )
Schwank in 3 Akten (4 Bilder)

von Georges Feydeau.
Bearbeitung des Berliner

Nesidenztheaters von Bolten-
Baeckers. Spielleitung : Ernst

Bertram.
Marcel Courbois

Walter Tautz
van Putzeboom, sein Onkel und

Pate aus Holland
Georg Rücker

Etienne de Milledieu , Mar¬
cels bester Freund

Gustav Birkholz
Röchet, pensionierter Nacht¬

wachtmeister Theo Tachauer
Amelie, seine Tochter

Agnes Hammer
Adonis. Diener bei Amelie

Willy Schäfer
Chorlotte . Stubenmädchen bei

Marcel Alice Harden
Frau Irene de Preuilly

Else Noorman
Prinz Nikolaus von Palestrien

Rudolf Bartak
General Kosnadiesf

Friedrich Degener
Bibtchon Reinhold Hager
Boas

Rudolf Miltner -Schonau
Pnlmyre Liddy Waldow
shvonne Margot Bischofs
Der Standesbeamte

Max Ludwig
Mouilettu , Diener des Stan¬

desamtes Karl Feistmantel
Ein kurzsichtiger Herr

Curt Sakrzewski
Tante Birginie . Pochets

Schwester Clara Krause
Tie kleine Nichte vom Portier

Paula Gerlach
Rosel van Born

Theodora Porst
Sofie Schenk

Refidenz-Theaier.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag , 24 . Dezember:

Geschlossen.

Freitag , de» 24 . Dezember:
(1. Weihnachlsfeiertag.)

Nachm. y24 Uhr.
Halbe Preise. Halbe Preise.

Neu einstudiert!
N a r c i tz.

Schauspiel in 5 Aufzügen von
A. C. Brachvogel.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang
>/,4 Uhr. — Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkartcn gültig.

Fünfzigerkarten gültige
Zum 10. Male.

Neuheit! Neuheit.
Die Liebe wach».
(I-'Amour velilv .)

Lustspiel in 4 Wen oon 6> A.
de Caillcwct und R-bcrt de

Flers.
Marquise von Juvigny

Sone Schenk.
AndrZ Graf Juvigny . ihr

Neffe, Gustav Birkholz
Lucienne von Marfon-

taine , Else Noorman.
Carteret , Re,uh. Hager.
Jacqueline , dessen Nichte,

Margar . Schwarzkopf
Auguste Vernet . Historiker,

Ruoolf Bartak.
Abb6 Merlin Theo Tachauer.
Baronin von Sainte-

Hcrmine Clara Krause.
Solange Margot Bischofs.
Christiane Scima Wuttke.

(ihre Töchter)
Ursule Vernier , Klavicr-

lehrerin , Roscl van Born.
Rosa, Wirtschafterin bei,

Vernet , ' Minna Agte.
Gcrmain Eurt Sa .rzcwskt.
Der Chauffeur Willy Langer.

Der Kommissär Willy Langer 1
Rose, Kammermädchen

bei Fanchon Alice Harden
Georgclic, Kammermädchen

bei Robi» Liddy Waldom
Ein Piccolo Selma Wuttke

Zwei ) Georg Albri
Kommissionäre ) Fritz Herborn?

Ort der Handlung : ' Pari ?.
Zeit : Gegenwart.

Der 1. Akt spielr iin Direktions-
burcau der Eisenbahn Paris-
St . Cloud, der 2. Akt in der
Wohnung von Fanchon Ducloir,
der 2 Akt in Nobins Wohnung.
Nach dem 2. Akt findet eine

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffiiung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Montag , den 28 . Dezember
abends 7 Uhr

Dutzendkarieugültig.
Fünszigerkarteir gültig.

Zum 2. Male:
Kümmere dich um Amelie.

Restzde
Soüzon
Cora
Pacquerette

Marg . Schwarzkopf
Ghismonde Alice Harden
Gabi Selma Wuttke
Valorh Willy Langer
Mouchemolle Ludwig Kepper
Der Polizeikommissar

Curt Sakrzewski
Erster Photograph Georg Albri
Zweiter Photograph

Fritz Herborn
Ort der Handlung : Paris.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Kassenöffnung6 ", Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9 '/, Uhr.

Sonntag , den 27 . Dezember
nachmittags 7,4 Uhr:

Halbe Preise. Halbe Preise.
Neu ein studiert!

Gretchen.
Groteske in 3 Akten von Gustav
Davis und Leopold Lipschütz.
Kasse»öffnung 3 Uhr. — Anfang

7,4 Uhr. — Ende 7,6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzeudkarten gültig.

Fünfzigerkart en gültig
Zuin 20. Male.

Neuheit ! Neuheit!
Die blaue Maus.

Schwank in 3 Akten von
Alexander Engel und Julius

Horst.
Fanchon Ducloir Agnes Hammer
Lebodieu, Direktor der Eisen¬

bahn Paris —St . Cloud
Ernst Bertram

Evclinc, dessen Frau
Roscl van Born

Cäsar Robi», Sekretär
Walter Tautz

Clarissc, dessen Frau
Marg . Schwarzkopf

Mosqniticr Georg Rücker
Philippe de Ravassol

Rud. Miltner .Schönau
Briquct Neinhold Hager
Mathicu,) EurtSakrzcwski
Michel, ) jDttnct  Ludwig Kepper
Pourboirc Max Ludwig
Mouche . Willy Schäfer
Ein Herr mit Glayc

Karl Feistmaiitcl

Volk;-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhclmy.
Donnerstag , 2 ». Dezember
nachmittags fi Uhr, bei kleinen

Preisen:
Sperrsitz 40 Pig . — Saal platz

•jO Pfg . — Galerie >0 Psg.
Erwachsene zahlen dicselbenPrcise.

Kinder-Vorstellunge
Der Struwwelpeter.

Abends 8.15 Uhr.
Keine Borstellnug.

Freitag , den 24 . Dezember
(1. Weihnachlsseic tag)

nachmittags 4 Uhr bei kleinen
Preisen:

Zum 8. Male:
Der Trompeter von

Säkkingen.
Romantisches Schauspiel mit Ge¬
sang in i Bilocrn ncbst cincm

Vorspiel;
„Wie Junq Werner Trompeter

ward"
von Emil Hildebrand u. Julius

Keller. Musik von Brcuncr.

Abends 8.15 Uhr
Zum ersten Male:
Muttersege«

oder : 1
„Die Perle von Savoyen".

Schauspiel mit Gesang in 6 Ak¬
ten nach dem Französischen
von G. Lemoine, Deutsch von

W. Friedrich.
In Szene gesetzt von Arthur

Schöndorff.
1. Akt: Der Auszug der Sa-
voyarden. 2. Akt: Wiedersehen
in Paris . 3. Akt: ein miß¬
lungener Plan . 4. Akt: Bater-

fluch. 5. Akt: Muttersegen.
Personen:

Markise von Sivr Y
Lina Töldte.

Kommandeur von Bois-
fleuri , ihr Bruder,

Arthur Schöndorff.
Andr6 Heinrich Neeb.
Der Pfarrer Alfr . Heinrichs.
Loustalot, Pächter . E. Römer.
Margarete , seine Frau,

Kuni Clement.
Marie , ihre Tochter,

Helene Leidenius.
Chonchon Marg . Hamm.
Pierrot Hans Wilhelmy.
Jaquot Melly Lenard.
Charlot ' Curt Röder.
Fanchette Marg . Becklin.

(Savoyarden .)
Baroque , Intendant des

Kommandeurs,
Arthur Rhode.

Lafleur , Diener,
Ludwig Joost.

Ort der Handlung : 1. und
5. Akt: ein Dorf in Savoyen,

2., 3. und 4. Akt: Paris

Samstag , den 26 . Dezember
(2. Weih nach tösciertag)

nachmittags 4 Uhr bei kleinen
Preisen r

Stadt nild Land
oder „Der Viehhändler au?

Oberösterreich ."
Posse mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friede . Kaiser

Abends 8 Uhr:
Extra - Vorstellung

für die
„Krieger- und Militär -Kamerad

schüft Kaiser Wilhelm II."

Sonntag , den 27 . Dezember
nachmittags 4 Uhr bei kleinen

Preisen:
Zuni 16 Male:

Einer von nns 're Leut'.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach O F. Berg, von
D . Kalisch. Musik von Stolz

und Couradi.

Abends 8.15 Uhr
Zum ersten Male:

Anna , zu Dir ist mei«
lieb :er Gang.

Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Dr . Gustav Braun , Musik

von Franz Brandt.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Bornemann Emil Römer.
Johanna , seine Frau,

Lina Tödte.
Dietrich Conrad Loehmke.
Hartwich Arth . Schöndorff.
Erich Hrch. Neeb.

(seine Söhne .) i
Rosamunde, Erichs zweite

Frau , Ottilie Grunert.
Eduard , beider Sohn,

Hans Wilhelmy.
Anna Günther , Marg . Hamm.
Selma , Dietrichs Pflegetoch¬

ter , Helene Leidenius.
Frau Striezel , Haushäl¬

terin Ku. ni Clement.
Ringelhahn Hauswirt

Arthur Rhode.
Brennecke, Droschkenkutscher,

Ludwig Joost.
Zwiebel, Schneider,

Alfred Heinrichs.
Hartmann , Nachtwächter,

Willy Klein.
Schneeberger, Soldat,

Curt Röder.
Fanny Clotilde Gutten.
Miene Marie Köhler.
Jette Marg . Becklin.

(Dienstmädchen.)
Role, Schusterjunge,

Melly Lenard.
Schlächtergesellen.

Kasscnöffn. 7.30 Uhr — Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 28 . Dezemb«
Keine Vorstellung.

Walhalla-Theater.
Gasts 'tel des Schlicrseer

Bauerntheaters
(Direktor Xaver Terofal).

— Letzte Woche! —
Donnerstag , 25 . Dezember)

Geschlossen.

Freitag , den 25 . Dezember
nachmittags 3.30 Uhr:

Jügerblnt.

Abends 8 Uhr:
Der Paragraphenschnster.

Ländliches Volksstück mit Ge¬
sang und Tanz in 4 Akten von
Benno Rauchenegger u. Komad
Dreher . Musik von Emil Kai¬
ser. Einstudiert vom Königl.
bahr. Hofschauspieler Komad

Dreher.

Samstag , den 26 . Dezember
nachmittags 3.30 Uhr:
Der Amerikasepp 'l.

Bauernposse mit Gesang und
Tanz in 3 Akten von Benno
Raucheneggeru. Konrad Dreher.

Abends 8 Uhr:
Der Gemeindekaspar.

Volksstück in vier Aufzügen M
Benno Rauchenegger.

Musik von Karl Horak.

Sonntag , de« 27 . DezembK
nachmittags 3.30 Uhr:

In der Sommersrisch '«-

Abends 8 Uhr:
's Dorfg 'yoamnis.

Bauernkomödie mit Gesangn"°
Tanz in 3 Akten von

Hans Werner.
Kassenöffnung7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Ende gegen 107, Uhr.

Montag , den 28 . Dezeck^
abends 8 Uhr!

Der Dorspsarrer.
Bauernkomödie mit Gelang

Tanz in 3 Akten
von M. Schmidt.

leDln-I
Taunusstr . 1. BerlünrM
Spielplan vom 24 .- 28 . ***
1. Stromschncllen des Gave,

Naturaufnahme.
2 D >r Bettelmönch, Drain».
3. La B >hsme (Tonbild) gesE"

von E. Caruso.
4. Aus Rollschuhen, huinormi .>

— Musikpiöce. — «
5. Der Dorfnarr , bistorilchc: -ö v

bcnheit aus der NevolutwnsZ
6. Poet oder allcS schlaft,

Humoreske.
— Musikpiöce. — ,

7. Im Banne der Bacchusda'NVi»
koloriert. PhantasicltulW |

9. Kculciijonglcure. Barwrw

9.E ”Km»  kein

UnunterbrocheneVorstellung ^
4 Uhr nachmittags bis

abends.
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